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ZU DEN NACHSTEN EREIGNISSEN, 


Die ersten vier Tage des laufenden Wiener 
Frühjahrs-Meetings haben eigentlich nur Rennen 
von untergeordneter sportlicher Bedeutung gebracht, 
wenn man vom Staatspreis und vom Zsupän-Rennen 
absieht, in dem man einen ernsten Derbycandidaten 
zu Gesicht bekam, Adoma, den würdigen Stall- 
genossen von Cid. Das Przedswit-Handicap und 
das Grosse Handicap der Dreijahrigen waren ja 
auch recht interessante Rennen, namentlich das 
erstere, welches doch den Freunden des Renn- 
sports wochenlang Stoff zu Discussionen gegeben 
hatte und auch der Gegenstand zahlreicher Wetten 
war, Der sportliche Werth der beiden Ausgleichs- 
rennen war aber ein geringer, wie denn überhaupt 
Handicaps in dieser Beziehung den Altersgewichts- 
rennen nachstehen. Die heute beginnende Woche 
wird nun zwei grössere Prüfungen bringen, denen 
reeller Zuchtwerth zuzuschreiben ist, das Kisber- 
Rennen, in welchem mehrere Dreijahrige von Rang 
aufeinanderstassen werden, und das Wasserthurm- 


Rennen, in welchem die “Theilnehmer auf ihre 
Ausdauer geprüft werden, Auch sonst durften sich 
von nun atı Ereignisse weit anregender ge- 


stalten, als dies bisher der Fall war, es stehen vor 
Allem atarkere Felder in Aussicht. 

Das heutige Programm bietet zwei Rennen, 
welche grössere Anziehungskraft auf das Publicum 
auszuüben im Stande sein müssten. Es sind dies 
das Galaor-FHandicap und das früher genannte Kisbér- 
Rennen. Im Galaor-Handicap ist dem Handicapper 
der Gewichtsausgleich in besonderem Maasse ge- 
lungen. Es zeigen dies vor Allem die Annahmen, 
dena von 21 gemeldeten Pferden sind fünfzehn 
mach der Reugelderklarung stehen geblieben. Da 
die meisten der noch laufberechtigten Pferde für 
das Rennen gesattelt werden sollen, wird es also 
ein ziemlich grosses Feld geben, das sich in nach- 
stehender Weise zusammensetzen soll: 


Reiter 
Gf, Tass, Festetics’ 4. F -H. Doge v, Gunners- 
bory— Desdemona, 544, Kg. (D. Waugh) . W, Smith 
Bar. 5 Uechtritz' 4j, br, Н, Nicker? v. Nickel— 
Enchantress, 544, Kg. (Milne) Fk. Sharpe 
Bar. Joh. Harkanyi’s 4), br. Н. Pıvd v, Kegy- 
ür—Vivienne, 544, Kg. SCH Barker 


ОЪ. Е. v. Okolicsanyi's 5], hr. 
Triumph— Crown Jewel, 5914 
son) . 

A. Dreher's 8), br. Н. Brodler v. Morgan— 
Brombeere, 501, Kg. (Smart! 5 
Bar. Joh. Harkanyi's 4]. dbr. Н. Jablanica v, 
Kegy-ür—Jane Shore, 489, Kg. (Metoelf) . 
Gf. Stef. Karolyi's 4j. F-H. 20 г v. Prefer- 

ment Мепу Bird 54 Kg. (Ball) . . Gilchrist 

Ritim. A, Trankel’s A. br. Н. Canterbury v. 
Gunnersbury— Csalóka, 47 Kg. (Huxtable) 

Mr. Green's dj br W. Sarkantyu ә. Велч 
Brummel—Springal, 47 Kg. (Richards) . ? 

Ваг. $, Uechtritz' 5). hr. W Theophil v 
Theodore—Augelique, 42 К. (Milne) 

Von diesen Pferden sind drei im Przedswit- 

Handicap gelaufen, Doge, Régent und Sarkantyi. 

Doge endete damals vor den beiden letztgenannten 

Pferden, er muss sie auch diesmal sicher halten, 

nachdem die Gewichtsverhaltnisse unverandert ge- 

blieben sind. Nicker! und Vivó haben im Fröff- 
nungsrennen am 15. April eine so schlechte Rolle 
gespielt, dass man heute von ihnen absehen darf, 
gegen Jablanica spricht ihre vorjahrige Krankheit, 
Theophil gehört zwar nur der minderen Handıcap- 
classe an, allein er steht so günstig im Gewichte, 
dass er leicht die Ueberraschung des Rennens 
bringen kann. Von den beiden Dreijahrigen ‚Zrodier 
und Canterbury verdient der Trankel’sche Hengst 
den Vorzug. Zredler ist im Versuchsrennen von 


Hyams 


Wilton 


Rumbold 


Finan 


Feerie leicht geschlagen worden, Canterbury hat 
im Grossen Handicap der Dreijahrigen Albatros 
sieben Pfunde gegeben und ihn sicher für das 
dritte Geld bezwungen, Albatros aber ging im 
Kisbér öcscse- Rennen muhelos über Zid-Fad hinweg. 
Da nun diese Stute um nicht viel schlechter als 
Ferie sein soll, muss demnach Canterbury, der 
noch dazu von Brodler sieben Pfund erhalt, über 
den Dreher'schen Hengst gestellt werden In Canter- 
Фигу ist auch der gelahrlichste Gegner des wahr- 
scheinlichen Siegers 
Doge 


zu erblicken. Plikus hat nur Aussenseiterchancen, 


Das Kisbér-Rennen, das in den letzten Jahren 
wiederholt von sehr guten Pferden, so von Коза, 
von Margit und von Pawlin, gewonnen wurde, 
erhalt heuer eine besondere Bedeutung durch die 
Theilnahme des Schimmels Cid, dessen glanzende 
Leistungen als Zweijähriger noch in Aller Erinne- 
rung sind. Es ist dies zwar keine seht ernste 
Probe, der hier Cid unterzogen wird, immerhin 
lasst sich aber aus seinem heutigen Laufen er- 
sehen, wie der Hengst über den Winter gekommen 
ist, und ob er sich sein vorjahriges Können auch 
bewahrt hat. Leicht wird ihm die Aufgabe jeden- 
falls nicht gemacht werden, denn es treten ihm 
mehrere Angehörige der guten zweiten Classe ent- 
gegen, wie aus nachstehender Starterliste ersicht- 
lich ist: 

— 
Bor. L. Edelsbeim:Gyolai’s br, H. Wedding 
eve v. Fanek— Ge % i Ke (Me 
calf .. B 
Gf. І. Forgach' dbr. St. v. War 
Hora—Habört, 544, Kg. (Richards) 
А v Péchy's F-H. Jro v, Master Kildare— 
Ironie, 58 Kg. (Milne) . ‚ Fi, Sharpe 


Barker 


, Wilton 


Bar. б. Springer's br. H, Mindegy v, Dunure 
—Mir 56 Kg. (Butters) Hyams 
. 5шагву'в SchH, Cid v. Crimea—L 
tuzo, 681, Kg. (Ball) . Gilchrist 
"R. Wahrmann's br. Н. Round the cornar т, 
Simonian ~ Sultana, 56 Kg. (Ricbards) Adams 


* Zwalfelhafior Thalinahmer. 


Eine besondere Besprechung erfordert dieses 
Rennen nicht. Wenn Cid der Alte geblieben ist, 
dann muss er, obwohl er an alle Gegner fünf 
Pfund zu geben hat, das Rennen gewinnen. Man 
hat sich also eigentlich mehr mit der Frage zu 
beschaftigen, wer ihm zunachst enden wird, Zro 
ist noch nicht fertig, Ssessdiy wird auch kaum 
jetzt bereits in bester Verfassung sein, und ‚Round 
Ihe corner war steta ein unzuverlassiger Geselle, 
mit dem man niemals ordentlich rechnen konnte. 
Es bleiben somit blos Mindegy und Wedding eve 
als anscheinend erusteste Gegner von Cid übrig. 
Mindegy gehörte als Zweijahriger einer höheren 
Classe als Wedding eve an, und dann ist er auch, 
wie sein Sieg im Eröffnungsrennen bewiesen hat, 
in guter Form. Er sollte also am ehesten im Stande 


sein, 
Cid 
zum Strecken zu bringen, 

Interessanter als die beiden eben besprochenen 
Rennen sınd die Trial-Stakes, über deren hohen 
Zuchtwerth kein Wort weiter zu verlieren ist, In 
den letzten Jahren waren die Trial-Stakes nicht 
mehr das, als was sie einst gegolten haben, eine 
Vorprüfung für das Derby, seit 1889 haben nur 
zwei Tral-Stakes-Sieger das Derby gewonnen, 
Triumph und Tokio, Heuer aber ist es gar nicht 
unwahrscheinlich, dass aus dem Gewinner der 
Trial-Stakes ein Derbysieger wird, denn schon 
lange nicht wurden во viele reelle Bewerber um 
das blaue Band ÖOesterreichs für das werthvolle 
Meilenrennen in der Freudenan gesattelt, als heuer 
biefür fertig gemacht werden sollen. Die Disposi- 
tionen der einzelnen Stalle sind zwar noch nicht 
endgiltig getroffen, wahrscheinlich werden noch einige 
Aenderumgen im Laufe der Woche eintreten, vor- 
laufig aber sind nachfolgende Pferde zur Theilnahme 
an der werthvollen Zuchtprüfung bestimmt: 


Mr. Dorryls F.-H. Konny v, Master Kildare— 


Ready money, 56 Кр. (Ch, Planner) - Warne 
Bar. L. Edelsbeim-Gyalai's br. Н. Rio tinto у 
Ahonnent—Barbara, 56 Kg, (Metcalf) . . . Barker 


A. Fgyedl's br, Н. Adplar v. Dunure—Queen's 
Calour, 56 Kg. (Spider) . . ? 
Gf. Mar, Esterhäzy's Е.-Н. Szabdss у. Theodore 


— Меш szabad, 56 Kg. (Stiles) Cleminson 
pt Tass. Festetics’ br. H. онорду v. Gaga 
— Hungana, 56 Kg. (D. Waugh) ` W. Smith 
et A. Henckel's F-H. Dappeladier ч. Gaga 
—Doralice, 56 Kg. (A. Planner) ‚ Chaloner 


Bar. Н. Königswarler's br. Н Bonoivant v. 
Beauminet— Polyolbion, 56 Kg. (J Reeves) Adams 
*A. v. Péchy's PH. /ro v. Master Kildare— 
Ironie, 56 Kg. (Milne), ..,..... Fk, Sharpe 
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Bar. Gust. Springer's br. Н. Mindegy v. Du- 


nure—Mirabel, 56 Ke, (Butters) . „ Hyams 
Gf. J. Sataray's br. H. Adoma v. Bean Brummel 
—Ancona, 56 Kg. (Ball). . . - - Gilchrist 


Ritim. A. Trankels br. Н. Canterbury v. 
Gunnersbury—Csaldlta, 56 Kg. {Huxtable sen.) Huxtable 
R. Wahrmaun's br, H. Domim& v Donure— 


Lady Hermione, 56 Kg. (Richards) . . . . Wilton 
Mr, C Wood's br H Boston v. Beauminet— 
Modiste, 56 K. (E. Hesp) . ...,. Rumbold 


“Unter diesen Pferden gibt es mehrere, deren 
Besıtzer wohl kaum auf einen Sieg der Trager 
ihrer Farben hoffen, sie wollen wohl nur wissen, wie 
sich dieselben zu den Grossen ihres Jahrgauges 
verhalten. Diese Pferde sind Canterbury, Káplár, 
Jro, Boston und wohl auch Mind»gy, der erstens 
nach vorjahriger Form nicht recht in Betracht 
kommen kann und dessen Sieg über Aemeie im 
ersten Rennen dieses Jahres in Wien nicht leicht 
genug erfochten worden ist, um die Aussichten 
Mindegy's in den Trial-Stakes in einem günstigen 
Lichte erscheinen zu lassen, Doppeladler war als 
Zweijahriger ein ausgesprochener Flieger, ihm 
sollte die Meile in eınem scharfen Reunen zu weit 
werden, und daun sprechen auch gegen ihn die 
schlechten letzten Leistungen seiner Stallgenossen 
Sapio und Vilmos. Dominik hat keine 100 : 1- 


Chance, wenn er nicht besser ist, als er im 
Herbste 1898 war. Es heisst nun, dass er jetzt 
ein ganz Anderer, weit Besserer веі. Das mag 


immerhin richtig sein, dass aber Dominik, der erst vor 
einiger Zeit von seiner Krankheit ganz genesen ist, 
schon jetzt weit genug ist, um ein derartiges 
Rennen als die Trial-Stakes mit Erfolg mitmachen 
zu konnen, muss bezweifelt werden, Zorzoödgy, 
dessen Laufen sehr ungewiss ist. wird auch kaum 
am nachsten Sonntag bereits auf der Hohe seines 
Rennvermögens stehen und ist eher als ein Aussen- 
seiter zu betrachten, Als berucksichtigenswerthe 
Aspiranten auf den reichen Preis bleiben somit 
Ronny, Rio tinto, Skabdss, Bonvwant und гота 
übrig. Wir haben noch Gelegenheit, die Aussichten 
dieser fünf Pferde einer eingehenden Besprechung 
zu unterziehen, möchten aber doch heute bereits 
Rio tinto und Adoma als јеле beiden Hengste be 
zeichnen, mit denen man am nachsten Sonntag in 
erster Linie zu rechnen haben wird. 

Tips für heute; 
Maidenrennen: Æsthajnal— Maria Pia. 
Krieau-Rennen: Stall Egyedi— Boston. 
Galaor-Handicap:! Doge— Canterbury. 
Kisber-Rennen! Cid— Mindegy. 
Verkaufs-Handicap; Win some money— Vértes. 
Maiden-Hürdenrennen; /, omgehamps- ЕТА 
Freudenau-Steeple-chase; 7 


DAS WIENER FRÜHJAHRS-MEETING, 
DL 

Es will noch immer nicht besser werden in 
der Freudenau. Am Donnerstag gab es abermals 
recht kleine Felder und — vom Staatspreis ab- 
gesehen — recht uninteressante Entscheidungen. 
Die derzeitige Sachlage wird durch die Thatsache 
genügend gekennzeichnet, dass ein Handicap, für 
welches sechzehn Pferde genannt worden waren, 
am Donnerstag von zwei Pferden bestritten wurde, 
So schlecht als heuer sah es lange nicht in einem 
Frühjahre in der Freudenau aus. Hoffentlich wird 
es an den kommenden Tagen der laufenden Wiener 
Reunion anregenderen Sport geben; es ware leb- 
haft zu wünschen. Die Vorgange, welche sich 
derzeit auf dem Freudenauer Rennplatze abspielen, 
konnen der guten Sache keine пепеп Anhanger 
zubringen; sie sind zu ode und zu langweilig, um 
Leute zu fesseln, welche bislang abseits vom Renn- 
getriebe gestanden sind, 

Ein Maidenrennen für Dreijährige machte am 
Donnerstag den Anfang, Der in seinem Stalle 
ziemlich hochgehaltene Pharao blieb dem Rennen 
ferne, Heather, von der sich ihr Trainer fur die 
heurige Saison viel verspricht, ist noch lange nicht 
auf der Hohe ihres Könnens, und so war für 
Simbach дег Weg zum Siege frei, denn seine 
anderen Gegner konnten dem Bocage-Sohne niemals 
gelahrlich werden. Er brauchte sich auch wahrlich 
nicht besonders zu strecken, um den Anprall von 
Donzella abzuwehren, welche allein ernstlich ver- 
suchte, ihm den Sieg streitig zu machen. Freilich 
blieb es bei dem Versuche. Im geschlagenen Felde 
endete neben Heather, die sich wahrscheinlich 
spater von einer besseren Seite zeigen, aber sicher 
niemals an ihre rechte Schwester Zede heran- 
zeichen wird, u. А. Rama, dessen Rennvermögen 
keineswegs seiner vornehmen Abstammung — Rama 
ist von Ragimunde—\hiteNun gezogen — entspricht. 


Einen sehr leichten Sieg feierte im Handicap 
über 1200 Meter Cecilie, Die Szemere'sche Stute 
hatte schon im Mineral-Rennen gezeigt, dass sie 
heuer ein ganz anderes Pferd ist, als sie im Vorjahre 
war. Sie hatte zwar das niedrigste Gewicht von 
50"), Kg. im Sattel und damit allen ihren Gegnern 
gegenüber einen Vortheil in der Hand, die Art 
ihres Erfolges lasst aber die Annahme gerechtfertigt 
erscheinen, dass sie doch als das beste Pferd im 
Felde gewonnen hat. Hochstens Gyorgyike könnte auf 
eine Stufe mit Cecilie gestellt werden; aber auch sie 
scheint um jene zehn Pfund geschlagen zu worden 
веш, welche sie von der Siegerin erhielt, Als 
Zweite hinter Cecilie, welche mehr Schnelligkeit 
als Ausdauer besitzt, endete Bradantine vor 
Artatlan; diese reicht nicht im Entferntesten an 
ihren Halbbruder 472/2 heran, 

Das Ereigniss des Tages war der Staatspreis, 
welcher heuer zum siebenten Male gelaufen wurde, 
Dieses Rennen, eine der wahrsten und eelsten 
Zuchtprüfungen des Jahres, hat nie vorher eine so 
vornehme Gesellschaft beim Pfosten gesehen als 
in diesem Jahre, Ein Derbysieger, zwei St. Leger- 
Sieger und zwei Handicappferde von guter Classe, 
die beiden Ackerbauministerien des Reiches, denen 
das Forderungsrecht vorbehalten ist, mussten heuer 
wohl zufrieden sein. Aber auch der Freund des 
Rennsports konnte sich von Haus aus guten Hofi- 
nungen hingeben, Aruld und Zulu wider einander 
und im Kampfe mit Sfatesman, Kelet und Fatih 
Park, das versprach ein aufregendes Schauspiel. 
Leider aber kam nichts dergleichen. Zulu und 
Aruld versagten ganz, Siafesman aber siegte über- 
legen gegen Kelet und Am Park. Dieses Resultat 
war denn doch unerwartet, und man hatte es 
umsoweniger geahnt, als gerade Statesman unter 
allen Bewerbern am schlechtesten aussah, Er steckte 
im Winterhaar und schien noch manche Arbeit 
zu vertragen, Nun aber hat er uberlegen ре 
wonnen und damit wieder bewiesen, dass er doch 
sebr hohe Classe ist, Und stets von Neuem muss 
man, wenn man von einem Erfolge Statesman's hört, 
bedauern, dass er am Oesterreichischen Derby 
nicbt hatte theilnehmen konnen und im Deutschen 
Derby eine Niederlage hatte erleiden müssen, wie 
sie unglücklicher kaum gedacht werden kann. 
Schade, dass der Hengst stets schlechte Beine be- 
s; bei tadellosen Pedalen hatte er einen grossen 
geszug feiern und seinem vom Glück gewiss 
nicht verwöhnten Besitzer eine theilweise Ent 
schadigung für die vielen Opfer bieten konnen, 
welche dieser schon im Dienste des Rennsports 
und der Vollblutzucht gebracht hat, 

Statesman wurde, wie das vorausgesehen wurde, 
vom k. k. Ackerbanministerium gefordert. Der 
Staat hat an айган eine sehr gute und sehr 
billige Erwerbung gemacht. Abstammung, Renn: 
leistungen und Gebaude pradestiniren in gleichem 
hervorragenden Mansse den Hengst zu einem viel- 
versprechenden Beschaler. Statesman ist ein Mitglied 
der Familie 10, der u. A. so hervorragende Pferde 
wie Hampton, Caller Ои, Blair Abel, Blinkhoolie, 
Petrarch, Sir Беу, Sweetbread, Tristan, Good 
Hope, Dorn, Geier, Fenék, Sperber, Sperber's Bruder, 
Fellow und Aguarium angehören. 

Die beiden Stallgenossen Жей? und A9 Park 
endeten dem Sieger zunachst. Der letztgenannte 
Hengst schlug das Tempo un; es war nicht he- 
sonders scharf, jedenfalls nicht zu schnell für den 
Nichtsteher Welet, welcher von der Distanz an 
machtig aufrückte, ohne aber je Stateıman ernst- 
lich gefahrlich werden zu konnen. Же/ей, weicher 
bisher viel Pech ію seiner Rennlaufbahn gehabt 
hat, dürfte heuer noch weit mehr als seinen Hafer 
verdienen. Das Versagen der beiden Derbypferde 
vom Vorjahre Aruld und Zul ist nicht so tragisch 
zu nehmen, als es den Anschein hat, denn schon 
ihre Platze hinter Ai Park beweisen, dass sie 


nicht im Vollbesitze ihres Könnens sich befinden. 
Sie hatten aber bei mangelnder Verfassung vor 
oder dicht bei el? enden sollen, wenn sie eben 
wirkliche Classepferde waren. Ihr donnerstagiges 
Laufen beweist aber eben abermals, dass Jene 
Recht haben, welche den 1895er Jahrgang fur 
einen absolut schlechten halten. 

Im Verkaufsrennen kam der alte Almos zum 
ersten Male in diesem Jahre heraus, Er startete 
als heisser Favorit, nachdem der im Przedswit- 
Handicap enmungene Sieg des mit ihm auspro- 
birten Z'Astro mit unleugbarer Klarheit auf seine 
grossen Chancen hinwies. Sei es nun, dass Almos 
zu spat in's Rennen gebracht wurde — er nahm 
dasselbe erst auf, als die führenden Pferde nicht 
mehr zu erreichen waren — sei es, dass er nun 
doch schon zu langsam geworden ıst für ein 
schnelles Rennen, kurz, er kam gar mcht ernstlich 
in Betracht, wahrend Sandwich einen leichten Sieg 
gegen Zac errang. Sandwich steht fraglos über 
der Classe, m der me sich bisher bewegt hat. 
Weit geschlagen war Magister; er ist noch nicht 
genügend in Form. 

Das Handicap war nur ein Zweikampf zwi- 
schen Moring und егу II Die Stute ist 
sicherlich das bessere Pferd, aber in der Ver- 
fassung, in welcher sie sich jetzt befindet, ist sie 
eben nicht im Stande, elf Pfunde an Moring zu 
geben, und so musste sie sich vor dem Halb 
bruder Conira's beugen. 

Die beiden Hindernissrennen fielen an Pferde 
des Mr. Turul, das Hürdenrennen au Buda 
und die Verkaufs-Steeple-chase an Sarolia. Beide 
Pferde hatten ziemlich viel Glück. Der Hengst 
gewann ein Rennen, das anscheinend schon ganz 
verloren war, denn wahrend Zongchamps zwischen 
den beiden letzten Hürden noch unaufgefordert 
ging, musste Buda bereits stark ermuntert werden, 
Auf der flachen Bahn klappte aber Zongchamps 
plötzlich zusammen, liess Buga fast widerstandslos 
an sich vorbei und verlor auch noch im letzten 
Momente das zweite Geld an Aspasia, Freilich 
war sie auch beinahe ganz angehalten worden, 
Die Form von Buda ist eine sehr beachtenswerthe; 
bei einem neuerlichen Zusammentreffen mit Zong- 
champs unter denselben Umstanden dürfte aber 
doch Buda den Kürzeren ziehen. Zodrdsa, der 
sich in Alag von einer so guten Seite gezeigt 
hatte, war weit geschlagen. Die Alager Form 
findet fast niemals in Wien Bestatigung. Der Sieg 
von Sarolta in der Verkaufs-Steeple.chase ist weit 
mehr der Reitkunst von Williamson als ihrem 
Konnen zuzuschreiben. In diesem von fünf Pferden 
bestrittenen Rennen legte der Halbblüter Cap ein 
ungemein scharfes Tempo vor und eroberte sich 
einen grossen Vorsprung, Williamson erkannte 
bald, dass der Führende nicht, wie dies in solchen 
Fallen meist vorzukommen pflegt, zu seinen 
Gegnern zurückfallen werde, und dachte schon auf 
halbem Wege an ein Einbolen von Cap. Sarolta 
kam naher und naher, erreichte Сар nach der Ein- 
laufsecke und passirte ihn, Nun aber forderte 
Williamson Sarolta erst recht auf und that sehr 
wohl daran, denn Сай rückte von Neuem auf 
und hatte Sarolta sicher geschlagen, wenn ihr 
Reiter nicht so sehr auf der Hut gewesen ware, 
Die Krafte der anderen Pferde erlahmten völlig 
in der schnellen Fahrt. Oberlieutenant Johann 
Rbeina-Wolbeck hat in Cap einen ebenso sicheren 
Springer als andauernden Steepler, der ihm sicher- 
lich bald ein Rennen gewinnen wird. 
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EINGESENDET. 


Danksagung. 

Nach dem Tode meiner innigsigelieblen Frau 
Auguste sind mir von Nah und Fern so viele Beweise 
warmster Theilnahme dargebracht worden, dass ich nicht 
im Stande ba, jedem Einzelnen zu danken. Ich statte 
demnach аш! diesem Wege meinen liefgelubltesten Dank ab, 

‚Robert Johnson. 

Kaltingbrunn, den 90. April 1899. 
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HEUTE: Rennen in Wien. {8 Uhr. 
+ HEUTE: Radwettfahren in Wien. 3 Uhr. 

CID lauft beute im Kisher-Renuen in Wien. 

NÄCHSTEN SONNTAG: Trial-Stakes in Wien. 

IN HAMBURG-HORN werden heute und morgen 
Rennen abgehalten. 

IN SZEGEDIN finden heuer auch Rennen - statt, 
und zwar am 8. September. 

IN BUDAPEST wird die diesjahrige grosse Früh- 
jabrsveisteigerung der Vollblutjahrlinge am 19, Mai ab- 
en 

DAS KISBER-RENNEN und dis Galaor-Handicap 
bilden die Haupfuummern auf dem heut gen Wiener 
Rennprogramme 

DIE DECKLISTE von Aurum, dem erst vor einiger 
Zeit in's Gestüt gesendeten Australier, ist nach wenigen 
Tagen voll gezeichnet gewesen. 

GENERAL PEACE, der Gewinner des Lincoln- 
shire Handicap, nahm am Freitag an den Esher Stakes in 
Sandown Park theil, konnte aber nur Zweiter hinter Cal- 
weien werden, 

FODRASZ sst am Dopnersiag im Hürdenrennen 
veruogluckt, Der Geist’sche Hengst erlitt namlich bei dem 
Sprunge über die letae Hürde eine Zerreissung der 
Schultermuskeln. 

EINEN SCHÖNEN DOPPELERFOLG felerte 
vorgestern Mr. Tel in Wien in den zwei Hinderniss- 
rennen mit Buda und Sarola. Anf beiden Siegern war 
G. Williamson im Salte), 

IN ÖDENBURG finden om nachaten Mitiwoch die 
diesjohrigen Reonen stalt. An dewrelben Tage halt auch 
dor Öfficiers-Rennverein seme IX, ordentliche General- 
versammlung jn Qedenburg ab 

IN NEWMARKET nimmi übermorgen das erste 
Frübjabra-Meeting seinen Anfang. So bedeutende Zucht 
prüfungen wie die Zweitausend und die Tausend Guinnen 
zieren das Programm dieser Reunion. 

ZUM ZWEIKAMPF zwischen Zen de Chose und 
Calabrais wank der mit 15.001 Franca dotirta Prix du 
Point du Jour, eine 6000 Meter-Steeple-chı am Donners- 
ing in Айше] harab. Peu de Chose siegte. 

122,890 KRONEN und 9500 Mork hat Statesman 
bisher gewonnen Der Hengst, welcher Ende des Jahres 
dem k, k, Ackerhanmunsterium zn übergeben Ist, dürfte 
heuer noch elne starke Auanliizung erfahren, 

DANDOLO wurde nur vorlaufig ans dem Traialng 
genommen, wird aber im Hochsommer, falls es thunlich, 
wieder zum Trainer Metcalf gegeben werden, welcher den 
Hengst dann für die Herbatereignlsse vorbereiten wird. 

EINE STEEPLE-CHASE Ist heuer wieder die 
Houptuummer in Kopenhagen, auf derselben Wahn, wo 
einst ein Derby, das allerdings schon seit wenigen 
Jahren der Vergangenheit angehort, zur Entscheidung ge- 
langt war. 

LUSTIGE STUNDEN bereiten den Lesern vier 
Bandchen köstlicher Dialectscherze, welche unter dem 
Titel »Меһ бв mi milla bei Сагі Gerold's Sohn in 
Wien ersebienen sind und Gustav Braunmüller zum 
Verfasser baben. 

ADOLF GRAF GYDT.AT hat über die im vorigen 
Jahre abgehaltene Distanzfahrt von Wien nach Donan- 
eschingen ein Erinneruogsbuch herausgegeben, welches 
die Berichte der einzelnen Thellachmer enthalt. Naberen 
uoter »Literatura 

LE ROI SOLEIL soll heute im Prix du Cadran 
ла Paris versuchen, seine Niederlage im Prix Baiard 
wieder weitzumachen, was ibm wohl auch gelingen dürfe. 
Sonst steht als werihvallere Nummer noch der Prix Noailles 
von 10,000 Fres. für Dreijahrige auf dem Programme, 

IN SANDOWN PARK wurden am Donneratag, 
die beiden Hauptrennen für Zweijahtige von zwei namen- 
losen Pferden gewonnen, und zwar das Walton Two 
Year Old Race von der dr. St. v, Donovon— сепа nnd 
das Tudor Plate von dem Ae, +, Suspender—Revelry. 

HOLOCAUSTE wird sem Engagement im eng- 
Verben Derby bestimmt erfüllen. Auf dem Schimmel wir 
wie immer bisher E, Watkins im Sattel sein. Der Jockey 
wohnte auch in der vergangenen Woche den Rennen in 
Epsom bei, um die Babn ordentlich in Augenschein zu 
nehmen. 

TALION soll für den Pris du Conseil Municipal 
in Paris genannt werden. In diesem Rennen kann der 
grosse Belgier zeigen, was er eigentlich weılh ist, Aus 
den Kampfen mit seinen Heimatsgenossen kann man 
nicht recht ersehen, welcher Classe eigentlich der bisher 
ungeschlagene Mengst des Vicomte de Buisseret аррећогі 

TALBOT, der vor drei Jahren hier die Farben des 
Mr. Silton mehrmals ohne Erfolg zum Start trug, befindet 
sich noch immer in Traivıng. Der jelat einem Herrn 
Fischhof gehörige Walluch wurde am Dienstag im Prix 
de la Vilaine, einer Verkauls-Steeple-chase in Enghien, 
Dritter binterAuyaeet und Osteria, Auf Hajaset gab es 
eine Quote von 3924, : 10XFres, 

DIE BEERDIGUNG der Frau Auguste Jahnson 
fand Mittwoch Nachmittags am Kottingbrunner Ortsfried- 
hafe im Beisein der Mehrzahl der Berulsgenössen des 


Mr. Robert Johuson und der meisten Ortseinwobner statt. 
Dem Leichenzuge folgten u. A, auch dıe Oberlieutenants 
E. von Okoliesanyi und Ewald Obermayer. Unter den 
zahlreichen Blumenspenden fiel ein grosser und schöner 
Kranz des Fürsten Fraoz Anersperg auf 

EIN SELTSAMER ZUFALL fügte es, dass das 
City and Suburban Handicap пип zwei Jabre nacheinander von 
Pferden gewonnen worden ist, welche zwolf Monate vorher 
als Zweite eingekommen waren. Bay Ronald wurde 1897 
von Balsamo geschlagen und siegte 1898, Newkaven ZZ. 
unterlag im Vorjahre gegen Bay Ronald und siegte heuer 
gegen Survivor Abergläubische Leute mögen also im 
kommenden Jahre diesen Hengst im City and Suburban 
Handicap wetten 

IN NEWMARKET spricht man wieder von einem 
bisher unbeachtel gebliebenen Dreijahrigen, der рше Aus- 
sichten in den grossen Zuchiprüfungen seiner Heimat 
haben soll. Es ist dies der Afarfagon-Sobn Mazagon des 
Mr, Douglas Baird Der Hengst wurde als Zweijahriger 
wenig gearbeitet und is! gar nicht gelaufen. Den Winter 
über hat er sich vortrefflich entwickelt, galoppirt derzeit 
wie ein Pferd von Classe und gilt als einer der schönsten 
Dreijahrigen in Newmarket. 


GOLDEN RIDGE, welcher bei seinem ersten 
Versuche auf deutschem Boden, im Jubilaums-Rennen iu 
Carlshorst, von Ouilon geschlagen worden ist, gewann am 
Donnerstag auf derselben Bahn das Fenelon-Rennen gegen 
‚Roll, Robokam und Princess Signal Аш selben Tage 
siegte Undolf 1ш Deutschen Hürdenrennen, das er auch 
im Vorjabre gewonnen hatte, wahrend Міхниѓз, der Zweite 
im Deutschen Derby 1895, im Preis von Rixdorf, einer 
Steeple-chase, erfolgreich war. 

VON SAPHIR sind bereits, wie die »Sport- Weltu 
meldet, siebzehn Fohlen geboren worden, wahrend ein 
achtsehntes noch erwarlet wird. Uoter den zwanzig Stuten, 
die der grosse Hengst 1998 gedeckt hatte, sind nur омет 
gust geblieben, Freiheren von Oppenhelm’s Zivere/ und 
Graf Redern’s Foreloch, gewiss ein Beweis für Saphir's 
ausserordentliche Fruchtbarkeit. Seine Fohlen werden such 
ousnabmslos als schon, correct und kraftig gerühmt und 
sollen ganz den eigenen Typus ihres Vaters tragen. 

OR-DUR, welcher im Praedswil-Handicap von 
L'Asia во knapp geschlagen wurde, dürfte heuer dem 
Beispiele von Jirko (olgen, der im Vorjahre seinen Be: 
sizer für die Niederlage in dem österreichischen Lin 
colashires durch einen Sieg im Frühlings Reanen enl 
schadigt hat, уйме muss за diesem Rennen wieder 
Tip-Top, Gohor und Regent sicher balteo und hal wohl 
nuch von den ubılgen gemeldeten Pferden, unter denen 


Almos, Canterbury, Iro nnd Round tr corner hervor 
ragen, nichts zu fürchten 
DER STAATSPREIS in Wien ist bisher ош 


eiomal von dem Favorit gewonnen worden, wud zwar im 
Gründungsjabre 1898 von Zeiele, welcher pari nofirie. Die 
gostursien Favorita waren der Reihe nach Pocatiuns, 
Clifford, Adonis, Danddr, Inaska, Luiu und Aruld, die 
Sieger Firad (Staripreis 5:1 — Totalisateurquote 06: 5 
18:6), Barinkay (10:1 — 187 =B), Kapd 
3), Rubenvater (9:1 — 5) vod Statesman 
1 — 91:5), Gefordert wurden von den bisherigen De: 
winnern de Staatspreises blos Or-vert und Statesman 
FUR DIE WOODMAN-STEEPLE-CHASE am 
Dienstag wurde gerade keine gute Gmellschaft genannt. 
Mit Ausnohme von Lady Anne und Geht, welche nich 
auf der Wiener Bahn nicht heimisch fühlen, und von 
Habledny wurde keln bervorengender Steepler (йт diesen 
Rennen gemeldet, Aga, Gavarni, Trichy, Hırnok und 
Afillefleurs sind keine hohe Claase — der erstgennnnte 
Hengst kam es vielleicht noch werden — die ubrigen 
eingeschriebenen Pferde sind theils massige Steepler, 
(beils auf der schweren Hindernissbahn noch unerprobt. 


NUR SIEBZEHN PFERDE віва за den Imperial 
Stakes in Lingfield seben gebllehen, abwohl dieses 
Reonen 190) sous wenih ist. Der schlechte Ausfall der 
Aunahmen erscholat einerseits durch die Laufbereehtigung 
vou Caiman, dessen waltschelullehe Theilnabme die Be- 
Size minderer Pferde davon abgehalten hat, dieselben 
im Rennen zu belamen, und andereiseits durch den vo- 
günstigen Termin den Rennens begrundet, Es wird 
namlich acht Tage nach dem englischen Derby und acht 
Tage vor den Rennen in Ascot gelaufen, ist somit gewiss 
nicht vortheilhaft angesetzt. 

DER EINZIGE SOHN der ausgezeichneien 
Flleperin Kiralyne witd nunmehr, nachdem er niemals in 
der Oelfentlichkeit erschienen ist, zur Halbblutzucht ver 
wendet werden. Er wurde 1992 geboren — seine Mutter 
giog nach dem Abfohlen leider ein — und bei der 
Jahrliogsauction 1898 im Eleonorenhof um 6400 A. von 
Baron Kalserstein erstanden, Der Hengst, welcher den 
Namen Troupier führt, konnte aber nicht herausgebracht 
werden, wechselte Чапа mehrmals seinen Besilzer und 
ist nun vor Kurtem in das Eigenthum des Herrn Johann 
Ritter von Grigorcen übergegangen. 

AUCH EIN RECORD| Man kennt die Inserate 
der leizien Seite des „Neuen Wiener Tagblatte. Unter 
den Anzeigen lebesbedurftiger und heiratslustiger Damen, 
die sıch da offeriren, finden sich auch hanfıg schon ziem- 
lich bejahrta Malronen; am letzten Sonntag бе aber 
in dieser Hinsicht ein Recard erreicht worden sein, der 
nicht во bali mehr zu schlagen sein wird: Eine Schöne 
зп den Secheiger- Jahren sucht noch ehrbare Bekannt- 
schaft, Der in solchen Fallen übliche Zusatz »noch gut 
erhalten fehlt zwar, dafur winkt aber den steigen un- 
erschruckenen Bewerbern eine „schöne Jahreswohnungs. — 
Wohl bekomm's! 

IN HOPPEGARTEN dürfte es ап den beiden 
ersten Maitagen seht inleressanlen Sport geben, In der 
Goldenen Peitsche soll Gasifreund laufen, der bier u. А. 
auf 4tgold stossen kann, am Bandil-Rennen soll Gaticano, 
der Favorit fur den Grossen Preis von Hamburg, theil- 
nebmen, und im Preis von Friedriebsfelde dürfte die 
Austria-Preis-Siegerin Млла zum ersten Male in diesem 
Jahre laufen und wit Nicola eusaminentiefien Моріс 
ist auch, dass Maska für das Bandit Rennen pesattelt 
wird, wo sie evenluell mit Gaficano und Säusohr den 
Kampf aufzunehmen hat, Das sind gewiss bemerkens- 
werthe Ereignisse, dle anch sehr gute Fingerzeige für die 
Zukunft abgeben kennen 


KING’S MESSENGER bat die Grest Metropolitan 
Stakes in grossem Sıyle gewonnen, er siegte, wie er wollte. 
Baron Andor Harkauyi hat zur rechten Zeit zugegriffen, 
um King Monmouth zu erwerben. Nach den vorjahrigen 
und heurigen Erfolgen seiner Söhne Xing’s Messenger und 
Barford ware King Monmouth wohl nicht so leicht zu 
haben gewesen. Aul King's Messenger war F. Allsopp 
im Sattel; der ausgezeichnele Jockey gewann an diesem 
Таре auch noch zwei andere Rennen. King's Messenger 
ist auch im Chester Cup laufherechtigi, in welchem er 
einschliesslich eines Mehrgewichtes von 14 Plunden 854. 
ТЮЕ. au tragen hat. Man glaubt in englischen Fachkreisen, 
dass diese Pänalitaı den Aing Monmouth-Sohn nicht hindern 
wird, auch den Chester Cup zu gewinnen 

NEWHAVEN II.. der einge Zeit vor dem Rennen 
selsamerweise als zweifelbafter Theilnehmer gegolten halte, 
hat das City and Suburban Handicap gegen Survivor und 
Zom Cringle gewonnen; im geschlagenen Felde befunden 
sich v, А. die Favorita Ze Samaritain und Wild Irishman. 
Am Rennen nahmen sjebzehn Pferde theil, sel dem Sieger 
sass М. Cannon, welcher in desem Handicap schon auf 
Кепе Ог, Nunthorpe, Reminder und Worcester siegreich 


gewesen, Der Erfolg von Newhaven IT. ist ein sehr be- 
achtenswerther. Der Australier trug das Höchstgewicht 
von 9 St. im Sattel und gab — von dem Alterspewichts- 


unterschied арревећеп — an seine Gegner Gewicht weg 
bis 86 Pfunde. 9 Stones und darüber haben vorher 1976 
Thunder (0 St 4 Pi), 1980 Master Kildare (951. 2 P1) 
und 1891 Zend 0» (9 St) im City and Suhurban Handicap 
zum Siege petingen, 

IN KISBER werden heuer om 29. Mai zehn iu 
dieser berühmten ungarischen Zuchtsiatte gezogene Jahr- 
Jinge und ausmerdem sechs durch dis Neuner-Commission 
wit ihren Muttern im Vorjahre nach Uugam gebrachte 
Jahrliogs sowie die Mutiersiute Minè of Menen zur Vere 
steigerung gelangen, Unter den Kisberer Pferden befinden 
sich ein rechter Binder von Dappeladier, ein von 
Prinds IL, stammender Halbbrader von Gunnersbury, 
eine von Gaga oder Dumura gerogene Halbschwester 
von Per pedes und Per Butlers, ein von (аот, Pendh 
oder Gaga srammender Halbbruder von Or aert, eine von 


Dunure gezogene Hnlbschwester von Crossbow uud 
endlich ein: von Primds ZZ. gezogene Halbschwester von 
Morisco. Unter den naturalisirten Englandern findet man 
einen Sohn des Амега Carbine und zwei hter 


von / 


und von Zinglass, 

EIN SELTSAMEIt ZWISCHENFALL trug sich 
am Могыр in Vincennes im Prix de Longchamps zu, 
Der voo Harrisan рехепепе Zwmerawre ГГ. des Baron 
Ва! gerieth namlich nach dem Ablauf aus der 
Bahn und umritt einige Fahnenstangen. Harrison muchte 
sich aber doch das Vergnügen, du Rennen zu Ende zu 
reiten, un Temeraire ZI, unterlag gezen den mit Peitsche 
мой Sporen gerittenen Germain nur mit elocr Halklunge, 
wobel aber s 
Dem Publicum, 


welche: 
Ausbrechen von Témdraive Z7. keine Ahnung hatte, kam 
diese Arl Harcison's, ein Rennen zu verlieren, zumindest 
sonderhar vor, und ов empfior den Jockey mil lautea 


zum grossen Theile von 


Minsfallsbezeugungen, Jetzt aber geschah das Unerwartet 
da nämlech weder Damme Finot noch М. Faider, die Be- 
ser des zwellen und des deiten Pferdes, gegen Témé 
raire IL, Protest einlegten, wurde derselbe nicht einmal 
ШШШ 

EIN »RUNAWAY GIRL= — eja davongelaufenes 
Made) — gibt un alle Tage; was aber weit seltener or: 
kommt wad dann welt gefährlicher wiri, Ist die durch- 
geganpene Locomotive, Ein solcher Fall erelpuete sich 
kürzlich lo Eogland, uad zwar auf hochse merkwürdige 
Weise, In Folge einen Srethumes in den Sigoalzeichen 
fund sich nahe der Londoner New Cross Sialion der 
Führer einer ollein fahrenden Maschine plötzlich auf 
seinem Geleise einem rasch daherkommenden Peraonanzuge 
gegenüber, Was thua? Mlitsschnell reist der Мара den 
Hebel zuriek, stellt ihu auf «М voller Kraft te wartslu 
und nachdem er so Alles gethan, was er konnte, um den 
Anprall möglichst abeuschwachen, apriogt er mit dem 
Heiter ab. Der Führer des entgegenkommenden Zuges 
hatte ebenfalls rechtzeitig gebremst, nnd der Zusammen- 
stos wurde dadurch so gering, dons es wohl einen haftıgen 
Stoss gab, aber — nichts beschadigt wurde, Kaum war 
der ersie Schrecken überstanden, kam jedoch der aweite, 
Die verlassene Locomotive, die ja mit vollem Dampf nach 
zuekwarts arbeitete, [ubr auch zurick, aul und duvon, und 
zwar mit jeder Secunde schaeller und schnelle Ein 
fuchtbares Unglück schien unvermeidlich Das herrenlose 
Fahrzeug sauste mit Windeseile durch die Station, dann 
durch Brochley, Honor Oak, Foresthill, Sydenham, Penge, 
Anerley, Norwood-junciion und fort nach Croydos. Ап 
der Ahfahrtästelle war man aber Inzwischen nicht müssig. 
Raschest wurden alle Stationen in der Richtung der 
Flüchtigen telegrafisch verstandipt, diene machten die Ge- 
leise frei, uud ia Croydon wurde der Einfung vorbereitet, 
Маз brachle Geleise, nof dem die Ausreisserin daher- 
kommen musste, mil einem Stackgelelse in Verbindung, 
даз an einem grashewachsenen, hoben Erdwall endipt. 
Als das pustende Ungethöm buld дата! dahergebraust 
kam, gab es einen prausig spannenden Augenblick fur die 
Zuseher. Аш Ende des Stockgelrises angelangt, wurde das 
1 dort befindliche Puffergerüst zersplitter, ala ware ез ans 
Zündhölzchen, dann Бейне sich die Locomotiva in das 
Море, weiche Erdreich, bis sie buchstsblich halb darin 
verschwand — und jede Gefahr war heselllgt. 


A. HUBER, К. und k, Hofnhotograph, Wien, L, 
Stefansplalz, und ТУ. Margarethenstrasse 86, Specialist 
für sportliche Aufnahmen, 

DER WIEN—NIZZA-EXPRESSZUG wird mit 
Ende des Monates An?) Ianlendes Jahres für diese Saison 
eingestellt, und zwar wird der letzte Zug nach Nizza 
(Cannes) am Samstag den 29, April vou Wien Sudbahnhof 
abgehen. Am Sonntag den 30, April wird dieser Luxuszug 
von Wien nicht mehr. abgehen. Von Cannes geht der 
letzte Zug ebenfalls am 29. April ah. In der Fortsetzung 
nach Russland wird der letzte Zug am Donnerstag den 
27. April von Wien Südbabuhof via Nordbahn nach 
Warschau (St, Petersburg) weitergelührt, wahrend der am 
Diensiag den 95. April voo Wien nach’ Cannes abgehende 
1 Zug der letzte ist, welcher direct von Russland kommt. 
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RENNEN. NENNUNGSSCHLUSSE, a N te 


d Ке. 
ÖSTERREICH-UNGARN. 


TERMINE, KE Doge 4j 

| 23. Wien: Verkanfsr. 4400 K., zu nennen. — Hop. 2100 К. | місе) 4) 

ÖSTERRBICH-UNGARY. — Нер. 400 K. — Hürdenr. 2300 К. — Woodman- воро к. BE 

Wien (Prühjahrs-Aeeting) . kl. Reug.-Erkl. ivó 4]. 


Contra 5), .. » 
Jablanica 4). . 48, » 
Canterbury 3). A1" » 

» 


5акашуй 5)... 47 


DEER 


Айда P. нер. эё Б. О НАНО E TR Me | РИкзь 3 ДӘ Мс EE 

Alag (Zweites P. keete en. Zwé e ee LE дүн б ДА 
ыт ee SE — St, Leopolda-Prels. 9200 K. — Нер, 00K, — Jugend | Régent H - - Theophil 5). 8 
Pressburg (Offiiers-Rennveri CR 000 К, zu nennen. — Нер. 2400 К. — Bälväng-Hep. | Prosa 4}, . 

АТ KSE м 

Байка ЫНЫ ber a Gserbät. 1509 К. — Verkaufar. 1800 К. ‚ 7000 K. 3). 1600 М. 


Kottingbrunn (Frühjahrs-Meeting) TO SE — Maritta-Rt. Directoriums-Prais. 


жо K. — Trivial. | Napfény Kg. Mindegy . 


Wien (Sommer-Meeting): 25., 27., 30. Mai, 1., 3,4, б. de E Wedding eve . . 56 » гд 
к, Я 9 Brodler . . . „594 » Canterbury ‚ 
GE Mer, GE Szeszély | . . „Ба » Killarney D 
Krakan (Krakaner Rennverein) . — Vorkaulsr, Я Eege d A 
K Пап. r ЕТЕН Da: А 
Ва v 7 Preis v. Cserbät, 1500 K. — Магиш-8 х S 
en. Ai EN 1800 VS | У. VERKAUF . 2400 К. 1300 м. 
Alag (Zwei K., Gewichtspublic. Franczia Mulató Win some money 
Karlsbad 20. Wien: Donsu-R. 3400 K. — Kincsem-Hep. 0000 K. — ôt Kg Зр т, 
See A Benten-Hep. 2100 K, — Agu-Härdenr. 500 K., ап nennen. — WEE E 
Siöfok "ër Нер. 2400 К. — Verkaufs-Hep. 2400 К. — Нер. 2100 К. — Hep, | I 4 га EE 
Койпквгийп (Bommer Mestine): 28. 2400 K., Gewichtspublie, Theophil 5). . .62 в Glück auf! Don 
bn 6. REH Wie; Ha Е. 4400 Ks — Vorkanfe-Hürdent. 2800K. | Domina 4j. . . .59 н Vértes 8j Bias 
Tåtra-Lomnicz 9.,10,, 13. August | — МаМешт. 2400 К. — Verkaufsr. 2400 K., zunennen. — Мар. 3400 K, | Ате Tr] 55 Collision 3; An, > 
Budapest (Sommer-Mvet.): 15.5 17., 19., 20., a. bt. 2 29., | — Verkaufs-Hep. 2400 K. — Нер, 2400 К. — Hop, 2400 Ky kl. Кешу." pri I. 3j. . 55 a Ee 
d. August VE кашы K. чодари wem e, | Zatrnder dj... D. >  Plaisiechen 3). „4813 = 
Баеков... Gent г уул „3. September ат. Alag: Verkanfar. . — Vorbung-Härdene, 8600K. | Cie IL 3j.. ` SÉIL, » 
Wien (September-Meoting): 8., 5., 8, 10, 19., 14., SE 19. September | — Troste. 100 K, ям nennen, rels у. Gett, 1500 К. — а d l 
e 95 fr el E GE > 2.10). VI. MAIDEN-HÜRDENR, 2300 к. 2400 M. 
Kotiingbrunn (Herbst Moeting) . . 7 7, 23. September ch, 2400 K., kl. Ren ` Ex offo 4j 9 ` Ke Orchef Ai 2 Kg 
eer D — 8 r | Ex offo 4j . g 4. 2 V 
A Sean ZE їо. нс | Erbprinz 4]. » ТА} 89 e 

Klausenburg. В e  Longehamps dj., 62 » 
аташы, ы S 
ү! D (Octobor-Meethag): 19., 27. BER 

KA тает. d Bee 
Alu. (Wovember-Menting) Kupa-Streh. 3600K. — Bürge L Yarkaufer. 1200 5 ‚ҮП. FREUDENAU-STEEPLE-CHASE. 2300 К. 

Lë = = Preis von Altenburg. 1500 K.— Donau-Preis, 3500 K. — Damon: | 4], 4800 М. 
DEUTSCHLAND, preis. 1500 K., Gewichtspublic, cht Alr.... Dëte Kg. Toll e КЕ. 
Hamburg-Horn 38. 24, April, 11., 16. 28. Prosaburg: Hugerauer Мор. 1500 К. — Tıtvünenprele, | Zoe re 65 S 
Frankfurt а. М April, 4., 10, 11. Juni, 13. 2100 К. — Igon-St.-ch. 2500 К, — Abschlods.Hop, 1500 K., Go- la т Sak 
15.17, October | wichtapublle, è May be » SAn, o o a в 
Berlin-Garluhorst; 2. April, 4, 16., 18., 22. Mal, 1. Juni, 6., ` 30. Wien: Rincsem:Hep. 6000 К. = Bonton-Hop. 2400 К. 
31, Juli, 3., 10. August, 28. September, Б., 18., | Gewichtapublie. 


10., 26, October, 2, 7., D, 16, November ), Budapest: Matdon-Verkaufs-Hop. 2000 R., su nennen, 


Mannheim ., EIER ai. Арп, 1 Срба Нер, 9000 К. — Verkaufa-Hop. 8000 K, dech d, ру. 
Borlin-Hoppaga dy 3100 K., eu nennen. 
D ee nn буа. Sngorauer Hop. 1500 К. — Tribinen-Prais, NENNUNGEN. 

VE 10, October К -Bt-ch, 3600 К. — Abschlods-Hep. 1000 К kl, d 9 4 
Regensburg ,. ps 2.70, Mal Wien, Frühjahrs-Meeting 1899. 
Drosdon х T., 10,, 11. Май, 17. Beptember th) d 5 
München > ain, 14, Mat, 16., 18. Juni, 9 15. October 202 Sechster Tag. Dienstag den 25. April. 
көй пън, Чы, 1,8,4. Osieber April, 
Loiprig” Ж. September 50. Borlin-Hoppegarten: Gr. Prola von тїп 1901, I. PRATER-PR. 2400 K. 1800 M. 13 U. 
Hannovar di > 26. Junh, ‚October | 50,000 Mk., zweite Einsstz-Nachz. Dt е З St, Cassiopei 
Hambnrg-@ross-horatel, `. +В аў. Mah ч Ant, Dreher's 5j. br. 5 
Königsborg Arth. Egyedi's dj. br. Н. 
en AUGTIONEN. Gf. Мог, Esterbäzy’s 8}. F-H. Titulus bibendi. 


Gotha 


15, ма | 67. Р. Festetics 
Baden-Baden 


ВЕ Di. Mal | Casp, у. Geist’s 
5. Juni, i8; Koptember, #0, October | Mr, Јапой dj. 
Mai Gest, Miklösfalva’ 


br. St. Tanagra. 

St, Remény. 
Banda, 

Bj. br. Н, Magister, 

, br. Н. Pharao 


Budapest 


Newmarket . 


#8. April, 9., 10. 
Hurst Park. 


= +40. April, 22., 
$ NG 


Chester Ai And, у. Péchy’s 

Kempton T А Ч Rich. Wahrmann’s dj. br. St. Duna. 

Gatwick GE аазы PROGRAMM. Rud, R. Wiener v. Welten’s 4j. br, Н. Maitönig (НЫН). 
eg р Е i ya А Mr. С. Wood's 3). br. Н. Boston. 

EHEN DT BT ee ` Wien, Frühjahrs-Meeting 1899, II. HANDICAP, 2400 К. 3j. 1600 М. 96 U. 


Doncaste, 
Sallehn 

den: .. 
E 


Fünfter Tag. Sonntag den 23. April, 13 Uhr. | Dr. Day's br. St. A ia grecgue. 


ч Gf. Emer. Degenfeld's br. St. Cassiopeia. 
I. MAIDENR. 2400 к. 8j. 1100 M. Mr, Dorryt’s br. Н. Mon plaisir, dbr. H. Simbach und 


Manchester Soscha . . . . 55% Ke ops. . . 57 Ee, | Bt Plaisirchen. 
р; See К ar) DI EA он саро . . Fy » | Ant. Dreher’s schw. St. Sardelle, 
A 9 3 laria Pia... Ja e ilne DKG D i'e р deger, 
Paris DARED ИШАРА At lee 
ordeaux is. Aral, т. Scipi Se Oot ЄК» E, ti - anag 
Sa ipio BE ulaloogkorn — Capt. Gaston's br. St. The Winnings. 
Turbie ... „554 » Casp. v. Geist’s br. St 1. 
МАТЕ IL KRIEAU-R. 5400 K. 3j. 1600 м. Mr. Green's br. St. Win some money. 
бт. Onen Freedom DO ER BO EE . | Bar. Joh. Harkänyi's F.-H. Cromwell, 
EL RENT Napfény . . . . Séi, » Pharao. » | GE Arth. Henckels F.-H. Scipio. 
7 Вгойег 161° » Mindegy » | Mr. JanofPs F.-St. Banda. 
en A Au au | Ke 56 = Jane Eyre » | Mr. Lincoln's br. Н. Duca. 

Р Ba a Ss 2. Imi | Remete . . . 01 » ` Loindelle » | And. v. Pechy’s br. Н. Da capo und F.-H. Swell, 
TE Tanagra . СЫЛЫ >» Bao... ` | J. de Кекке F.-St. Nitupercas 
Mailand вла Валоа ›... 56° в Коша іе соне Zë, » | Ваг, Gust. Springer’s br. St. Berenice. 
Turin , e, 80. Mai, 1 4. Juni | 5сро...,.б6 » Boston DD n | бї, Аа. Sternberg’s F.-H, Ravachol. 


NESSELSDORFER WAGENBAU- FABRIKSGESELLSCHAFT 
NESSELSDORF. k. k. priv. Wagenfabtil Schustala & Co. MÄHREN. 


18 


Wir erlauben uns, unsere geschatzten Kunden darauf aufmerksam zu machen, dass unsere Constructe ше, welche wir wahrend дег Wintermonate nach 


geschickt haben, um die ——— PARIS 
NEUESTEN TYPEN 
e LUXUSWAGEN 


zu studiren, speciell eine = AU Т OMOBILS 


ausserordentlich geschmackvolle und leichte Type 


HALBGEDECKTEN WAGEN (MYLORDS) 


mitgebracht haben, die wegen ihrer Eleganz und Vornchmheit nicht verfehlen werden, besonderen Anklang au finden, Durch unsere maschinellen und 
technischen Einrichlungen sowie ein zahlreiches Personale — unser derzeitiger Arbeiterstand betragt 1600 Mann — sind wir in der Lage, Bestellungen 
in kürzester Frist zu elfectuiren. 


Fur Reparaluren, alle Arten von Abanderungen etc, empfehlen жи Ш.Ш. LEW: 
аси WIEN BERLIN BRESLAU 


Reparalur-Werkstälte in Wien оз e ЕЕ 


В! GZERNOWITZ 
III. Untere Weissgärberstrasse 8-10. Karl an NER ne 
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y 


J. KRISCH 


engl. Tailor 
from Henry Poole & Co., London 
Vienna, Kärntnerring 2, at Floor, 


Herm. Hofmann 


WIEN, II/2. Prateratrasse 78 (Praterstern) 
Speeialitaten für Trabersport. 


Fahrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Pterdedecken 
und Filzstoffen. 
Fagonnirte Decken für Renn-,Ralt-und Wagenpferde. 
Reisedecken, Plaids, Flanell-, Bett- und Badedecken 
SPORT-ARTIKEL. 


g- UND K, ` 
<4иазь буута 


ANTON BOOK 


Bettwaaren-Fahrik 
WIEN, 1. Rerntnerstrasse 51, Palais Todesco. 


ANTON PAULY 


k. k. priv. 
Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, МІП, Lerchentelderstrasse 36 


hat in jlngater Zeit unter Andorem folgende Btablinnemen 
gerichtet: Motel Кајхегктопе in Ischl. Hotel Krantz (Spaleni 
{n Wien, 1. Kirntnerstrasse 11, Wellanstalt Dr. Lumiln in Naden, 
Tension Kraft in Matrei, Tirol, Hotel Pachberg am Schneeberg. 


Carl Wickede & Sohn | 


katserl, und konig? Hof-Lieforanten 

Us, Asperngaase З "ALEN 11/2, Asnerngasse 3 | 
тунап sbre vornügtichen Sege In | 

Reit-,Fahr- т Stalirequ 


Satlal, Zaume, Pfordngeachlero, Relt- und Fahrpeltsahen, Přardodeokon, | 
Pfardn.Knhanrmaarhinan Putzartiknl und Slallennulaiten leder Art. 


Zu verkaufen: 


Commandeurpfard, schwbr, Wallach ohne 
Abzeichen, 176 Cm. hoch, 6 Jahre alt, firm ge- 
ritten, fehlerfrei, hochelegant, sicherer Springer. 

Rappstute, hinten wenig weiss gefesselt, 
175 Cm. hoch 8 Jahre alt, firm geritten, eleganter 
starker Gewichtsträger, vertraut im Terrain, 
als Damenpferd und im Wagen verla ich. 

Fuchs-Wallach, ohne Abzeichen, 175 Cm, 
hoch, 10 Jahre alt, geritten und eingefahren, 
sehr vertraut, elegantes, kraftiges Pferd. 

Gutsinhabung Wrbitz, Telegraphen- und 
ostert, Nordwestbahnstation Leština, 


Philipp Haas & Söhne 


k. u. k, Hof-Lieferanten, 


Wien, Stock - Im - Eisenplatz 6, 
Filialen: 
VI. Mariahilferstrasse 76. 
IV, Wiedener Hauptstrasse 18. 
1, Hauptstrasse 44. 


Fabriks-Preise. 


Gest, Szaszberek’s br. St. Castagnette. 
Nic v. Szemere’s F.-St, Сесїйїс und F.-St, Lomdelie. 
Rich, Wahrmann’s br. H, Bac und br. 51. Damiette. 


Mr. C. Wood's br. Н. Beuwharnais, 


III. FRÜHLINGSR. 9000 K. 1200 M, 11 U. 
Gf. Eh Batthyany's a. F-H. Almos. 
Gf Emer Degenfeld's 4], br. Н. Gohsr. 
Ant. Dreher's Dj. br. H. 779-704 und Зу. br. Н. Brauer. 
Gf. Mor. Esterhäry’s 3j, F.-St. Gigerlkinigin. 
Bar, Herm, Königswarler's 3j. br. St. Sandwich, 
Obl. Ed. v. Okoliesänyi's Bj. br. H. 
And, у, Pechy's 2. F.-H. Zro 
Ваг. б, Springers 5). br. Н. Or-dur. 
Rittm. А. Trankel's 2. br. Н. Canterbury. 
Rich. Wabrmann’s 3j. br. Н. Round the corner. 
V. HANDICAP, 2400 K. 1600 м. 21 U. 

Dr, Day's 3]. br. St. А la grecque, 
Mr. Оопубв 8]. br. H. Mon plaisir. 
Ant. Dreher's 4j. br. St. Domina und З). schw. St. Sardelle. 
Arth. Egyedi's 3j. br. St. Arzarlan, 
Gf. Arth. Henckel's 8]. F.-St. Matura. 
Mr. Liocolo's Ai. br. Н. Рола br. H, Duca und Bj. 

br. H. Furius 
Сев, Miklósfalv dbr. Sı Chllision. 
And, v Pechy's Bj. br. В. Da capo und 8). F-H, Milne, 
Bar. Gust. Springer's 4). ЕЕН Gaspelieur und 4j, br, Н. 

Eet Kont 
Gf. Adalb Sternberg's Bj. F-H Ravachol, 
Gest. Szoszberek's 8) br. 51, Castag 
Міс, v. Szemere's 4j, br. H. Felénk 
Mr, Turul's 8}. br, H, Aeren, 
Rich. Wahrmann’s 8j. br. Н. Round the 


nelle, 


corner und 8]. 


br, St. Damiette, 
Mr. С Wood's 3], br. H. Beauharnais 
VI. HÜRDENR Hcp. 2300 к. 2400 M. 19 U 
Dr. Days $j br. St. Aspasia. 
C. Diul v. Wehrberg's 4j, dbr. Н, Ech 
Aot, Dreher’s 4), F,-St, /nes 
Савр. у. Geist’s 4), hr, H. Fodrds 
Gest, Miklösfalva’s A. br, Н, Wagner. 
And. v. Pechy's 5). F-H, Stewarton und 4}, P H. Pre 
sident. 
Lad. Schindler's a. F.-St. Gretchen, 5), P St Margossa 
und Ai F-H Toll 
Ritim Arth, Trankel's 4) br. ongchamps 


Mr, Тоша 4). br, Н. Buda und 
VII WOODMAN-ST.-CH 

14 U 

GM 


j. Ab 
Hep. 


H, Sylvester, 
000 K. 5000 M 


Erzh. Otto's 6). br. Н. най 
br, St, Yayyon 


ó und 5), hr, Н. 


Verbung, 


ro und 5j. dbr, St, Slava. 
б}. Sch,-St, Habledny 
J. Schawel's a. FeSi Zady Anne (HL 
Lad, Schindler's a FSi. Gretchen und 5], F.St. Mare 
Rittm Arth. Trankel's б), br, St. Milefleurs 
Mr. Tarul's 6). F.-H. Age und $). Г-Н. Tricky. 
RESULTATE. 
Wien, Frubjahrs~-Meeting 1899. 
Vierter Tag. Donnerstag den 20, April. 
Т. MAIDENR, 9400 K. Bj. 1600 м 
Mr, Doreyt's dbr, H, Simbach v. Bocage--Banderilla, 
Plauner) j ‚ Adams 1 
gers Ё-5! Donsella, 55), Kg, Hyams 2 
‚ Tartuffe, 57 Kg, . Wilton З 


Аса" br. St. Weather, 65%, Kg. W. Smith 0 
Remeny, BEI, F Fk. Sharpe 0 
GE. L. Teaulimausdorfi's br E Rama, 57 Kg, H Marsh 0 


Tot.: 180: 50. Platz: 46 : 25 und 66:25 Auf die 
anderen Pferde entfallende Se 14 Heather, 81) Re- 
ЗІ Donzella, 63 Tartuffe, 119 Rama, Wett: 


тту, 
2 Simbach, 8Чу Heather und Remény, 4 Donzella, 1% Rama 
und Zartuffe. Leicht mit zwei Langen gewonnen; fünf 
Vıertellangen zurück der Dritte, Werth: 1970, 400 С, 
210 K. der Renncasse 
IL HANDICAP. 2400 K. 3j, 1200 M. 
Nic, v. Szemere’a F.-St, Cecilie э. Master Kildare— 
burg, 504, Kg. (Maw) . 

Mr. Green's br. St. Brabantin 


Engels- 
= Cleminsan 1 


50%, Kg. . Gilchrist 2 


A, Epyedi's br. St, Artatlan, 534, Kg. Rumbold 8 
Ant. Dreher’s schw. St. Sardele, 500, Kg. | . Hyams 4 
Mr. Liocolo’s br. St. Gyorgyike, 550, Kg. . Adams 0 
Bar. J. Harkanyvs F.-H, Cromwell, Dk Kg, Wilton 0 
Mr. Duke's F-H. Didi, 50у Кр... . . Fk. Hesp 0 
Dess. br. Н. Liebig, 52 Kg. . - Slack 0 

Tot.: 180: 50. Platz: 97: 295 und 50:95, 


Auf die anderen Pferde entfallende Б, 15 Gyorg) 
44 Artatlan, Cromwell und Sardelle, 69 Didk und Liebig, 
96 Brabantine. Weit: 11), Cecilic, 8 Gydrgyike, B Crom- 
well, 7 Liebig und Sardelle, 8 Artatlan und Brabantine, 
12 Didh, Leicht mit see Langen gewonnen; eine Lange 

1920, 400 K., 890 К, der 


zurück die Dritte. Werib: 
Renncasse. 
111. STAATSPREIS. 22.000 К. 9400 M. 
Rich, Wahrmann's 5j. F-H. Statesman v, Marden—Sta- 
tely, 62 Кр. (Richards) б ‚ H, Barker 1 
Erost v. Biaskoviis’ 5). F-H. Кул, 57 Kg, Rumbold 2 
Mr. C. Wood's 4). br H. Лай Fark, 55 Kg, Fk. Sharpe З 
Ваг. Н. Konigswatter's 4] F.-H, drai, 60 Kg. Adams 4 
Bar. б. Springer's 4j. dbr. Н. Zulu, 60 Kg _ Hyams 0 
Tot: 310:50. Platz; 138 25 und 97:25. Auf die 
anderen Pferde entiallende Quoten: 14 27/0, 16 Zulu, 


25 Fóth Fark, 31 Kelt. "Weit, 9 Aruld und Дий 
3 Kelet, 4, Ра Park, 5 Statesman, Sehr leicht mit | 


vier Langen gewonnen; fünf Langen zurück der Dritte. 

Der Sieger wurde vom k ҮК, Ackerhauminislerium ge- 

fordert. Werth: 20.000, 1600, 400 K, В00 К. der Renn- 

IV. VERKAUFSR, 2400 K. 1800 M. 

Bar. Н. Königswarter's 31. br. St. Sandwich т. Buccaneer 

—Semele, 16,00) K., 594, Kg. (J. Reeves) Adams 1 
R. Wahrmann's 3j. br. Н. Zac, 12.000 K., öl’, Ке 

Gilchrist 2 

8 Alimos, 12.000 K., 64 Kg. 


GL. El. Batthyany's а. 


Huxtable ў 

Al R. v. Lederer’s 3j. br. H. Contras, 4000 K., 46%), Kg. 
Slack t 

Gest Miklósfalva's 3j br. H. Alagister, 8000 К, 49 Kg. 
Wilton 5 


A. Dreber's Bj, F.-St. Dogma, 8000 K, 60 Kg. Smiıh 6 
Tot.: 165:50. Platz: 45.25 und 107: Y9. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 16 Aimos, 21 Ala- 
gister, 33 Dogma, 4T Bac, T4 Contrds. Wett.: ӘЧ Ма. 
gister, З Almos und Sandwich, 4 Bac, б Dogma, Sicher 
mit einer Lange gewonnen; anderthalb Langen zurück 
lodtes Rennen [ör деп drilten Platz. Аш die Siegerin 
erfolgte kein Anbot. Web: 1970, 400 K., 220 К. der 
Renncasse. 
V HANDICAP. 8400 K. 1600 M. 
Gf. M. Esterhazy's 4j. br. Н. Moröng v. Morgan— Content, 
507, Kg. (Maw) . ‚ Cleminson 1 
Gi. E. Degenleld's 4j. br. St, Seessely A БАЧ, Kg. 
Wilton 2 
y ZI, enlfallende Quote: 9. 
ly II. Leicht mit andert- 
1990, 400 K., 960 K. 


Тор: 75:50, Auf 5 
Wett : 9 auf Moring, 11}, 5 
halb Langen gewonnen, Werth: 
der Renncasse, 


VI. HÜRDENR, Нер. 5000 K. 4j. 2400 M. 


Mr. Torol's br. H, Buda v, Panzerschif—Ben Ida, 

684, Kg. (Ear) ER: . Williomson 1 
Dr. Day's br. St. Aspasia, 69 Kg . . Козак 9 
Ritm, А, Trankel’s br, St. Zongehamps, 66 Kg. 


Geoghegan 3 


С. v. Geist's br. H. Fodrdsz, Däi, Kg Csompara D 

Tot.: 85:50. Platz: 32:25 und 49:95. Auf die 
anderen Pferde entlallende Quoten: 18 Zongchamps, 88 
Fodrdss, 47 Aspasia, Wett ı 14, auf ‚ 9 Longs 
champs, З Азфазта, 5 Койгтїзї. МИ drel Langen gewonnen; 


urzen Kopf zurlick die Dritte, Gert: 4000, 700, 
„› 320 К. der Renncasse, 
Уп, VERKAUFS-ST.-CH. 2300 K. 3600 M. 


Mr. Turul's 4]. Е.-51. Sarolta v ZER Sorela, 7000 K, 
1 


GE? D -Williamson 1 
Obl. J. Rheina-Wolbeck’s 4]. br. W Cap (Hblt), 5500 
Kronen, #0 Kg.) 1. Rémes 
A, Dreber'n 4], CR 2500 BEN 61 Кр Wheeler З 

A. Еруед\'» 6), br, St, Payzon, 4000 K., 691, Kg 
Rosk 4 


Obl, St, R, v. Janota-Bzowskl’s 0]. schwbr. H. Kominek, 
4000 VK. 781), Er en Buckenham б 
Tot.: 80:50. Platz: 84 und 107 Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 25 Znes, 26 Kominek, 
ЗІ Vajjon, 119 Сар, Wett: 10у ant Sarolta, 9 Ze, 
D Kominek, © Vajjon, 10 Сар. Leicht mit dreieinhalb 


Langen gewonnen; schlechte Dritte, 
folgte kein Anbot, Werth: 17170, 


‚Auf die Siegerin er- 
500 K, 150 K. der 


Renncagse, 


Epsom 1899. 
Dienstag den 18. April. 
:TROPOLITAN ST. Hep, 1000 sovs. 8600 M. 
4). br. Н. Дїн з Messenger v. King 
Swiftsure, 7 St. 10 Pr. (Cole) . Allsopp 1 
j. br, H, St, Bris, 7 St, 11 Pf О, Madden Я 


L. de Rotbschild's dj. br. H. Velo, 6 St, 7 P 
С. Purkıa 8 
а dj. Northallerton, 7 St, 11 Pf. , Т. Loates 4 
har's Ki ge iche, BSt 6 я SE 0 


nan, В St. Cannon H 
Labrador, 7 St. 13 Pf. ay 0 
Carlton Grange, 7 St. 12 Pf. . S. Lontes 0 
r J. Thuraby'a bj. Grace Skelton, T St, 9 Pf. J. Hunt 0 
jenzie's Bj. Laughing Girl, T St. T PL. N Robinson O 
Lord Ellesmeie's 4j, абзий, 7 St. 3 РГ... . Sloan 0 
Pepe а. Жейм, 1 51. 1 Pl... . 2 Dallon 0 
L. Brassey's 4j ией, б St, B PL. . Weatherell 0 


2 Pr 


H. Boitomiey! 
Dugdale's a 


J. W. Larnach's а. Glentilt, 6 St, 4 Pr. W. Madden 0 
Wett: 9:2 King’s Messenger, 5 St, Bris, 11:2 
Fairmile уай Northallerton 100 : 14 Laughing Girl, 


100 : 12 Soliman, 10 Eclipse und P 100 : 8 Labrador 


und Grace Skelton, 95 die Anderen. Sehr leicht mit sechs 
Langen gewonnen; vier Langen zurück der Dritte. Werth : 
925 sovs. 


BERICHTE. 
Wien, Fruhjahrs-Meeting 1899. 

Vierter Tag. Donoerstag den 20, April, 
Am Donnerstag zeigle der Freudenauer Rennplatz 
d gewohnte Wochentagsphysiognomie, Man sah kaum 
fremdes Gesicht, lauter bekannte Gestalten, alle, treue 
жйапдег der Rennsache, Der Sport war im Allgemeinen 
reg nicht besser als am Vorlage, immerhin aber gab cs 
vn solches Rennen wie den Staatspreis, der vor Allem 
zën neuerliches Zusammentreffen von Aruld und Lulu 
Wegen sollte. Keiner dieser beiden Hengste aber hatte 
8 dem Ausgange des Rennens etwas zu thun, sie endeten 
ssl den zwei letzten Platzen hter Statesman, Kelet und 
ММ Park; ein wahrhalt betrübendes Resultat, Sonst 
жемшеп die Favorits fast аш der ganzen Limie siegreich 
МҸ zwar Simbach ım Maidenrennen, Cecilie und Moring 
re jen beiden Handicaps und Suda und Sarolta in den 


*) Inclusive 3", Kg Reltererlaubning; 8184 des Rennregiemente. 


gg Bitte versuchen Sie diesen vorzuglichen, franzosischen Champagner. Ж 


ша _TELEFHON 12.000, 


General-Vertretung: Wien, IX. Tiechteneteinstraase B- 


TELEFHON 1220! 


28. APRIL 1899] 
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beiden Hindernisstennen. Маг Almos vermochte im Ver- 
kaufsrennen nicht das Vertrauen seiner Anhanger zu recht- 
fertigen und endele unplacirt. 

Im Maıdenrennen ist Simbach Favorit vor Heather 
und Remeny; Tartujfe, Donzella und Roma finden nur 
vereinzelt Freunde, Heather führt sofort, die Anderen 
folgen dichtauf, wobei das Bild slets wechselt. In der 
kurzen Wand gehen Simbach und Remeny vor, noch vor 
dem Einlauf übernimmt Simbach das Commando. In der 
Geraden sind Heather und Remeny geschlagen, Donzella 
macht eigen Vorstoss, kann aber Simbach nicht erreichen, 
welcher leicht mit zwei Langen gewinnt. Fünf Viertel- 
langen zurück ist Tartuffe Dritter. 

Das Handicap gilt als ein gutes Ding für Cecilic, 
als gefshrlich werden nur Gyòrgyike und Cromwell et- 
achtel, indess sich kaum Jemand um Artatlan Diak, 
Sardelle, Liebig und Brabantine kümmern Artatlan, 
Brabanhıne, Sardelle und Сесїйс sind nach Fall der Flagge 
vorne. Vor dem Guldenplatze werden Artatlan und Sardelle 
bereits hart geilen, dann geht бесийс mühelos an die 
Spiize und gewinnt leicht mit zwei Langen gegen Bra- 
bantine, welche eiue Lange vor Artatlan eintrift. 

Für den Staatspreis werden Kelet (Rumbold), 
Aruld (Adams), Zulu (Hyams), Statesman (Barker) und 
Föth Park (Ек Sharpe) gesattelt. Aruló uod Гили haben 
die meisten Anhänger hinter sich, In der Ordnung uk 
Park, Aruló, Kelet, Lulu, Statesman wırd die Reise an- 
gelreten, In gutem Tempo kommen de Pferde bis zum 
2000 Meler-Start, wo Lulu sich auf den dritten Plate 
vorschiebt, In der kurzen Wand fallt er zurück, wahrend 
Statesman sich nach vorwarts schiebt und knapp hinter 
Föth Park ged Arul6 in die Gerade einbiegt. Bald daranf 
ist ДЇ ш!4 geschlagen, und wahrend Statesman an Fóth 
Park vorbeigeht, kommt Kelet aus dem Hintertreffen hervor 
und macht sich an die Verfolgung von Statesman, Dieser 
lasst sich aber nicht erreichen und siegt sehr leicht mit 
vier Langen gegen Kelet, den Tënt Langen von Fuck Park 
im Ziele trennen. Nachstehend geben wir die Siegerliste 
Чез Rennens und die Stammtalel von Statesman : 


Sieger im Staatspreis. 20.000 K, 2400 M. 
r Vierjährige und Aeltere 


D H 
3 Gewinner ` Vater Besitzer Reiter |} 
ke а 

Т I | lig 
1898 Teiele 4}. |Isonomy |60. J. Вийтау п. Gf.|Bloge Is 


8. Wimpfen 


1804 Virad 4j.**)Doncaster | Б. v. Blaskoviis "ien 1 
1800 /Or-vert 5). Mond-Or | inger |Нуаши H 
1808 Barinkay 6]. Zeupin | Duc, hsobild Hyams o 
1807 Köp6 3). Egyedi Deia |4 


1898 Rabenvater 


A Тһеодоге | 04 Mor. Esterbäzy |Cleminson |7 
КОТ | | | 
28 Marden R. Walrmann Barker 5 
Camel 24 


[Touchstone 14 


| den Wiener P 


orrusta = 
Beoswing ‚Ardrossan-Stute 
Я ; Fe 
сы [тайшог12 Ke 
2] (Seclusion nr С] 
А Miss Selloa [Belle Dame 
2|8 
a пов 3 
я g |Pelion и F 5 
„18 м.м, BS 
Jä Мыһоптпе 1 року Ороке 8 
z| 14 mie 
а 
S D Nowminster 8 
3 (ононе 2 
Д Gm 
4 ҮЛ ge 
Е 
а с Tiara їй 
as 'ormend Glencoe-State 
НЕ Rataplan 3 en 
& 8 Kottledrum 10 = 4 
Е Dem Bn 
Ы напао 1 [үшү 
3 Kate Hampton Moss Trooper 18 


йу Queen Mary 


2, 4, 5 Reonfamilten, 3 Rann-Kire-Famille, A, Ih, 12,14 Siro- 
Familien, die Anderen Seienfamilien, 


Das Verkaufsrennen wird Amos zugesprochen, 
mit dem Dogma, Sandwich, Contrds, Magister und Вас 
den Kampf aufaehmer, Nach Fall der Flagge sieht man 
die Farben von Afapistey, Sandwich und Bee im Vorder- 
treffen, Comirds, Dogma und Almos befinden sich in der 
Nachhut Am Ende des Guldenplatzes fallt Afagister zu- 
rück, dann schüttelt Sandwich den sie bedrangenden Лас 
ab und ist zwei bis drei Langen vor dem Felde. Nach 
der Distanz brechen Admos und Contrds hervor, können 
aber nicht mehr ın das Ende des Rennens eingreifen, dus 
Sandwich sicher mit einer Lange gewinnt; anderthalb 
Langen dabinter kommen Amos und Contrös in tadtem 
Rennen aul dem drilten Plaze ein, 

Das Handicap über die Meile sinkt gar zum Zwei- 
kampfe zwischen foring und Seessely 17, herab, Jang 
lasst sich von Ssesze/y ZZ, bis zum Beginne des Actionar- 
taumes führen, geht dann vor und siegt leicht mit andert- 
halb Langen, 

Das Hurdenrennen wird zwischen Buda und 
Longchamps gelegl, denen Fodrász und Aspasia entgegen- 
treten, Beim Probasprung caramboliren Aspasia und Zong- 
champs, der Reiter der lelztgenannten Stute, Geoghegan, 
wird aus dem Sattel geschleudert, erleidet aber glücklicher- 
weise keine Verletzung, Longchamps führt vor Aspasia, 
Fodráss und Buda his in die kurse Wand, wo Buda vor- 
rückt und Fodrász aus dem Rennen fallt Die vorletzte 


*) 1897 für Dreijährige und Aoltore. 
**) Im todten Rennen mit Vocatinis, mm "og Ae 
disqualißeiet wurde. 


Hürde wird von Longchamps, Buda und Aspasia fast 
gleichzeitig genommen, dann weicht Aspasia, Buda aber 
gebt au Longchamps vorbei und eilt egen sicheren Siege 
zu, Longohamfs wird auf der flachen Bahn nahezu an- 
gebahen, was der Reiter von Aspasia benülzt, um einen 
nenerlichen Vorstoss zu machen. Atert erreicht auch 
thatsachlich ala Zweite das Ziel drei Langen hinter Buda 
und eine Kopflange vor Lonschamps. 

An der Verkaufs-Steeple-chase nehmen Ines, 
Vajjon, Kominek, Cap und die favorisirte Sarolta theil. 
Cap geht vom Fleck weg sofort sein bestes Tempo und 
erlangt einen Vorsprung von fast fùnfeig Laugen vor Zeen, 
Sarolta, Kominek und Vajjon, Da der Führende nicht er- 
müdet, mussen seine Gegner schon auf halbem Wege ge- 
Tillen werden, um ibn einzuholen. алайа wird Zweite 
vor Ines, die beiden Anderen sind schoo beim Meilen- 
pfosten aussichtslos geschlagen In der kurzen Wand 
nahern sich Sarolta und Ines bis auf einige Langen Cap, 
nach dem Einbiegen in die Gerade ist Zes fertig, indess 
Sarolta an Cap vorbeigeht Dieser dringt aber neuerlich 
auf Sarolta ein, welche von Williamson mit aller Kraft 
aufgefordert werden muss, um mit dreisichalb Langen 
zu gewinnen, лез endet als schlechte Dritte. 


NOTIZEN. 


MESEBE VALO ist in das Eigenthum des Lieu- 
tenants Grafen Pau) Orssich übergegangen 

MAHOLNAP wurde vom Rittmeister Friedrich 
Michlstalter gekauft, der bekanntlich erst kürzlich Karjat 
erworben hat 

OBERLIEUTENANT EMIL VIDALE hal seine 
Reonfarben: schwarz, blaue Aermel, wesse Kappe, für 
das Jahr 1899 eintragen lassen 

LADRONE, der am Sonntag vom Grafen Adalbert 
Sternberg gefordert wurde, hat bereits wieder ereo neuen 


Eigentbümer io dem Prinzen Max Egon Taxis gefunden. 
DREI JOCKEYS errangen vorgestern in Wien 
Doppelerfulge, und zwar R, Adams aof Simbach wod 


Sandwich, R. Cleminson auf Ceci 
G. Wilamson auf Suda und Sarolta 

DER OBHUT des Trainers Robert Johnson wurden 
die nachfolgenden Pferde anverlraut: Gral Adalbert Stern- 
berg's Alland, Hem Aristides Paltazzi's 22/00, Ritt- 
meister Arthur von Pongräcz' uod Lieutenant 
Graf Leo Tbun's Grdi 

IN DER FREUDENAU sind auc Berbeiliguag au 
ühjuhrsrennen angekommen: Stile 
Ae, Koppány, Badacsony, Da kommt sie, Ze, 1 
bibendi, Ўатбе ligere; Hesp's: Boston, Pa 
Reeves: Aruld, Komamasısony, Pardos 
‚Shannon, Garaboncsids, Рабо, 

MR. TURUL hat seloe Farben geandert 


und Moring und 


Clarion 


Dieselben 


sind nunmehr: рап, rolhe Aermel, schwarze Schurpe 
und Kuppe. Früher waren sie mit den Farben des Ritt- 
moisters Arthur Trankel nahezu identisch, durch don 


Hinzutreten der schwarzen Scharpe sind sie leichter von 
jenen des Besitzers von Zrdstro au unterscheiden. 

IN KLATTAU bielt das Dragonerregiment Fürst 
Windischgratz Nr, 14 am vergangenen Ѕопоізр ein Re 
gimenisrennen ab, бак bei starkem Besuch und guter Be- 
thelligung seitens der Olficiere an dem Rennen einen sehr 
schonen Verlauf nahm. Die Ehren des Tages heimste 
Lieutenant Baron Korb-Weidenheim ein, her drei 
Siege feierte, Leider ereignete sich auch ein Unfall, 
indem Öberlieuterant Ehrbar in der letzten Steeple-chase 
stürzte und ein Schlüsselbein brach, 


Als ШШШ oder ШШШ 


wünscht ein mit Inngjahrigen Herrachaftszeugni 
schener, im Fahr und Reitfache bestens 


еп vers 
bewanderter, 


n nusgedienler Cavallerie - Unleroflieier (ver- 
per sofatt oder ab 1, Juli Ромер in grörserer 
Hessschafte-Stallung. Nah. zu erfahren i. d. Adm. d. Bl, 


УШШЇШЇ J. fil 


(Realitat Schawel) 
WIEN, II, Bezirk, Kaiser Josefstrasse, 


Gediegener Reitunterricht 
für Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militardienst, auf erstclassigem 
Pferdematerial. 


Englische nnd ieländisehe Pferde stehen stets zum Verkauf, 


Englischer Total 


Wien, IX. Pramergasse 10. 
Pensionsstall für 100 Pferde. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen, 

Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carroussel, 

Schnitzeljagd сіс, 


TRABEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


Prag. 
Wieselburg a. d Coin 
Altheim 


Wien (Pral 

Gmunden... Angust 

Salzburg.. ; 14. Mat 

Ried . SS 16, Mal 

Triest 22 28. 38. Mai, 1., 4, Juni 

Wien (Sommer-Mecting) „10, 18., 20., 22., 25, йин 

Schärding З А 228, eventuell 3%, Junt 

baden bei Wien: 20. Juni, 27, 33,1 Jul, 10., 1%, 

%,, 2, 27. August, 1., 3. September 

Se 13., 10. August 

ER S., Bn 8. Boptomber 

D. 17. Soptembar 

Wien (Horbat-Meat.)t Bin, 28. Sepainber, 1 en Ba 1%, 10, Ontaben 

Bt Pölten (епи Мечі). 2 18,, 2. Ootober 

Balzbung >» EE ‚ Si 20. October 
DEUTSCHLAND. 


Barlin-Westend: %4. April, 11 39,, 93,, 25. Mal, 30, Augunt, 


7. Soplamber, 3., d Ори 


Novombur 
Hamburg-Mühlenkamp її. Juti 
ITALI; 


Mailand (Prühjahrs-doetins) 


., 50. April 

б. Ма! 
12 I. Mat 
127., 28, Mai 
та. Juni 


Florenz EG S ал. Ер 
Ravenna .. 
Mantua... 


FRANKREICH. 
Nenilly-Levallois: 26., 29. April, 13., 1 
30. August, 2., d 18., 90. September, 4, 11, 
Paria-Vincennes: 15, 39. Rit, 23. Octaher, 20., AT 
Onen.. Miss 8, 9. August, 1. October 
Cabourg 14.716. August 
Deanville 4. August 
Le Pin - 24. September 


Mai, 4. Juni 97., 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Wien, Fruhjahrs-Meeting 1899, 


Erster Тар. Donnerstag den 4 Mal 


1. 1. INLANDERRENNEN III. CLASSE. 9400 К. 
Für d- bis Bj. inlandische Hengste und Stuten, welche 
keinen besseren Kilometer-Record als 1:89 besitzen 
Solche mit einem Kilometer-Record von 1:41 oder 
schlechter vom Statt, für jede bessere Secunde 20 M 
Zul. 2600 М, 1600, 500, 200, 100 K 


2. II. WIENER FRÜHJAHRS-PREIS. 8000 K 
Heatfahren, zwei von drei. 
Lander, 
100 м 


Fur Hengste und Stuten aller 
1609 M. (eine englische Meile). Distunzpfosten 
1000), 1800, 900, 300 K. Eine goldene Medaille 

e Verbesserung des bei der Abhaltung de Rennens 

ebenden besten europäischen Records über die eng- 

lische Meile, Elos, 160 K., halb Reg, 

3, 11. ZUCHTFAHREN FÜR DREIJAHRIGE 
9000 K, Für j. (4, 1, im Jahre 1896 geborene) Hengste 
und Stuten aller Lander, welche Producte eines im Jahre 
1895 іа Oesterreich-Ungarn aufgestellt mewesenen Ataat- 
lichen, Itenzirien oder Privatbeschalers sind, 2800 М. 
6000, 2000, 1200, 600, 200 K, Eins, 180 К. (Geschlossen 
am 15. Janner 1897 mit 114 Unterschriften ) Letzter Eins. 
100 K, 

4. IV, BEGRÜSSUNGSRENNEN. 9800 K Fur 


Hengste und Siten aller Länder. Solche mit einem 
Kilometer-Recard von 4:80 oder schlechler vom Start, 
für jede bessere Secunde 20 М. Zul 9800 M, 1000 500, 


25), 150 K. Ei 56 K., Һа!) Reup 
0. У, AMBER G.-RENNEN. 


00 K. Fur A. und 


alt, cisleithanische Hengste und Stuten. Solche mit einem 
Kilometer-Record von 1:38 oder schlechter vom 51071, 
fur jede bessere Secande 20 М. Zul. 2800 М, 1900, 50 


200, 150 К. Eins, 56 К, baib Bang 

б. VI. RENNEN FUR DREIJAHRIGE. 2400 К. 
Für 8). inlöndische Pferde, welche noch nicht mehr als 
2000 K. gewonnen haben. 2600 М. 1600, 450, 250, 


100 К. Eios, 48 K., halb Reug. 


Zweiter Tag. Sonntag den 7. Mai, 


7. I ERSTER STAATSFREIS, 7500 K., davon 
4000 K vom К. К. Ackerbauministerium. (Vorbehaltlich 
der endgiltigen Genehmigung.) Für Bj. in der diesseitigen 
Reichshälfte geborene und gezogene Hengste und Stuten, 
deren Besilzer ihren standigen Wohnsitz in Oesterreich- 
Ungarn haben. 2800 M 4000, 1500, 1000, 700, 300 K 
Eins, 150 K., halb Ren 

8. IL. MAI-RENNEN. 3200 К. Für Hengste und 
Stuten aller Lander, Solche mit einen Kilometer-Record 
von 1:28 oder schlechter som Start, für jede bessere 
Secunde 15 M. Zul 2800 М. 2200, 600, 250, 150 K. 
Eins. 64 K., halb Кешр. 

9 Ш. ÖSTERREICHISCHES TRABERDERBY. 
20.009 K. Dem Züchter des Siegers überdies eine goldene 
Medaille und 1000 К. Für 4). (d. 1. im Jahre 1895) in 
Oesterreich-Ungarn geborene und perogene Hengste und 
Stuten, deren Besitzer ihren slandigen Wohnsitz in Oester- 
reich: Ungarn haben. 4300 М. 10.000, 4000, 3000, 2000, 
1000 K. Eins. 150 K. (Geschlossen am 31. December 
1895 ъи 103 Unterschriften.) Letzter Eins, 80 К. 

10. IV. TOTALISATEUR-PREIS, 2400 K. Fur 
Hengste ged Stuten aller Lander. Solche mit einem 
Kilometer-Record von 1:32 oder schlechter vom Start, 

jede bessere Secunde 20 M. Zul. 2860 М. 1800, 450, 
250, 100 K. Eins Ap K, halb Reng, 

11. V. BEFRIEDIGUNGS-RENNEN 9400 K. 
Für 3]. und alt. inlandische Pferde, Solche mit einem 
Kilometer-Record von 1: 41 oder schlechter vom Start, 
für Jede bessere Secunde 20 M. Zul. 2600 M, 1600, 450. 
250, 100 К, Eins. 48 К., halb Reng. 


HOTEL KRANTZ we: mikr e 


Neues, vornehmes Haus 
Nenz 


centraler Lage, mit allem Comfort der 
ausgestattet. Hervorragende Kuche. Пе Preise, 
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12, VI. HANDICAP 2200 K. Fur Hengste und 
Stuten aller Lander. In diesem Handicap wird eine Lei- 
stungslahigkeit von mindestens 1: 88 über den Kila- 
meter zur Grundlage genommen. Min.-Dist. 2800 M. 
1500, 400, 200. 100 K. Eins. 48 K., Reug. 26 K 

18. ҮП. KING WILKES-RENNEN. 2800 К. Fur 
áj. und alt, inländische, deutsche und dänische Hengste 
und Stuten. Solche mil einem Kilometer-Record von 
1:37 oder schlechter vom Sıart, fur jede bessere Secunde 
90 М. Zul. 2800 M. 1900, 500, 250, 150 К. Eios. 56 K., 
halb Best, 

14. VIIL FIAKERFAHREN. 1500 K. und eine 
Ehrengabe. (Completer elektrischer Wagenbeleuchtungs- 
apparat der Accumulatorenwerke System Pollak in Wien.) 
Offen fur uumerirte Wiener Fiaker. Die concurrirenden 
Fiaker müssen die wirklichen Eigenthumer der ange- 
meldeten Pierde sein und dieselben mindestens durch vier 
Wochen vor diesem Meeting im öffentlichen Platzfubrwerk 
verwendet haben, Bei der Nennung ist das Nationale der 
Pferde genau anzugeben. Prolesie gegen die Qualification 
eines Gespannes müssen binnen 48 Stunden oach Nen- 
nungsschluss schriftlich unter Erlag einer Caution von 
100 K. ($ 127) beim Wiener Trabrenn-Verein einge- 
bracht werden und werden von diesem inappellabel ent- 
schieden, Acht Starters oder kein Rennen, 8800 М. Ehren- 
gabe und 500, 800, 250, 200, 170, 80 K., weiters ein 
Ezirapreis von 50 К. für das »fescheste Zeugle. Eins 
10 X., ganz Reug. Zu nennen im Generalsecretariate des 
Wiener Trabrenu-Vereines beim allgemeinen Nennungs- 
schlusse. 

Beltanatmachang des Handicaps: Freitag den 5 Mai, 
1 Uhr Nachmittags, 


Dritter Tag, Dienstag den 9. Mai. 

16. І INLANDER - RENNEN П. CLASSE 
3000 К. Fur 4- bis Bj. inlandische Hengste und Stuten, 
welche ei Kilometer-Record von mindestens 1:88, 
aber Кеше besseren als 1:36 besitzen, Solche mit 
cimem Kilometer Record von 1:38 vom Start, for jede 
bessere Secunde 20 M, Zul. 2600 м. 2000, 600, 250, 
150 K, 


16, IX. PRATER PREIS, 2800 К, Fur Hengste uod 
Stuten aller Lander Solche mit eınem Kilomeler-Record 
von 1:30 oder schlechter vom Start, fur jede bessere 
Seeunde 20 М Zi 2800 м. 1900, 500, 250, 150 K. 
Pias 56 Ж, halb Reug, 

12.111. RENNEN FÜR DREIJAHRIGE. 240 K. 
Fur 3), eisleithanische Hengste nnd Stuten, welche noch 
nicht mehr als 9000 K gewonnen haben. Pferden, welche 
in diesem Meeting 1000 K, oder darüber gewonnen haben, 
80 M. Zul. 2600 M. 1600, 450, 250, 100 K. Eins 
48 K., halb Reng 

18, ІУ, GOMITE-PREIS, 6000 K, Fur Hengste 
und Stuten aller Lünder 9600 М 3800, 1900, 700, 
300 К. Eins. 120 K., halb Reug. 

19. V. GIRARDI - HANDICAP. 9400 K Fur 
AL und alt. inlundische, deutsche und danische Pferde, 
welche keinen besseren Kilometer-Record als 1:87 bes 
sitzen, In diesem Handicap wird eine Leistungsfühlgkeit 
von mindestens 1:49 üher den Kilometer zur Grundlage 
genommen, Min.-Dist, 2600 М, 1000, 450, 250, 100 К. 
Eins, 52 K, Reug, 28 К. 

20. VI PREIS VOM LUSTHAUS. 2400 K, Fur 
Hengste und Stulen aller Lander, Solche mit einem Kilo- 
maer Record von 1:89 oder schlechter vom Start, fur 
jede bessere Secunde 20 М. Zul. Pferden, welche in 
diesen Meeting 2000 K. oder darüber ohne Kilometer- 
Recard- Verbesserung gewonnen haben, 90 М. Extrazulage, 
9800 М. 1600, 450, 250, 100 K. Ems, 48 K, halb 


Ren 

To. уп, ZWEISPANNIGES FAHREN, 2400 К. 
Fur Pferde aller Lander, Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:38 oder schlechter vom Start, Éur jede 
bessere Secunde 25 М. Zul, Bei Gespannen aus Pferden 
mit verschiedenen Kilometer-Records ist der Darchschnitts- 
Record, hei dessen Ermittlung Biuchtheile nach oben 
abgerundet werden, maassgebend, Fünf startende Gespanne 
oder kein Rennen, J300 М. 1600, 450, 250, 100 K. 
Eins, 48 K., halb Кешр. 

Bekanntmachung des Handicaps: Montag deu 8, Маз, 

1 Uhr Nachmiltags. 


Vierter Tag. Donnerstag den 11. Mai 


22 I. ERMUNTERUNGS-RENNEN. 9400 К. 
Fur 4). und alt, cisleitbanische Pferde. Solche mit 
einem Kilometer-Record von 1:41 oder schlechter vom 
Start, fur jede bessere Secunde 20 М. Zul, Pferden, 
welche in diesem Meeting 9000 K. oder darüber ahne 
Kilometer-Record-Verbesserung gewonnen haben, {0 М. 
Exirazulage. 2600 М. 1600, 450, 250, 1001 Eins. 48 K., 
halb Кешр. 

23 D PREIS VON ROM, 
und Stuten aller Lauder. Solche mil enen Kilometer- 
Record von 1:28 oder schlechter vom Start, fur jede 
bessere Secunde 15 М. Zul, Pferden, welche in diesem 
Meeting 3000 К. oder darüber oboe Kilometer-Record- 
Verbesserung gewonnen haben, 15 M., solchen, welche in 
diesem Meeting 5000 K. oder darüber gewonnen haben, 
30 М. Extrazulage, jedoch nicht cumulativ. 2800 M 2200, 
600, 250, 150 K. Eins. 64 К. halb Кешр, 

24. Ш. PRINCE WARWICK-PREIS. 5000 K. 
Fur 8). inlandische Hengste und Stuten, Fur jede 1899 
gewonnenen 1000 K. 30 M. Zul, Dem Sieger eines 
Rennens 1899 m Werthe von 4000 К. oder darüber 


3200 K. Fur Hengste 


20 M., von 5000 K. oder darüber 40 M. Exstrezulage. 
2800 M. 800 , 1000, 600, 400 K. Eins. 100 К, halt 
Reng. 


25. IV. EINSPANNIGES HERRENFAHREN. 
9400 K. Fur Pferde aller Lander, im Besıtze und zu 
fahren von Mitgliedern des Clubs der Herrenfahrer. Pferde 
mit einem Kilometer-Record von 1:33 oder schlechler 
vom Start, für jede bessere Secunde 20 M. Zul 2800 M. 
1600 K. oder Ehrenpreis, 600, 200 K. Eins. 48 K., 
ganz Reug 

26. V.INLANDER-RENNEN I. CLASSE. 8600 K. 
Fur 4- bis 8]. inländische Hengste und Sluten, welche 
einen Kilometer-Record von mindestens 1:35 besitzen, 
Solche mit einem Kılometer-Record von 1:35 vom Start, 
für jede bessere Seconde 20 M. Zul, 960) M. 2400, 
700, 300, 200 K. 

27. VI, RONDEAU-PREIS, 2800 К. Für Hengste 
und Stuten aller Lander, Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:81 oder schlechter vom Start, for jede 
bessere Secunde 25 М. Zu). 3200 м 1900, 500, 250, 
150 K. Eins. 56 K., halb Reog. 

9З. УП, HANDICAP FUR DREIJAHRIGE 
2200 K. Fur 8]. inlandische Pferde, welche in dem 
Rennen für Dreijabrige am ersten Tage oder in dem 
Rennen für Dreijäbrige am dritten Tags gestartet aind. 
In diesem Handicap wird eine Leistungsfahlgkeit von 
mindestens 1: 50 über den Kilometer zur Grundlage ge- 
nommen. Min-Dist. 2200 М. 1500, 400, 200, 100 К. 
Eins. 48 К. Reug. 26 К. 

29. ҮШ, HANDICAP. 2200 K. Fur Hengste und 
Stuten aller Länder, In diesem Handıcap wırd eine Lei- 
stungslähigkeit von mindestens 1:33 über den Kilometer 
zur Grundlage genommen. Min.-Dist. 2800 М. 1500, 400, 
200, 100 К. Eins. 48 К, Reug. 26 К 

Bekanntmachung der Handicaps: 
10. Mai, 1 Ubr Nachmittags. 


Mittwoch den 


Funfter Tag. Sonntag den 14. Mai, 


30. І. PREIS VON KORITSCHAN. 3200 К. Für 
3). in Oesterreich-Ungarn geborene und gezogene Hengste 


und Stuten, Fur jede 1899 gewonnenen 2000 Ж. 25 М, 
Zul. 9800 м 2110, 600, 300, 200 K. Eins, 64 K., 
halb Reng. 


81. II. KRIEAU-PREIS 3200 K. Fur Hengste 
und Stuten aller Länder. Solche mt einem Kilomeler- 
Record vun 1:92 oder schlechter vom Start, fur jede 
bessere Secunde 25 M. Zul, 3600 М. 2200, 600, 250, 
150 K. Elios, 64 К., halb Кей, 

39. IM. BLASEL- RENNEN 3200 K., Für 4j. in- 
löndische Hengste und Stuten. Fur jede 1899 gewonnenen 
3000 К. 25 M. 2м. 2800 м. 9100, 600, 300, 200 K. 
Eins, 64 K. balb Reug. 

33. IV. EINSPANNIGES HERRENFAHREN 
2400 К. Für Pferde aller Londer, im Besitre und zu 
fahren von Mitgliedern дев Clubs der Herrenführer, Pferde 
mit einem Kilometer-Record von 1:39 oder schlechter 
vom Start, (ur jede bessere Secundo 20 M, Zul, Dem 
Sieger im Rinspdnnigen Herzenfahren am vierten Tage 
dieses Meetings, falla er lo diesem Rennen веіпев Kilometer 
Record nicht verbessert hat, 20 М. Extrazulage. 600 М, 
1600 K. oder Ehrenpreis, 600, 200 K. Eins. 48 К, 
ganz SC 


v. HANDICAP FÜR DREIJAHRIGE, 
2200 K. Für 8), cisleithanische Pferde, welche 15 dem 
Rennen fur Dreljaheige am ersten Tage oder in dem 
Rennen fur Dreijührige am dritten Tage gestartet sind, 
In diesem Handicap wird eine Lelstungsfahigkeit von 
mindestens 1:49 über deo Kilometer zur Grondlage ре. 
nommen. Mın.-Dist. 9900 М 1500, 400, 200, 100 K. 
Eins, 48 К, Reug 26 K. 

‚ VI. QUE ALLEN-RENNEN. 4000 К. Für 
Hengste und Sluten aller Länder, Fur jede in diesem 
Meeting gewonnenen 2500 K. 26 M Zul. 9800 M. 2800, 
700, 300, 200 К. Eins, BU K, halb Reug. 

36 VII INLANDER-RENNEN 111, CLASSE. 
9400 K. Fur 4- bis Bj inländische Hengste und Stuten, 
welche keinen eren Kilometer:Record als 1:39 be- 
sitzen. Solche mit einem Kılometer-Record von 1:4 
oder schlechter vom Start, fur jede bessere Secunde 5 М. 
Zul. 8000 M. 1600, 500, 200, 100 к. 

87. VIII KISMET-RENNEN. 2800 K. Fur 4j. 
und alt. ceisleithanische Hengste und Stuten. Solche mit 
einem Kilometer-Record von 1:97 oder schlechter vom 
Start, fur jede bessere Secunde 20 М. Zul, Pferden, 
welche in diesem Meeting 2500 K. oder darüber ohne 
Kilometer-Record-Verbesserung gewonnen haben, 20 М. 
Extrazulage, 2800 М. 1900, 500, 250, 150 К. Eins, 56 К, 
halb Җеп. 

Bekanntmachung des Handicaps: 
1 Uhr Nachmillags. 


Freitag den 12. Mal, 


Sechster Tag, Dienstag den 16. Mai 


38 I INLANDER-RENNEN II CLASSE. 3000 К. 
Für 4- bis 8). inländische Hengste und Stuten, welche 
einen Kilomeler-Record von mindestens 1: 38, aber keinen 
besseren als 1:36 besitzen, Solche mit ешеш Kilometer- 
Record von 1:38 vom Start, für jede bessere Secunde 
95 М. Zul. 3000 M. 9000, 600, 250, 150 K. 

39, 1. ROTUNDEN-PREIS. 2400 K, Fur Hengste 
und Stuten aller Linder, Solche, mit einem Kilometer- 
Record von 1:32 oder schlechter vom Start, für jede 
bessere SER 90 М. Zul. Pferden, welche in diesem 
Meeting 2000 К. oder darüber ohne Kilomeler-Record- 
Verbesserung gewonnen haben, 20 М. Extrazolage. 2800 М. 
1600, 450, 50, 100 K. Eins. 48 K., halb Reng. 

40. 11. HANDICAP FUR DREIJAHRIGE, 
9400 K. Für 3j. inlandische Pferde, welche in diesem 
Meeting vor Bekanntmachung dieses Handicaps gestartet 
sind, In diesem Handicap wird eine Leistungslähigkeit 
von mindestens 1:46 über den Kilomeler zur Grond- 
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Jage genommen. Min.-Dist. 2600 M. 1600, 450, 250, 
100 K. Eins. 52 K., Керр. 28 K 

41. IV. EINSPANNIGES HERRENFAHREN. 
2600 K. Für Pferde aller Londer, Im Besitze und zu 
fahren von Mitgliedern des Clubs der Herrenfahrer. Pferde 
mit einem Kilometer-Record von 1:34 oder schlechter 
уот Start, fur jede bessere Secunde 25 М Zul, 800 М. 


1800 K. oder Ehrenpreis, 800, 200 K. Eins, 52 К, 
ganz Berg, 
49, V. PREIS VON BERLIN. 3200 К. Für 


Hengste und Stuten aller Länder. Solche mil einem 
Kilomeier-Record von 1: 99 oder schlechter vom Start, 
fur jede bessere Secunde 15 М. Zul. Pferden, welche 
in diesem Meeling 2000 K, oder darüber ohne Kilo- 
meler-Record- Verbesserung gewonnen haben, 15 M., 
solche, welche.in diesem Meeting 5000 К. oder darüber 
gewonnen hnben, 80 М. Extrazulage, jedoch nicht cu- 
mulativ, 2800 М. 2200, 600, 250, 150 К. Eins 64 К, 
halb Reng, 

48 VI. TUMMLE DICH-HANDICAP. 2600 K 
Für 4j. пай Sit. inländische, deutsche und dänische Pferde, 
In diesem Handicap wird eine Leistungsfähigkeit von 
mindestens 1:40 über den Kilometer zur Grundlage ge- 
nommen. Min.-Dist. 3200 M. 1700, 500, 250, 150 K. 
Eins. 56 K, Кешр. 30 К. 

44. УП. HANDICAP. 2200 K. Für Hengste und 
Stuten aller Länder. In diesem Haudicap wird cine 
Leistungsfahigkeil von mindestens 1:39 über den Kılo- 
meter zur Grundlage genommen. Min.-Dist, 2800 М. 
150 400, 200, 100 Х. Eins 48 K, Аеш. 26 К. 

Bekauntwachung der Handicaps: Montag 
15. Mai, 1 Uhr Nachmittags. 


den 


Siebenier Tag. Donnerstag den 18. Mai. 


45. І. TROLLEY GIRL-RENNEN, 28(0 К. Für 
4). inländische Hengste und Stuten. Fur jede in diesem 
Meeting gewonnenen 2000 K, 20 М, Zul, 2800 М 
1900, 500, 250, 150 K. Eins. 06 K. halb Reug, 

46, П. PAVILLON-PREIS. 200 К. Fir Hengste 
und Stuten aller Länder Solche mit einem Kilometer: 
Record von 1:31 oder schlechter vom Siart, für Jede 
besseie Secunde 90 М. Zul. Fur jede m diesem Meeliog 
‚gewonnenen #500 K. 90 М. Estrazulage. 2800 M. 1900, 
500, 260, 150 К. Eins. 56 К, halb Reup. 

47. II, INLANDER-RENNEN I, CLASSE. 
0 K. Für 4. bis Bj, inläodiscbe Hengste und Stuten, 
welche emen Kilometer-Record von mindestens 1:25 
bentzen, Solche mit einem Kilomeler-Record von | : 15 
vom Start, Гог jede bessere Secunde 25 М Zu), #000 M 
9400, 700, 300, 200 К. 

48, IV, EINSPANNIGES HERRENFAHREN. 
‚Offenes Handicop. 2400 К. Für Pferde aller Lander, 1m 
Besitze und zu fahren von Mitgliedern des Clubs der 
Herrenfahrer, In diesem Handicap wird eine Leistungs- 
(bbigkeit von mindestens 1; 88 Über den Kilometer zur 
Grundlage genommen. Min.Dist. 2800 М, 1600 К. oder 
Ehrenpreis, 600, 200 K, Eins. 69 K., gang Reug 

49. V, HANDICAP FÜR DREIJAHRIGE. 4000 К. 
Für Pferde, welche im Zuchifahren fur Dreijahrige am 
ersten Taga in diesem Meeting gelaufen slad. Min. Disi. 
2800 М, 2200, 900, 500, 800, 100 К. Ein. 84 К, 
Reup. 44 К. 

00. VI COLONEL KUSER-RENNEN. 400 K. 
Fir Hengste und Stuten aller Länder, Für jede in diesem 
Meeting gewonnenen 9500 К. 25 М. Zul 8900 M. 
2800, 700, 300, 200 К. Eins. 80 K., halb Кешр, 

51. VII. MANCHESTER-HANDICAP, 2800 K. 
Fur 4), und ält, inländische, deutsche und danische Pferde 
In diesem Handicap wird eine Leistungsfähigkeit van 
mindestens 1: 40 uber den Kilomeler zur Grundlage go- 
nommen, Min.-Dist. 2600 М. 1700, 500, 230, 150 К. 
Eins. 56 K., Reng, 3} К. 

52. УШ GERMANIA- HANDICAP. 8800 K. 
Fur Hengste und Stuten aller Länder. In diesem Handicap 
wird eine Leistungsfähigkeit von mindestens 1: 89 uber 
den Kilometer zur Grundlage genommen, Min.-Dist. 
HANI M. 1900, 500, 250, 150 K Eins. 60 K., Reug. 
а K., 

Bekanntmachung der Handicaps: Dienstag den 17 Mai, 
1 Uhr Nachmittags 


Achter Tag Sonntag den 21, Mai, 


53. I ENTSCHADIGUNGS-RENNEN, 2400 K. 
Für 4j. und alt. inländische Pferde. Solche mit einem 
Kilometer-Record von 1:40 ader schlechter vom Start, 
für jede bessere Secunde 20 M. Zulage. Fur jede in diesem 
Meeting gewonnenen 2000 К. 20M. Extrazulage, 9800 М. 
1600, 450, 250, 100 K. Ems. 48 K., halb Reg 

54. II. PREIS VON PETERSBURG. 3000 K. 
Fur Hengste und Stulen aller Lander. Solche mit einem 
Kilometer-Record von 1:29 oder schlechter vom Start, 
für jede bessere Secunde 15 M. Zul. Für jede in diesem 
Meeting gewonnenen 2800 К. 20 М. Extrozulage. 2800 М. 
2000, 600, 250, 120 K. Eins, 60 K., halb Кепе, 

55. Ш. HANDICAP FUR DREIJAHRIGE, 
2400 K. Für 3). inländische Pferde, welche in diesem 
Meeting vor Bekanntmachung dieses Handicaps gestarteı 
sind. In diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit 
von mindestens 1:48 über den Kilometer zur Grund- 
lage genommen. Sieger in diesem Meeting ausgeschlossen, 
Min.-Dist. 2200 М. 1600, 450, 250, 100 K. Eins. 59 K., 
Кел, ?В К. 

56, IV. TRIBÜNEN-PREIS 9400 К. Fur Hengste 
und Stuten aller Länder. Solche mit einem Kilomeler- 
Record von 1:A2 oder schlechter vom Siart, fur jede 
bessere Secunde 20 M. Zul. Fur jede in diesem Meeting 
gewonnenen 2000 K. 20 М. Extraaulage, 2800 М. 1600, 
450, 250, 100 K. Eins. 59 K., Reog. 33 K. 

57. V. PREIS VON THURNISCH, 2800 К. Fur 
3j. inländische Hengste und Stuten. Für jede in diesem 
Meeling gewonnenen 1500 К. 90 М. Zul, 2600 М. 1900, 
500, 250, 150 K. Eins. 56 K., halb Җепр. 

58. VI. LINCOLN-HANDICAP, 9400 К. Für 4j, 
und ält. inländische, deutsche und danische Pferde, welche 
in diesem Meeting vor Bekauntmachong dieses Handicaps 
$ gestartet sind, In diesem Handıcap wird eine Leislungs- 

fähigkeit von mindestens 1:42 über den Kilometer zur 
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Grundlage genommen. Sieger in diesem Meeting ausge- 
schlossen. Min.-Dist. 2600 М, 1600, 450, 250, 100 K. 
Eins, 52 K., Кеше. 28 K. 

59, VII. ZWEISPANNIGES HERRENFAHREN. 
9100 K. Fur Pferde aller Landes, im Besilze undın Kulschir- 
phaethons zu fahren von Mitgliedern des Clubs der Berren- 
fahrer. Pferde mit einem Kilameter-Record von 1 : 36 ader 
schlechter vom Start, für jede bessere Secunde #5 М, Zul. 
Bei Gespannen aus Pferden mit verschiedenen Kilometer- 
Records ist der Durchschoilisrecord, bei dessen Ermittlung 
Bruchtheile nech oben abgerundet werden, wanssgebend 
Sieger eives zweispannigen Fahrens 1899 95 M. Extra- 
zulage. Fünf startende Gespanne oder kein Rennen, 3300 


Meter 1600 K. oder Ehrenpreis, 600, 900 К. Eins. 
48 K., ganz Reng. 
60. УШ. TROST-HANDICAP. 2200 K. Fur 


Hengste und Stulen aller Lander, welche in diesem Meet- 
ing vor Bekanntmachung dieses Handicaps geslarlet sind 
Sieger in diesem Meeting ausgeschlossen, Та diesem Hand- 
icap wird eine Leislungsfahigkeit von mindestens 1: 38 
über den Kilomeler zur Grundlage genommen, Min.-Dist. 
9800 M, 1500, 400, 200, 100 K. Eins, 48 К, Кеш. 
26 K 

Bekauntmachupg der Handicaps: Freilag den 19, Mai, 
1 Ubr Nachmitlags. 

Nennungsschluss: Donnerstag den 27, April, 12 Uhr 
Mittags. 

Die Losung fur die Rennen Nr. 2,*) 8, 6, 7, 9, 
14, 1? und 18 findet Samstag den 29. April, 12 Uhr 
Mittags, statt. 

Bei allen anderen Rennen, Handicaps ausgenommen 
entscheidet bei gleichem Startplatz die Reihenfolge der 
Anmeldung 

Betting der Rennen {8 Uhr Nachmittags. 


Allgemeine Bestimmungen. 

Die Anmeldungen, welche im Sinne der 8$57 bis 79 
der Revo geseize erfolgen müssen, haben bis zu den fest- 
geselzten Termineu unter gleichzeitiger Deponsrung, re- 
spective Anweisung der Einsatze zu geschehen und sind 
an das Generalsecretariat des Wiener Trabrenn-Vereines, 
Wien, L, Nibelungengasse З, zu adressiren (Telegramm- 
adresse: Trabrenu-Verein Wien) 

Verspatet eingetraffene Anmeldungen siod our denn 
giltig, weno erwiesenermaussen sowohl die Nennung als 
auch die Absendung des Finanzen vor Ablauf den An- 
meldungstermines dem Post-, respectiva Telegraphenamte 
des Aufgabsortes Übergeben wurde 

Nennungen zu einzelnen Classenrennen sind nicht 
zulüssig, Die Nennung muss -= ohne Bezeichnung der 
Classe — für die Clossenrennen eines Meetings überhaupt 
abgegeben werden. Hiedurch erwirbt sich das Pferd 
die Zuluasigkeit nach Munssgabe seinen Records voraus- 
gesetzt — die Berechtigung, in allen Chassenrennen eines 
Meetings s#larlen zu dürfen. Die Einsehreibrgebübr zu 
den Glansentennen einen Meetings betragt per Plerd ТОК. 
Veberdies sind für jedes startende Pferd in einem Rennen 
JIT. Classe 12 K., in einem Rennen D. Chase 95 К. 
ond In einem Rennen I, Classe 88 K, nachzuzahlen. 
Ganz Reugeld. 

Inlaudiseke Pferde müssen in das »Geburtaregister« 
eingetragen sein wod fur dieselben bei der ersten Vor- 
führung, wenn 1894 oder früher geboren, die Deckscheine, 
senpeclive Geburtsbeschemigungen, wenn 1895 oder spater 
geboren, die Fohlenscheine vorgelegt werden. 

Jeder nach Oesterteich-Ungarn Importitte Traber 
muss, um an den Rennen thelloehmen zu konnen, in das 
»Einfuhrsregistere eingelragen werden. Zur Eintragung 
wird die Vorlage nachstehender Documente gefordert: 

а) Rinfuhrscertiient des Geburtslandes (Uraprungs- 
certificat); 

2) Öriginal-Pedigree, wenn die Ausfertigung solcher 
im Geburtslaode gebrauchlich ist; 

с) Einfubrscertificat des Tandes, aus dem das Pferd 
importirt wurde, wenn dies nicht дав Geburtsland ist. 

Die Certificate müssen Abstammung, Geburisdaten, 
Farbe, Geschlecht, besondere Abzeichen sowie den besten 
etwaigen Record, eventuell die beste etwaige Leistung 
des Pferdes enthalten. 

Die neu impotirien Pferde sowie Inlander, die 
nicht gestartet sind oder das fünfte Jahr nicht über- 
schritten baben, müssen, wenn sie nicht registrirt, re- 
speclive im laufenden Jahr nicht aufgenommen worden 
sind, einen Tag var dem Meeling einer Commission vorge- 
führt werden, welche auf Grond der vorgelegten ` Da- 
cumente die Identität des Pferdes zu constatiren Ба! 

Sammtliche Rennen, hei welchen nicht besondere 
Bestimmungen gelroffen, sind im Rennwagen zu fahren. 

Es ist (Heatfahien ausgenommen) nicht geslalle:, ein 
Pferd ап einem Renntage öfter als zweimal starten zu 
Т7 

Wird in einem Rennen eine besondere Opalihcation 
der Pferde hinsichtlich der Records oder Leistungen der 
gewonnenen Preise oder Rennen bedungen, зо muss diese 
Qualıficatioo wohl nicht beim Nennungsschlusse, jedoch 
zur Zeit der Abhaltung des betreffenden Rennens vor- 
handen sein, ausser es wäre in der Proposition diesbezüg- 
lich eine besondere Bestimmung gelroffen. 

Sieger im laufenden Meeting erhalten in allen anf 
ihre Siege folgenden, bereits publicirlen Handicaps eine 
Zulage von 25 Meter, falls die Proposition nicht bereits 
eine hohere Belastung vorgesehen. 

Fur die Classenrennen hat folgende Bestimmung 
Geltung: Für je zwei im laufenden Jahre in einer Classe 
ohne Kilometer-Recard- Verbesserung gewonnene Rennen 
erhalten Pferde in derselben Classe eine Extrazulage von 
90, respective 25 Meter, welche sich nach einer m irgend 
einem Rennen erziellen Kitometer-Record-Verbesserung 
für je eine Secunde um 20, respective 25 Meter ver- 
wu 

Alle naheren Bestimmungen enthalten die Renn- 
gesetze sowie die Babn- und Fahrordnung des Wiener 
Trabrenn-Vereines. 

In den auf dem Trabrennplalze gelegenen Vereins- 
stallungen steht den Concurrenten eine beschrankle Anzahl 


Rennen Nr. 2 wird nur für das erste Heat gelost. 
Die вае für Jedes weitere Heat werden dureh die Placirung 
Am vorangegangenen Heat bestimmt. 


von Boxes zur Verfügung. Ansuchen um Ueberlassung von 
Boxes sind an das Generalsecrelariat zu richten, wobei 
bemerkt wird, dass dem Directoruum das Dispasilions- 
zecht vorbehalten ist. Die Mierhgebühr betragt 40 К. per 
Вах, wobei der Miether berechtigt ıst, die Boxes vierzehn 
Tage vor Reginn des Meetings zu beziehen und erst acht 
Tage nach Schluss desselben zu raumen, Daruber hinaus 
ist per Вах und Tag eine Gebühr von 1 K. zu eni- 
richten, 


RESULTATE, 


Amstetten, Fruhjahrs-Meeting 1899. 
Zweiter Tag. Mittwoch den 19. April 
I. BADENER PR. 300, 150, 100, 50 K, 2112 м. 
J. Furthner’s В] br. St. Сло v, Dandy— e 2202 м. 
: B1" (L:449) 1 
F. Riedl’s dj. F.-St. Pinzgauer Olga, D E 
3: 55° (1 : 489) 2 
E. Kroll’s 9j. dbr. Н. Arrow, 2277 М, 8: 56" (1:44) 3 
Gest. Кепд1һо?'в 6j, Sch.-Sı. едт, 2812 М. 
8:58 (1 
W. R, v. Jesse's бу. Sch.-St, Fecske, 9119 M. . . 
С, Міні 6]. Sch.-H. Sumsenbacher, 2112 М 
J. Ruchinger's б). F.-St, Novell, 2112 M. , . F 
J. Witzeneder’s Dj. br. H, Champagner, 9157 М. . ` 
М. Beer's 9). R.-St. Mero, 9989 М, . К 


J. Furiboer's 6j. Isabell.-St. Nina, 2112 М. disqu, 
У Daghofer'a 4} br. Н. gr Fischer, SITI М бад 
85:5. Platz: 94:10, 39:10 nnd 89: 10. 


Nina, ааа einkam, wurde wegen Verhalteı 
im Einlauf, und Kleiner Fischer, welcher als Dritter ei 
kam, wegen Kreuzens disqualificht. 


1 BÜRGER-PR. 200, 100, 80, 50, 40, 30 K. 
2816 М. 

E. v, Grimmer's 10}. R-St Lady Wilkes у, Star Wilkes, 

2951 М. 51 (1:378) 1 


Gest. Kendihol's 6). Sch-St. Pepi, 9881 М. 
4:586 (1: 419) 2 
Dess. 4}. R.-H, Sades P, 2846 M.A: 589 (1 : 447) 8 
St. Bulkas 10). Sch.-St, Zschepanin, 2816 M 
5: 


bk ШЕ 509) А 
Ig. Putz’ 9). br. W. Yob, 9951 М, 
С Bartensteio's б}. R.-H Zev, 2891 о 
Tot: 1250:5. Platz: 14: 10 ER 91:10. 
III. TROST-HCP. 300, 150, 100, 50 K. 2112 M, 
Gest. Gë 4) RR Sades Р, у. Fana—Furla, 
2309 41 09° (1. 489) 1 
St. ZA 0), Sch St. Zichepanin, 9999 М, 
4:08 (1: 461) 2 
Е, Rieds Bj. Pai. Singer Olga, 2232 М. 
4104" (1: 49) 8 
J. Furthoer’s 6j.. Isabel Nina, 2262 M. 
4:08 (1 :48) 4 
W, R, v Jensen dj, Sch.-St, Месте, 9170 A... 
Ed, Раев Bj. Ibr Н, Bid, 211% М. ? 
J. Witzaneders Bj. br, H, Champagner, SC 
М. Beer 9j, R.-St, Hero, 9477 M. s.. a a0 
n 2277 M. 0 


7. Daghofer's 8). Sch-H, 
Tot.: 


5:5, Plaz; 17: 10, 31:10 nod 15; 10, ` 


DIE WIENER FRÜHJAHRS-PROPOSITIONEN, 


Der Publication des festen Gerippes für das 
Wiener Jahresprogramm, wie es in Zukunft in 
grossen Umrissen aussehen soll, hat der Wiener 
Trabrenn-Verein nunmehr die Veröffentlichung der 
Ausschreibungen für sein Fruhjahrs-Meeting folgen 
lassen, Die systemisirten 19 Rennen des Meetings 
wurden an dieser Stelle bereits bei der ersteren 
Gelegenheit besprochen, es erübrigt daher heute 
blos, auf den anderweitigen Theil der Frühjahrs- 
Propositionen und allgemeine Einzelheiten von 
Interesse an den Ausschreibungen überhaupt ein- 
zugehen. 

Die 41 Rennen, die jetzt neu ausgeschrieben 
wurden, sind im Allgemeinen so ziemlich mit den 
verschiedenen Concurrenzen identisch, welche der 
Speisezettel des vorjahrigen Frühjahrs-Meetings auf- 
wies, vielfach stimmen sogar ihre Bezeichnungen 
ganz mit jenen des Vorjahres überein, An den 
meisten sind aber in gewissen Einzelheiten ein- 
schneidende Aenderungen vorgenommen worden, 
zunächst was die Recordbestimmungen anbelangt, 
dann was die Dotirung betrifft, 

Vor Allem sind entsprechend der stetig fort- 
schreitenden Verbesserung in der Qualitat des 
internationalen wie des heimischen Materials die 
Recordgrenzen gegen das Vorjahr wesentlich erhöht 
worden, allerdings natürlich nur bei einem gewissen 
Theile der zur Entscheidung kommenden Rennen 

Der allerersten Classe reservirt sind die vier 
ein- für allemal dem eisernen Bestande des Wiener 
Programmes einverleibten grossen Concurrenzen, 
der Wiener Frühjahrs-Preis, der Comite-Preis, das 
Que Allen-Rennen und das Colonel Kuser-Rennen, 
die »frei für Allex ausgeschrieben sind, Sie fanden 
bereits vor acht Tagen eine ausführliche Besprechung 
an dieser Stelle. 

Die internationalen Grossen, die nicht zur 
allerersten Classe, aber auch nicht in die zweite 
Classe zahlen, haben die vom Eröffnungs-Meeting 
her bekannten »combinirtene Rennen zur Ver- 
fügung, 1:28 oder 1:29 vom Start mit einer 


Secundenzulage von 15 Metern, in welchen die 
grossen Kanonen mit ihnen zusammengebracht 
werden sollen. Dieser Versuch ist zwar im Marz- 
Meeting verunglückt, wird aber gleichwohl wieder- 
holt, was übrigens vorlaufg nicht weiter bekampft 
werden soll, weil diesmal nur einige Rennen 
dieser Art neben den »Frei für Allex-Rennen ge- 
macht wurden. Als Nebennummern haben derlei 
Rennen unter Umstanden sogar eine gewisse Be- 
rechtigung. Der arge Missgriff im Marz-Programm 
lag eben nur darin, dass man gar keine Rennen 
frei für Allee gab, wodurch die erste Classe 
schwer geschadigt und dieselbe thatsachlich hinter 
die zweite zurückgestellt wurde. 

Stark herabgesetzt wurden die Recordgrenzen 
in den internationalen Rennen der dritten Classe, 
Vor zwolf Monaten noch gab es Rennen 1:34 
vom Start für die mindeste Classe des inter- 
nationalen Materials, jetzt ist das nicht mehr der 
Fall. 1:33 ıst heuer die ausserste Grenze der 
schlechtesten Classe, und auch das nur in Hand- 
icaps, Ausgleichsrennen von einer derartigen Marke 
gibt es überhaupt nicht, wenn man von den be 
bekanntlich nicht als »legitim« geltenden Herren- 
fahren absieht; 1:30, 1:31 und 1:82 sind hier 
die Recordgrenzen, 

Was die Inlander-Concurrenzen betrifft, во 
ist in den Ausgleichsrennen für die schlechteste 
Classe 1:41, beziehungsweise 1:40, die Start- 
grenze. Für die guten Inlander sind ausser den 
Zuchtrennen theils Concurrenzen mit Startmarken 
von 1:38—1:35, theils Rennen vom gleichen 


‚ Start mit Pövalitaten und Erlaubvissen je nach 


den Summen der gewonnenen Gelder vorhanden 
Auch hier also zeigt sich eine wesentliche Er- 
höhung der verlangten Leistungsfahigkeit gegen 
das Vorjahr. In letzterem hiess es beim Fruhjahrs- 
Meeting in den besten Inlanderrennen; »1:38 
vom Startu, für das schlechtere Material gab es 
sogar noch Ausgleichsrennen mit einer Marke von 
1:44. Diese Herabsetzung der Recordgrenzen 
wird zweifellos die wohlthatige Folge haben, die 
ganz minderwerthigen Inlander der Mehrzahl 
nach dorthin zu bannen, wohin sie eigentlich ge- 
hören: auf die Provinzbahnen, und damit Raum 
2u schaffen für jene zahlreichen Traber, die nicht 
gut genug siod, um in bester Gesellschaft ihren 
Hafer zu verdienen, aber trotzdem nützlich genug, 
um noch eine Berlicksichtigung bei der Vertheilung 
der Preise zu verdienen. Bei derselben ging bisher 
diese Art von Pferden fost leer aus, Die Rennen 
der ersten und guten zweiten Classe waren ihnen 
eo ipso verschlossen, in jenen der anderen Classen 
aber hatten sie gleichfalls fast nichts zu suchen, 
denn das übliche Vorgabesystem raubte ihnen 
dank seiner Unzulanglichkeit nahezu jede Mog- 
lichkeit, gegen die vom Start gehenden Mit 
bewerber halbwegs zu bestehen, mochten dieselben 
anch im vollsten Sinne des Wortes Anspruch auf 
die Bezeichnung Mahren haben. 

Man hat übrigens im Fruhjahrs-Meeting das 
mindeste Material nicht ganz von der Wiener 
Bahn ausgeschlossen, sondern ihm noch immer 
einen, wenn auch sehr beschrankten Spielraum zur 
Bethatigung gelassen. Die Ausschreibungen weisen 
namlich eine Reihe von Handicaps auf, in welchen 
die Startmarken noch sehr hohe sind, auf Grund 
deren die Vorgabenbemessung erfolgt, Es gibt da 
Rennen, in denen ein Leistungsvermögen von 1:48, 
1:49, ja sogar von 1:50 für Dreijahrige, ein 
solches von 1:49 und 1:43 für altere Pferde 
zur Grundlage genommen wird und in welchen 
somit auch noch Pferde, deren Schnelligkeit blos 
die genannten Zeiten erreicht, auf ihre Kosten 
kommen können. 

Im Anschlusse hieran sei übrigens gleich ein 
charakteristisches Merkmal erwahnt, durch das sich 
die Inlanderrennen des diesjahrigen Frühjahrs- 
Meetings von jenen der vorhergehenden Jahre und 
auch.des heurigen Eröffnungs-Meetings unterscheiden, 
Es ist das der Umstand, dass das ganze Programm 
kein Rennen enthält, in welchem dreijährige 
Inlander mit alteren Pferden kampfen müssen. Die 
Dreijahrigen sind namlıch in allen Rennen, die 
ihnen offen stehen, unter ach, Im Ganzen sind 
ihnen zwolf Rennen, also genau ein Fünftel sammt- 
licher Concurrenzen, reservirt. 

Wie man die Recordgrenzen zum Theil herab- 
setzte, so ist man diesmal auch mit der Dotirung 
einzelner Coneurrenzen fur die Sieger etwas frei- 
gebiger gewesen. In den »combinirten« Rennen 
für die erste und zweite Classe unserer Inter- 
nationalen erhalten die Sieger stets mindestens 
2000 Kronen, fast durchwegs aber 2200 Kronen; 
in den internationalen Rennen der zweiten Classe, 
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deren Startgrenze 1:30 oder 1:31 ist, betragt 
der erste Preis nie weniger als 1900 Kronen, Die 
Rennen der letzteren Kategorie hatten bekanntlich 
im Vorjahre für den Sieger einen uominellen Werth 
von blos 1800 Kronen. Ebenso wurden in den 
meisten der abermals ausgeschriebenen Inlander- 
Ausgleichsrennen, wie z В. dem Kismet-Rennen, 
dem Amber G.-Rennen, demKingWilkes-Rennenu.s. f., 
die ersten Gelder auf 1900 Kronen (im Vorjahre 1800) 
erhoht. Bemerkenswerth bei allen diesen Werth- 
steigerungen ist, dass sie nicht durch eine hohere 
Gesammtdotation des betreffenden Rennens über- 
haupt, sondera einfach durch Herabminderung der 
dritten und vierten Gelder um je 50 Kronen erzielt 
wurden. Diese Maassnahme ist jedenfalls mit Be- 
friedigung zu begrussen; es wird sicherlich dazu 
beitragen, das ehrliche Ausfahren der Pferde zu 
fordern, wenn die Platzgelder aufhören werden, 
gewissermaassen noch Pramien auf die gegentheilige 
Manipulation zu sein, weil sie eben, im Verhaltniss 
zu den ersten Geldern, so gross sind, dass man 
durch fleissiges Besetzen von Platzen auch schon 
auf seine Kosten kommen kann, ohne von den 
kostbaren, sorgsam gehüteten Secunden auch nur 
eine einzige zu opfern. 

An Preisen sind für das Meeting im Ganzen 
201.400 Kronen ausgeworfen. Von dieser Summe 
entfallen 116.100 Kronen auf die Inlanderrennen, 
69.200 Kronen auf die legitimen internationalen 
Concurrenzen, die Vertheilung der Preise zwischen 
inlandischem und internationalem Materiale ist 
also im Verhaltniss von 5; 3 erfolgt, 16.100 
Kronen sind für die sogenannten nillepitimene 
Rennen vorbehalten, deren, ausser den ublichen 
Herrenfahren, das Programm des Meetings ein 
Zweispannigfahren fur Professionals und ein Fiaker- 
fahren enthalt. 

Für das Meeting ist am nachsten Donnerstag 
Nennungsschluss, Der Nennungsmodus ist bei einem 
Theile der Rennen ein gegen früher geanderter: 
Nennungen zu den einzelnen Classenrennen sind 
namlich nicht zulassig. Die Nennung muss vielmehr 
— ohne Bezeichnung der Classe — für die Classen- 
rennen des Meetings überhaupt erfolgen und ist 
fur sammtliche Classenrennen eine Einschreibe- 
gebühr zu entrichten. Für startende Pferde sind 
dann Sondergebühren nachzuzahlen, Merkwürdiger- 
weise enthalten die Ausschreibungen keinerlei Be- 


stimmung darüber, wann eigentlich diese Gebühren : 


für startende Pferde zu entrichten sind, ob am 
Tage vor dem Rennen, am Renntage selbst oder 
im Nachhinein, Bei der gegenwartigen Stylisirung 
»nachzuzahlen« ist die Annahine berechtigt, dass 
dem Pferdebesitzer bis zum Augenblicke der 
Starterklarung Zeit bleibt und er die Sonder- 
gebühr erst nachtraglich — d. h. nach dem 
Rennen — zu leisten hat. Klarheit ware da doch sehr 
winschenswerth; hoffentlich hilft eine officielle 
Publication im Rennkalender beldmoglichst dieser 
Ungewissheit ab, 


NOTIZEN, 


IN PRAG finden heute Trabrennen statt, 

DAS TRABER-DERRY in Wien wird heuer am 
7. Mai gelaufen. 

TRAINER EDERER gewann am Sonntag in 
Straubing, Bayern, mit Zord Саўуеу ein Trabreiten. 

ATHANIO ast aus dem Gesiüle Koritschan, wo er 
bekanntlich wahrend der Deckperiode aufgestellt war, 
bereits in Wıen eingetroffen, um für die Rennbahn vor- 
bereitet zu werden, 

AUS TRIEST sind Baron Rallis Manfredo, Cal- 
listn Dämon, Diva Bellincioni und der Zweijahrige Ev- 
zonos zur Theilnahme an dea Wiener Trabrennen in der 
Krieau eingetroffen. 

NANCY HANKS 2:04, die einstige Traber- 
königin, brachte vor Kurzem ein Hengstfohlen von dem 
Vollbluthengste Meddier zur Welt, dem besten Sobne 
des nun gleichfalls in Amerika befindlichen St, Gatien. 

MAGGIE SHERMAN 2:13%,, die einstige In- 
haberin des continentalen Meilenrecords, wird sich heuer 
wieder auf unseren Bahnen versuchen. Die schnelle Stute 
ist bereits in Wien und war schon in den leisten Tagen 
bei der Arbeit zu sehen, 

BIRD SHAFER, die amerikanische Schimmelstute, 
welche kürzlich aus dem Besitze des Fürsten Max Fürsten- 


berg wieder in den der Fırma 5 Spitz & Co zurück- 
kehrte, ist von dem Berliner Hofpferdelieferanten George 
Woltmann erworben worden,, 


MINNIE BIRCHWOOD 2:13%, kommt nach 
Europa. Die von Birchwaod—Minnie A., von Hamdallah, 
gezogene Stute, die erst sechsjahrig ist, wurde von John 
Splav, dem Chef der bekannten Auctionsfirma Splau & 
Newgass, [ür Wiener Rechnung erstanden. 

IN MAITLAND kommt heute der Gran Premio 
Interoezionele del Trotier Italiano, das mit 95.000 Lire 
dotirte Dreijahrigenrennen für Pferde aller Lander, zur 
Entscheidung, Als voraussichtlichen Sieger bezeichnen 
sämmtliche italienische Blalter Cavaliere Gmseppe Rossi's 
Бата. 

MILADY, die in den Farben der Herren W. Schle- 
singer & Са und Gherini de Marchi wiederholt іп Wien 
und Baden gelaufene Italienerin, wat am Sonntag in Mai- 
laud erfolgreich, Die Stute gewaun den Premio Nazionale 
über 2700 Meter leicht gegen Miss Endy, Breda, Stella, 
Curzio, Ebro und Moldano. 

DAS DIRECTORIUM des Wiener Trabrenn- 
Vereines hat als die in Betracht kommende Centralatelle 
im Sinne der 58 5 und 6 der Renngesetze den Prager 
Reit- und Fahr-Cinb in Prag uls snnerkannten 
Vereine erklart und seiner Babn ım Ausmaasse von 1100 
Metera (Grasbahn) die Licenz ertheilt. 


FOXMASTER v. Quartermaster—Fox Maid, der 
in dentschem Besitze befindliche zweijahrige rechte Bruder 
von Qwartercoustn, dem bei uns wohlbekannten Amerikaner, 
ist vor Kurzem an einer Lungenentzündung eingegangen. 
Der Hengst, der die Qualifieation ala dentscher Inlander 
besass, galt in seinem Stalle als ein sebr gutes Pferd 


NACHSTEN SONNTAG wird in Kopenhagen- 
Charlottenland das bedeutendste Trabrennen Danemarks, 
das davische Traber-Derby (5000 danische Kronen, 8000 
Meter, Vierjährige) gelaufen In dem Rennen sind derzeit 
noch acht Pferde, Alladin, Surprise, Markus, Victoria, 
Thyra, Consul Cook, Kejser uud Hamlet 5 concutrenz- 
berechtigt. 


FÜR KOPENHAGEN hat die danische Trabrenn- 
gesellschaft nunmehr die Termine festgesetzt. Es finden 
stall: das Frühjahre-Meeling аш 30, April, 7, М. und 
14. Mai; das ersie Sommer-Meeting am 4, 11, 14 und 
18. Juni, das zweite Sommer-Meeling am 30. Juli, 2, und 
6. August; das Herbst-Meeting am 27. und 30. August, 
5. und 10, September, 

STERNBERG 2 : 151, dem von der Firma Morgen- 
sten & Ruzicka vor Kurzem aus Amerika impurtirten 
Deckheugste, sind vor Kurzem wieder mehrere hachpezogene 
Stuten zugewiesen worden, nachdem er bekanntlich erst 
jüngst еше der werthvollen Mutterstuten дея kaiserlichen 
Hofgestütes Lipizza zum Belegen erhalten hatte, Graf 
Harrach hat namlich von dem Hengste verschiedene der 
Mntterstulen seines Gestütes decken lassen, 


EIN SEHR GUTES PFERD besitzt Deutschland 
in der vierjährigen Inlanderin Josephe у. Savoyard— 
Josie S, die von dem verstorbenen Mr. William Cruit 
Bezogen wurde, Die Stute wat am Dienstag zu Berlin- 
Westend im Grunewald-Preis Zweite hinter Zasus, dem 
sie 120 Meter gab, wobei sie die ausgezeichnete Zeit von 
1:89" über 3440 Meter zeigte. Da ез nach ziemlich früh 
an der Zeit ist, so wird man wohl im Laufe der Saison 
von ihr noch bessere Leistungen zu sehen bekommen. 


GRAF SIMON WIMPFFEN hat abermals ein 
hervortagendes Zweigespann amerikanischer Herkunft von 
der Firma S. Spitz & Co, angekauft. Dasselbe besteht aus 
den kürzlich ımportirien Stuten Dorothy Wilkes, F,-St. v. 
E Wilkes—Estella Eddy, geb. 1892, und Amelia 

29%, Sch.-St. v. Pilot Medium—Dora Cooper, geb. 
1891 Letztere ist eine Halbschwesier von Pilot Boy 
2:09%,, mit dem sie in Amerika ım Zweigespann Ver- 
wendung fand. Graf Wimpffen erwarb von derselben Firma 
in der verflossenen Woche auch noch drei amerikanische 
Staten für Gestürszwecke, namlich Ella Delevan, Miss С, 
und Miss May. 


LEGENE ist von seinem Besitzer Herru Johann 
Czelolh Trainer Tappan m Arbeit gegeben worden. In 
der Hand Tappan's, der Legene aus Amerika brachte und 
den ungeberdigen Gesellen kennt wie kein Anderer, geht 
der Hengst ziemlich ruhig, obwohl er noch immer seine 
Matzchen und Mucken dann und wann durchbrechen 
lasst. Wenn sich sein Temperament einmal gebessert hat, 
dürfte Zegene in den grossen internationalen Rennen 
einen beachtenswerthen Gegner abgehen. Schnell ist er 
namlich genug; am Freitag trabte er in Gesellschaft von 
Golden Belle bei der Arbeit ohne Mühe eine Bahnrunde 
in circa 1: 88, was ungefähr einer Kilometerzeit von 1:94 
entspricht. 

IN AMSTETTEN wurde am Mittwoch das am 
Sonntag begonnene Frühjahrs-Meeting zu Ende geführt 
Das Wetter war zwar Vormittags recht trüb, der be- 
fürchtete Regen blieb jedoch aus, und зо gab es trolz des 
Wochentages recht guten Besuch, Von den in der Um- 
gebung Amsteltens ansassigen Herrschaften war die Mehr- 
zab) erschienen; unler Anderem hatle sich auch Seine 
Durchlaucht Furst Camillo Heinrich Starhemberg auf dem 
Rennplatze eingefünden. Die Rennen, deren Resultate 
die T.eser an anderer Stelle finden, waren stark bestritten 
und verliefen durchwegs recht interessant, во wie die des 
Eröffmungstages; m Folge dessen war auch die Weitlust 
beim Publicum ziemlich rege Alles in Allem war das 
Meeting ein ehrlicher Erfolg des veranslaltenden Vereines. 


nn. se Täglich Abends ч _ 


ABNET gewann am Sonntag bei den Mailander 
Trabrennen den Premio Milano, ein Stichfahren drei von 
fünf über 1800 Meter. Der Erfolg wurde ihr aber nicht 
leicht gemacht, deon es bedurfte nicht weniger als sechs 
Stechen, bis das Rennen endlich entschieden war. Ез 
starteten sechs Pferde, Autrain, Disma, Miss Bowerman, 
Tacoma, Princetta und Adnet. Das erste Stechen gewann 
Autrain gegen Princetta und Disma in 9 : 88% (1:978 
per Kilometer). Im zweiten Stechen siegte Miss Bowerman 
vor Abnet und Dixma in 2; 38 (1: 27%). Miss Bowerman 
war daun auch im drilten Stechen, und zwar m genau 
derselben Zeit, aber тог Abret und Autrain erfolgreich 
Die drei nachsten Stechen fielen aber ап Anet, die 
einmal gegen Mis Bowerman und Auirain, das zweite 
Mal gegen Afise Bowerman und Princeiiu, zuletzt gegen 
Miss Bowerman und Auirain siegte. Die Zeiten, die ые 
dabei zeigte, waren 2:39% (1:286, 2:41 (1: 29°) und 
2:38 (1:279. 

IN FRANKREICH hat bekanntlich die aSociete 
d'Encouragemen! du Demi Senge, die dort im Traber- 
wesen manssgebende Vereinigung, die vielen bisher von 
ihr ausgeschriebenen internationalen Rennen аша dem Рго- 
gramme der von ibr betriebenen Bahnen gestrichen und 
beschlossen, überhaupt nur mehr drei grassere internationale 
Coneurrenzen auszuschteiben, Für dieselben sind kürzlich 
die diesjabrigen Propositionen erschienen. Die Rennen 
sind folgende: Prix du Juin, zu laufen am 24. Juni in 
Neuilly-Levalloıs, 10000 (5000, 2500, 1500, 1000] Fres., 
Trabfahren für ð- bis Sjahrige Hengste und Stuten aller 
Lander, 3200 Meter, Einsatz 75 Fres, 500 Fres, von den 
Eiosatzen dem fünften Pferde, der Rest dem Sieger, Nen- 
nungsschluss am 18, Juni; Prix Flush, zu laufen am 
27, August in Neuilly-Levallois, 10.000 (5000, 2500, 1500, 
1000) Fres., Trabreiten für dreijahrige Hengste und Stuten 
aller Lander, 1600 Meier, Gewicht 60 Kg., Einsatz 75 
Francs, 500 Fres. von den Einsatzen dem lünften Pferde, 
der Rest dem Sieger, Nennuugsschluss am 22. Angust; 
Prix de Vincennes, zu laufen nach Belieben im Sulky 
oder unter dem Sattel am 24, October in Farıs-Vincennes, 
20.000 (12.000, 4000, 2000, 1500, 500) Fres, für 3. bis 
Sjahrige Hengte und Stuten aller Lender, 4000 Meler, 
Einsatz 100 Fres, die Einsatze dem Sieger, Gewicht fur 
die gerittenen Theilnehmer: Bj. 69 Kg. 4j. 65 Kg, 5). 
69 Kg., б}. und Aeltere 19 Kg, Nennungsschluss am 
17. October, Ausser diesen drei Concurrenzen werden in 
Frankreich sonst nur noch in Nizza internation 
staltinden, dessen Rennbahn bekanntlich ni 
aSociélé d’Encouragemente, sondern von dem „Trofting 
du Littorale betrieben wird, 


DER WIENER TRADRENN-VEREIN hat be 
kanntlich seinerzeit gemass einem Beschlusse des letzten 
Trabertages in Gemeinschaft mt verschiedenen anderen inter- 
essırten Körperschaften an das Eisenbahnministerium eine 
Eingabe gerichtet, in welcher diese Behörde ersucht wird, zu 
veranlassen, dass der Transport von werthvollen Renn- und 
Zuchtpferden auf den Eisenbahnen in sweckentsprechen- 
derer Weise vorgenommen werden möge, als dies bisher 
der Fall war, Auf diese Eingabe nun ist dem Wiener 
Trabreon- Vereine jüngst folgende Erledignng zugekommen ; 
>Z. 8072/16, Wien, am 16. Marz 1899, In Beantwortung 
der von den geehrien Prasidien des Wiener Trabrenn 
Vereines, des Jockey-Club für Oesterreich, der VI. Section 
der k., k. Landwirthschafts-Gesallschaft und des Trabrenn- 
Vereines in Baden hei Wien überreichlen Eingabe vom 
11. Februar d. Jọ mit welcher om Erlassung zweck 
entsprechender Anordnungen für die Beförderung van 
Renn- und edlen Zuchtpferden sowie um Abstellung 
diesbezüglich wahrgenommener Unzukömmlichkeiten ет. 
sucht wurde, beehrt sich das Eisenbahnministerlum das 
geehrte Prasidjum zu versichern, dass seinerseits die volle 
Bereitwilligkeit besteht, zom Zwecke einer klaglosen Be- 
förderung des hochwerthigen Renn- und Zuchipferde- 
materiales suf den Eisenbahnen alle geeigneten and nach 
den bestehenden Bahneinrichtungen aulässigen Vorkebrungen 
zu treffen. Indess darf nach hieramtlichem unvorgreiflichen 
Erachten nicht übersehen werden, dass die Beförderung 
der ala Eilgut aufgegebenen Pferde in der Regel mit 
Gütereil- oder Personenzügen erfolgt und mit einem ge- 
wöhnlichen Guferzuge nur dann stattfindet, wenn dieser 
in дет Besiimmungsslation früher als der nachste Zug der 
vorgenannten Kategorien einlnfft, sowie dass solche Trans- 
porte auch sur Beförderung mit Schnellzügen — gegen 
Bezahlung der erhöhten tarıfmassigen Gebühr — zugelassen 
werden, sofern dies die Verkehrs- und Betriebsverhalt 
nisse gestatten und die Maximalbelastung der Schnellzüge 
nicht überschritten wird. Eine Erweiterung der diesfalls 
bestehenden Vorschrifien in dem Sinne in's Auge zu 
fassen, dass der Transport von Pferden über parteiseitiges 
Ansuchen stets mit Schoellzügen zu erfolgen habe, ware 
das Eisenbahnministerium schon mit Rücksicht auf die 
gebotene Verkehrssicherheit nicht im Stande. Zur Ver- 
meidung langerer Aufenthalte in den Anschlussilalionen 
empfiehlt es sich, fallweise und rechtzeitig das vorherige 
Einvernehmen mit der Versaudtstation oder mit den am 
Transport beibelligten Bahnverwaltungen in Absicht auf 
dle Auswahl des geeigneten Zuges mt den kürzesten 
Anschlussintervallen zu pflegen. In Bezug auf die Ver- 
Wendung von Stallwagen ist zu bemerken, dass die öster- 
reichischen Bahnen schon seit langer Zeit entsprechend 
construirte, mit allen zum Schutze der Pferde nölhigen 
Einrichtungen versehene Special-(Stall-)Wagen besitzen. 
Der Wagenpark der k. k. österreichischen Stantsbahnen 
allein weist 155 solcher Wagen auf, wovon 96 in den 
Depötstationen der westlichen und 59 in jenen der öst- 
lichen Linien eingestellt sind. Diese Wagen werden für 


CONCERT im „St. Annahof“ 


“= dem grössten und glänzendsten Local der Stadt. 3 


Anfang: 7,8 Uhr. 


Eintritt: 30 kr. 


23. APRIL 1899.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[437 


als gewühnliches Frachtgut aufgegebene Pferde über be- 
sonderen Antrag der Partei gegen Einhebung eines Fracht- 
zuschlages, bei Aufgabe als Eilgul aber ohne besonderen 
Antrag des Absenders und ohne Anrechnung einer be- 
sonderen Gebühr beigestellt. Die rechizeitige An- 
meldung des Transportes, namentlich in Fallen, wo die 
Versandtstation dieselben von einer anderen Stalion re- 
quiriren muss, bildet die einzige Voraussetzung zur Bei- 
stellung derartiger Specialwagen. Das Eisenbahnministerium 
kann bebe! nicht nmhin zu bemerken, dass gerade in 
Folge der Nichtbeachtung dieses Umstandes oder in Folge 
der Unterlassung des eveninell erforderlichen Parteiantrages 
diese Stallwagen wenig benützt werden. Das Eisenbabn- 
miaisterrum würde es dem geehrien Prasidium Dank 
wissen, falls dasselbe die betheilizten Kreise auf die im 
Vorstebenden angeführten Momente aufmerksam machen 
wollte. Was die Reinigung der zum Pferdetransporte 
verwendeten Wagen anbetrifft, so enthalten diesbezüglich 
sowohl die veterinarpolzeilichen Vorschriften wie die 
internen Bisenbabninstructionen strenge und vollkommen 
ausreichende Bestimmungen, deren Befolgung auch durch 
behördliche Revisionen überwacht wird, und deren Ausser- 
achtlassung, wenn sie zur amtlıchen Kenntniss gebracht 
Wird, eine strenge Ahndung nach sich zieht. In Betreff 
der Beistellung der zum Em- und Auswaggoniten der 
Pferde nöthigen Lademittel wird dem geehrten Prasidium 
eröffnet, dass іп den meisten Stationen solche Gerathe 
vorhanden sind, dass aber die Ausstattung aller Stationen 
mit denselben schon mit Rücksicht auf die hohen Kosten 
und den verhaltnissmassig seltenen Bedarf unihunlich ist, 
zumal bei rechtzeiger Anmeldung eines Pferdetransportes 
die betreffende Sieten immer in der Lage ist, diese Ver- 
lademitiel von der nächsten damit ausgerusteien Station 
zu beziehen. Aus dem Gesagien wolle das geehrte Pra- 
sidium entnehmen, dass die für den Eisenbahntransport 
bestehenden Vorschriften und Einrichtungen der Eigenart 
der in Rede stehenden Transporte volle Rechnung Iragen 
Wenngleich Beschwerden wegen Nichtbeachtung dieser 
Vorschriften seilens der executiven Organe bisher hleramis 
von anderer Seite micht bekannt geworden amd, so hat 
das Eisenbahnministerium dennoch die vorliegende Ewn- 
gabe zum Anlass genommen, den k, k, Staatsbahn- 
directionen und Priyatbuhnverwaltungen die genaue Be- 
folgung der betreffenden Bestimmungen in Erinne- 
rung zu bringen, Zugleich wurden die Bahnverwal- 
tungen angewiesen, den Anforderungen der Ver- 
sender von Renn- und edlen Zuchtplerden in Bezug auf 
Auswahl der Wagen und Züge, Beistellung von 
Ladevorrichtungen u. з. w, nach Thunlichkeit 
zu entsprechen und die Hethallgung grösster Sorg- 
falı bei Abwicklung von solchen Transporten den unter- 
stehenden Organen einzuscharfen. Auch ist das 
Eisenbahnministerium ` bere eventuelle concrete Be 
schwerden eingehend zu untersuchen und erforderlichen 
Falles die Beseiligung etwa zu Tage Irelender Uebel- 
stande zu veranlassen. Der k. И. Eisenbahnminister: 
Wiltek m. p,e Hoffentlich erreichen nunmehr die 
manchmal bekanntlich ganz ausserordentlichen Uebelstände 
bei der Beforderung von werthvollem Pferdemalerml wirk. 
h ein» für allemal ein Ende. 


Macadam’s Pferde -Malz 


Depot bei Car) Wickede & Sohn, Wien 


118. Anporngasse 3, — Bestempfohlenes Stärkungsmittel für Pferde, 
welche koine Lust am Fressen haben oder überarbeitet sind. Tiglich 
in den Ställen 1, M. der Königin von England gebraucht, 
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Internationale Sporteusstellung Wien 1894 
Höchete Auszeichnung, 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. 8. 
Geuriindet 1985, 


Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 
preisen, Ehrenzeichen, Medaillen, Cluhahzeichen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen. 
Mustervoraendungen auf Verlangen pontfrei. 
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RUDERN. 


D 


Vian (Gemeinsame Anfahrt) . - . - - - Mai 
Berlin Т 10, 11., 12. Juni | 
Heilbronn ` si 18, Juni 
Wien (Grosso Amateur-Regatta) R E ` 135. Juni 
Frankfurt a. М. 


$6. Juni, б. Auguat 
5 BE Juli 


ЕП! 


Mannheim 
Stettin . 

Henley (Henley Royal-Regatıa) 
Wion (Strom-Regaiia) . 
Dresden 

Danzig (Deutschen Bleisefschaferudern) 
БЕП 

Köln 
Luzern... 
Hamburg. 
Schweinfurt 
Brealau... 
Main 
Bohwarin, 
Giessen... 

Klagenfurt . 

Oste nde (Buropn-Meisterscbafien) 


OFFICIELLES, 


Programm 


fur die am 9, Mai d. J. stattfindende Auffahrt der 
Rudervereine durch den Donancanal. 
Die Boote səmmilicher Vereine versammeln sich 


Punkt 13 Uhr Vormittags am Inken Ufer des Donau- 
strames zwischen Kilometerstander 5 und 6; auf spater 
erscheinende Mannschaften kann keine Rücksicht ge- 
nommen werden 

Abfahrt Punkt 1,12 Uhr zum Thiergarten, Landung 
am rechten Ufer des Donancanales, Die Abfahrt geschieht 
nach Vereinen und wird die Reihenfolge durch Herrn 
Zeiner bestimmt, dessen Anordnungen im Inleresse einer 
musterhaflen Durchführung der Fahrt unbedingt Folge zu 
Toten = 

Gemeinschaftliches Essen Im Restaurant Thiergarten 
um 1 Uhr Mittags. Preis des Couverts 1 fl, 20 kr. 

Anmeldungen, enthaltend die Namen der Herren 
Theilnehmer, müssen langsiens Freitag den 5. Mai |, у, 
an die Adresse den Regatta-Vereines, IT,, Stefaniesiranse 9, 
gelangt sin, Diese Anmeldungen sind für die Versamm- 
lung im Thrergarten unter allen Umstanden bindend. Die 
Auffahrt selbst unterbleibt auch nur, falls anhaltendes 
Regenwetter eintreten sollte. Das Comite. 


AUSSCHREIBUNGEN. 


Mannheim 1899. 


XXI. oberrheinische Regatta in Mannheim im nenen 
Rheinhafen, 


Sonntag den 9. Juli. 


I. MÜHLAU-PREIS. Vierer. Offen für Ruderer, 
welche var dem 2. Juli 1899 in einem offenen Rennen 
nach nicht gestartet haben. Epr, Eins, 40 МК. 

II, VIERER. Preis des Deutschen Ruder-Ver- 
bandes. Wanderpr, Zum dauernden Eigentham gibt der 
Mannheimer Regatla-Verein bei Ruckgabe des Preises 
im nachsten Jahre einen silbernen Ehrenschild. Sieger 
von 1898: Mannheimer Ruder-Verein »Amieitias, Eins. 
40 Mk. 

ПІ. ZWEITER ACHTER, Offen für Ruderer, 
welche nicht zu Nr. XI (Erster Achter) genannt sind. 
Epr. Eins. 60 Mk. 

IV. JUNIOR-EINSER. Eur, Eins. 10 Mk. 

у. STAATSPREIS. Vierer für Juniors 
40 Mk. 

VI. VIERER ohne Steuermann. Epr. Eins. 40 Mk 

VI. RHEIN-FREIS. Vierer, Offen für Ruderer, 


Eins. 


welche nicht zu Nr. IT (Varbandspreis) genannt sind, 
Ерт. Eins. 40 Mk 

УШ ZWEIER ohne Steuermann. Ер. Eins. 
20 Mk, 


IX. NECKAR-PREIS, Vierer. Offen für Ruderer, 
welche vor dem 2, Juli 1899 in einem offenen Rennen 
noch nicht gesiegt haben. Epr. Eins. 40 Mk. 

X. RHEIN-MEISTERSCHAFT, Bieser, Wander- 
preis und galdenes Meisierschafts-Ehrenzeichen, Offen für 
alle deutschen im Stromgebiete des Rheines ansassigen 
Rudervereine, Sieger von 1898: Ferdinand Hartmann vom 
Frankfurter Ruder-Clob. Eıns, 20 Mk. 

XI. ERSTER ACHTER, Wanderpr. Der Mann- 
hemer Regalta-Verein gibi hiezu einen Nebenpreis im 
Werthe von 100 Mk. Sieger von 1898: Mannheimer 
Ruder-Verein »Amicitiaa, Eins. 60 Mk. 

XII. RHEINHAFEN-PREIS. Vierer. Ofen für 
Ruderer, welche zum Verbandspreis, Vierer oboe Steuer- 
mann, Rhein-Preis und Ersten Achter weder genannt sınd, 
noch nachiraglich dazu genanut werden und welche vor 
dem 2. Juh 1899 noch in keinem offenen Rennen um 
emen Wander- oder Herausforderungspreis gestartet haben. 
Epr. Eins, 40 МЕ 

XIIL JUNIOR-ACHTER. Epr. Eins. 60 Mk. 

Die Rennen finden vach den Wetlfahrbestimmungen 
des Deutschen Ruder-Verbandes stet), 

Die Sieger erhalten silberne Ehrenzeichen. 

Die Lange der Bahn betragt für sammtliche Rennen 
1900 Meter gerade Bahn in stillem Wasser 

Die Numermang der Startplatze findet von Westen 
nach Osten statt. Beginn der Rennen 8 Uhr Nachmittags. 

Meldungen und Nennungen sind unter Beilugung 
der Einsatze sowie Aufgabe eines Obmannes an den 
TL. Vorsitzsnden des Mannheimer Regatta-Vereines Herrn 


Moriz Kraemer, Mannheim, Kirchensirasse 5, zu richten. 


Meldeschluss für auslandische Vereine: 
9. Juni 1899, 8 Uhr Abends. 
Meldeschluss für Verbandsvereine 
1899, 8 Uhr Abends. 
Nennüngsschluss: 
Abends, 
Die Startverlosung lindet Freitag 16. Juni 1899, 
3410 Ubr Abends, im Restaurant »Weinhergs statt. 


Freitag 
Freitag 16 Joni 


Freitag 16. Juni 1899, 8 Uhr 


NOTIZEN. 


FUNFHUNDERT MARK hat das badische Cultus- 
ministerium dem Heidelberger Ruder-Club fur ein von 
Stodenien zu henützendes Uebungsboot überwiesen, 

DER HERAUSGEBER dieses Platte hat für 
den Reisefonds zur Beschickung der diesjahrigen Wiener 
Regatta den Betrag von hundert Gulden gewidmet, 

DIR HEILBRONNER Regstta fallt in diesem 
Jahre aus. Der ihr vom Deutschen Ruder-Verband ge- 
stiftete Wanderpreis ist dem Regattacomit@ für die nachst- 
jahrige Regatta belassen worden 

DAS CLUBHAUS des »Donauhort« ist jetzt ап 
Wochentagen oft besser hesucht als an Sonntagen. In 
den letzten Tagen waren öfters fünfzehn, beziehungsweise 
sechzehn Herren dort anwesend. Am Dienstag startete 
sogar eine ganre Flotille von »Donauhart«-Boolen; drei 
Vierer, drei Einser und ein Doppelzweier ! 

ZUR AUFNAHME in den Deutschen Ruder- 
Verband haben sich die Ruder-Gesellschaft »Ruhrort« und 
die Münchener Ruder-Gesellschaft gemeldet. Gegenüber 
dem voraussichtlichen Zuwachs dieser beiden Vereine hat 
übrigens der Deutsche Ruder-Verband den Abgang eines 
Verbandsvereinas zu verzeichnen gehabt. Der Nürnberger 
Ruder-Clab namlich hat sich aufgelöst. 

DIE »ELLIDA«, der jüngste der Wiener Ruder: 
vereine, ist munmehr auch mit 14 Mitgliedern dem 
Wiener Regatta-Vereine beigetreten, Die Aufnahme er- 
folgte in der Direcioriumssitzung des Ragatta-Vereines, 
de am Montag abgehalten wurde Mil der »Ellidas ge 
hören dem Regatta-Vereine derzeit sieben Ruder-Clubs 
an, numlich ansser diesem Vereine noch »Donau«, 
»Donauhortu, »Line, »Normannens, »Pirata und »Unione 

DER VERBAND der Rudervereine an der oberen 
Donau hielt am Sonntag einen Verbandstag in Ulm ab. 
Auf demselben würde beschlossen, in diesem Jahre keng 
Regatta abzuhalten, da die Vertreter sich nicht zur Ver- 
anstaltung einer Regatta in Ulm entschliessen konnten, 
Es wurde Regensburg als standiger Repattaplatz gewablt 
mit Rücksicht auf die centrale Lage dieser Stadt, und 
im Jahre 1900 soll daselbst die erste Regatta stattfinden, 
wahrend in diesem Spatsommer voraussichtlich ein Dauer- 
rudern veranstaltet wird 

WILHELM HÖLLERL, der Meister van Oester- 
reich und auf der Donau, über dessen Erkrankung die 
»Allgemeine Sport-Zeitungs seinerzeit berichtete, ist wieder 
so weit hergestellt, dass er eine Probefahrt machen konnte, 
Sie bat ihm recht gut angeschlagen, Ueberhaupt sieht 
Holler) wieder normal aus, doch ist daran, dan er jeizt 
in Alltagskleidung mit Ueberzicher um zwei Kilo weniger 
schwer ist als zur Zeit seiner Meisterschaftskampfe in 
leichtestem Ruderanznge, zu erkennen, wie ernsilicb das 
Leiden war, das ibu befallen hatte, Hoffentlich erholt er 
sich recht rasch zur Ganze, 

PRINZ ALEXANDER SOLMS- BRAUNFELS, 
der, wie wir letzthin berichteten, als zukünftiger Pra- 
sident des Wiener Regatta-Vereines in Aussicht ge- 
nommen i der eigens zu diesem Zwecke am 
letzten Montag abgebaltenen Comitesitzung zunachst ein- 
stimmig als Mitglied aufgenommen. Hierauf worden die 
Herren Viceprasident Walter Gerhardus und von Etlinger 
mit der Mission betraut, dem Prinzen die Bitte um Ueber- 
nahme des Prasidiums zu überbringen. 

DIE AUSSCHREIBUNGEN für de XXI. ober- 
rheinische Regatta, die am 2. Juli in Mannheim abge- 
halten wird, sind soeben erschienen. Die diesjahrigen 
Mannheimer Propositionen, welche die Leser übrigens 
vollinbaltlich im officiellen Theile finden, sind im Grossen 
und Ganzen mit jenen der vorjährigen Regatta identisch. 
Die wichtigste der Aenderungen, die sie aufweisen, ist 
wohl die, dass diesmal an die Stelle des unbeschrankten 
Einner-Rennens eine bedeutendere Concurrenz getreten ist 
An seiner statt wird namlich die Rıheın-Meisterschaft, die 
von dem Mannheimer Regatta-Vereine begründet, ihm 
spater aber als nicht siandige Programmnummer belassen 
wurde, wieder in diesem Jahre in Mannheim ausgerudeit, 

DIE FESTEICHE AUFFAHRT der Wiener 
Rodervereine durch den Donaucanal wird nicht, 
ursprünglich geplant, am 30. April stattfinden. In der 
Sitzung, welche das Comité des Wiener Regatta-Vereines 
am 17. d. М. abhiell, wurde namlich beschlossen, die 
Auffahrt auf den 7. Mai zu verschieben, 
Tage sie dann bestimmt erfolgt, ansser es sollte heftigen 
Regenwelter herrschen. Ausgangspunkt der Fahrt ist das 
linke Ufer des Donaustromes zwischen Kilometerzeiger 
5 und 6 oberhalb der Kronprinz Rudolf-Brücke. Der 
Beginn der Fahrt ist auf genau 1,19 Uhr Mittags 
anberanmt. Um circa 12 Uhr dürfte denn die Landung 
beim Thiergarten am Schüttel erfolgen Näheres unter 
»Officielles«. 

FÜR DIE HENLEY-REGATTA liegt bereits ein 
Theil der auswärtigen Meldungen vor. Am 51. Marz war 
namlich gemass den Weltfahrbestimmungen der Henley- 


, wurde io 


wie 


an welchem 


Möbel-Fabrik August Knobloch’s Nachfolger, Wien 


VII/2. Breitegasse Nr. 7, 10 und 12. 
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Regsita Meldeschluss fur jene auswartigen Ruderer, welche 
nicht der Union des Sociċiéa Françaises des Sports АіМе- 
tiques, dem Deutschen Ruder- Verband oder dem Verbonden 
Nederlandscher Roeivereenigingen angehoren. Eingelaufen 
siad biebei Meldungen für drei Rennen, den Grand 
Challenge Cup-Achter, den Stewards Cup-Vierer und die 
Diamond Sculls, und zwar sammtlich von dem Argonaut 
Rowing Club in Toronto, Canada. Fur die Diamond Sculls 
nannte dieser Verein gleich drei seiner Mitglieder, 
W. Bright, C. Goldman und A, Thompson. Alle drei 
haben їй ihrer Heimat als Sculler einen guten Ruf. Die 
deutschen, fronzosischen und hollandischen Ruderer haben 
für Henley ert bis spatestens 1. Juni zu nennen, es ist 
also nicht unmoglich, dasa auch noch von dieser Seite 
auswartige Meldungen für die Menley-Regaila einlangen 
Bekanntlich hiess es erst vor Kurzem, dass die Hamburger 
»Favorite-Hammonia« beabsichtige, ihre vorjahrige aus: 
gezeichnete Vierer-Maonschaft heuer in Henley starten zu 
— 

DIE HAMBURGER KRegattastrecke wird in 
diesem Jahre dem Start am Uhleohorster Fahrhaus, das 
Ziel am Norddeuischen Boothaus haben. Es ist zu hoffen, 
dass es nunmehr bei dieser Anordnung bleibt, denn die- 
selbe entspricht in sportlicher Beziehung am besten den 
Interessen des Hamburger Regatlaplaizes Hierüber sind 
alle Suchkenner, soweit sie ein unbeeinflusstes Uhlbeil 
haben, vollstandig einig. In diesem Jahre musste erst 
wieder das Los entscheiden, wie die Strecke gelegt 
werden soll, da man sch nicht einigen konnte. Das ent- 
apricht nicbt dem Anschen des Hamburger Regatta- 
platzes, und es sollte dach jetzt rine eudgiltige Regelung 
vorgenommen werden, Nur der Umstand, dass Berlin einen 
so sehr ungünstigen Regatialermin bat, ist die Ursache, 
dass es den Regaltaplatz Hamburg nicht schon langst 
uberfgelt hat. Bis jetzt ist Hamburg immer noch der 
erste Regattoplatz in Norddeutschland, und deshalb sollte 
man Alles vermeiden, was ihn in seinem Ansehen mindern 
konnte, Die Anordnung des Zieles am Boothaus des 
Norddeutschen Regatta- Vereines bedeutet gleichreilig, dass 
der Regattaplatz der Stadt 9 Kilometer nahergerlickt ist, 
was nicht nur dem einheimischen, sondern auch dem аш 
warligen Regattabesucher nicht zu unlerschalzende Vor- 
theile bietet. 


AUS BERLIN wird uns berichtet: »Das Anrudern 
der Vereinigung von Verbands-Rudervereinen Berlins und 
Umgegend bat am vergangenen Sonntag, vom achönsten 
"Wetter begunstipt, proprammgemass slatlgefunden. 87 Boote 
aller Arten Iralen pünktlich um die Mitagsstunde, be- 
gleitet von dem Dampfer »Heinzu, in Kiellinie die Fahrt 
spreeabwarls an; hinter der Jannowitzbrücke wurde ge- 
wendet und die Fahrt »preeaufwarts bis zum »Nauen 
Eierhauschen« fortgesetzt. Die Flotille erregte bei den 
zablreichen Passanten, die auf den vielen zu passirenden 
Brucken Poslo gefanst halten, reges Interesse, Die Fahrt 
ging foit von statten, me stockte auch nicht einmal, da 
sonst fast gar kein Vorkehr auf der Spree herrschte Kurz 
nach 1 Uhr trafen die ersten Boote schon Im Kierhlius: 
chen ein, wa bald danach eln bel Gesang und den üblichen 
Reden heiter verlanfendes Mahl die Theilnehmer vereinigte, 
An der Fahrt halton sich folgende Vereine betheiligt: 
Berliner Rudergesellschaft von 1884 (9 Boote), Berliner 
Ruder-Club = НеПава (7 Boote), Akademischer Ruder. 
Verein (Ô Boote), Ruder-Club »Spreehorte (4 Boote), 
Reichshank-Ruder-Vereln (8 Boote), Ruder-Gesellschalt 
"Victorias (3 Boote), Friedrichshapener Ruder-Vereln 
(B Boote), варе (2 Boote) und Akademischer Turo- 
Verein »Arminia« (2 Bonte),« 

MICHAEL KONSTANTIN, der Vicepravident des 
Oesterreichtschen Ruder-Verbandes, hat in Folge von Ge- 
schaftauberburdung und aus dem Grunde, weil er sich der 
politischen Thatigkeit zuwendete, sein Ehrenamt im Ver- 
hande niedergelegt. Herr Konstantin bekleidete dasselbe 
seit der Gründung des Verbandes im Jahre 1891 und 
stand mehrere Jahre hindurch in Folge Unbesctziseins der 
Prasidentenstelle allein im Prasidium. Als er vor zwei 
Jahren zum Prasidenten gewahlt wurde, lehnte er diese 
Wahl ab. Konstantin nahm im Vereine mit dem Ehren- 
prasidenten J. G. Hardy hervorragenden Anthei) an der 
Gründung des Verbandes und erwarb sich grosse Ver- 
dienste um den Bestand desselben, So manche gute An- 
regung, die auf fruchtbaren Boden fiel, ging von ihm aus. 
Die letzte bedeulendere Action seiner Thatigkeit alsVerbands- 
viceprasident war der Versuch, die Triester Ruderyereina 
zum Eiotritte їп den Verband zu bewegen. Diese seine 
Absicht konnte bekanntlich trotz des grossen Entgegen- 
kommens des vorjahrıgen Rudertages leider nicht ganz 
verwirklicht werden, Konstanlin war auch lange Jahre 
Vorstand des Brunner Ruder-Vereines; er ist Ehrenmit- 
glied desselben, Gewiss wird dem um die Rudersache in 
Oesterreich verdienten Manne die Werihschatzung Aller, 


die ihn gekannt und achten gelernt haben, erhalten 
bleiben, 
DIE »NORMANNEN» siod in der erfreulichen 


Lage, Constatisen zu konnen, dass bereits alle ihre Mit- 
glieder, оһпе Ansnahme, van den jüngsten bis zu den 
naltena Herren, mit vollem Eifer an der Arbeit sind 
Auch an den Wocheutagen bringen sie fast stets einige 
Boole auf das Wasser, selbst wenn, was heuer leider nur 
zu oft der Fall ist, das ausgesprochensie »Kaffechausweiter« 
herrscht Der vom =Donauhorl« gekaufte Klinkervierer 
obne Steuersitz wurde am Vormillage des vorletzten 
Sonntags nach Klosterneuburg gerudert und zeigte dabei 
troiz des heftigen Gegenwindes und des ziemlich schlechten 
Wassers, welches damals gerade im Steigen begriffen wer, 
sehr guten Fortgang. Seilher wurde das Bool wiederholt 
ausprobirt und kann als eine recht nützliche, preiswärdige 
Erwerbung bezeichnet werden. Am selben Vormittege kam 
auch eine Mannschaft des »Donauhorte im Steuermann- 
Vierer nach Klosterneuburg, slattete den »Normannen« 
einen Besuch ab und fand sich im Gasthause 5сһопу ein, 
woselbst der Vorstand der »Normannen«, Herr A, С. 


Angerer, den neu eingetretenen Mitgliedern nach einer 
herzlichen, von den ungemein zahlreichen Anwesenden 
mit lebhaften »Hipp Hipp Hurrahle-Rufeo begleiteten 
Begrüssungsansprache die affcıellen Aufoahmserklarungen 
überreichte, Der Tag wurde ubrigens, da sich spaterhin 
das Wetler günstiger anliess, nach kraftigst ausgenützt; 
14 Bootsfahrten waren das Ergebniss, Am darauffolgenden 
Donnerstag holte eine »Normannens - Mannschaft vom 
Bootshause der „Liae den angekauften Rennachter ab; 
diesmal wühlte ein »anferere Wind das Wasser auf, aber 
trotz mannigfacher Fahrnisse landele das Bool nach recht 
günstiger Fahrzeit in Klosterneuburg und hat sich somit 
als vollkommen wasserlüchtig erwiesen, wenn auch die 
innere Einrichtung (heilweise anderungsbedurftig ist. Den 
letzten Sonntag verdarb gleichfalls das Wetter, das sich 
heuer der vollen Entfaltung der Ruderihatigkeit so hem- 
mend in den Weg stellt; dennoch fahr im Laufe des 
Vormittags ein «Normannens-Vierer nach Greifenstein, 
sin zweiler nach Höfleın, und Nachmittags landete gleich- 
falle ein Vierer in Greifenstein, wahrend die Anfanger 
unter der Leitung und Steuerung des Fahrwartes nach 
Korneuburg gelangten. Natürlich hatten sich auch die 
anderen Boole keineswegs der Sonntagsruhe zu erfreuen. 
Es ist eine wahre Passion zu sehen, wie die jungen 
Leute der »Normaunen« formlich darauf ebreonene, in's 
Boot zu kommen; von Seite des Vereines wird aber auch 
alles nur Mogliche gethan, um diese Sportlust zu fordern, 
in ihr sehen die »Normannens mt Recht die sicherste 
Bürgschaft fur das Gedeihen des Clubs, deon nirgends 
vielleicht als auf dem Gebiete des Sports trifft das Wort 
mehr zu: Raten heisst rosten! 


AUS HEIDELBERG geht uns der Bericht des 
dortigen Ruder-Clubs über das Vereinsjahr 1898 zu. Wir 
entnehmen dernselben die nachstehenden interessanten Einzel- 
heiten, die zeigen, dass sich der »Heidelberger Ruder- 
Clube auch wahrend des verfosseuen Jahres durchaus auf 
der Bahn gedeihlicher Entwicklung und steligen Aul- 
schwanges bewegte: аш Laufe des Jahres zahlte der Club 
4 Ehren., BB active, 20 inactive nnd 102 passive Mit- 
glieder, im Ganzen 214 Mitglieder, 49 mehr als im Vor- 
jahre, Unter den activen Mitgliedern waren 24 Studenten, 
An Booten wurden ет Rennzweier, ein Renneinser und 
zwet Uebungsvierer neu angeschaffl. Ein Uebungszweier 
wurde dem Club als Gescheok überwiesen, Das Uebungs- 
Tas 14 am: ron ren diben Tri Vasen 
drei Zweiern, zweı Einsern, zwei Gränlandern und acht 
Schulbouten, Ausserdem logarten im Bootshaus woch sechs 
Privatboote. Es wurdeo 21/9 Fahrten mit D180 Mann ge- 
macht. Die Anzahl der Ruderstunden in Booten, wobei 
69 Mitglieder iheilnahmen, betrug 822. Es sind dies die 
höchsten bisher erreichten Zahlen; die Fahrtenzahl 2000 
ist dabei zum ersten Male überschritten worden Der Club 
hetheiligte sich an der Frankfurter, Mannheimer, Mainzer 
und Heilbronner Repatin, In Frankfurt errang der Club 
den Inselpreis sowie den Taunuspreis — beides Zwaier- 
теппеп. Ferner slegte der Club in Mannheim үт Senior- 
einser und in Heilbronn im beschrankten Vierer. Dar Club 
hat mithin in diesem Jahre vier Siege zu verzeichnen, ein 
Erfolg, der bisher noch nie erreicht wurde, und muss in 
sportlicher Hinsicht das Jahr 1898 ein sebr guustiges ge- 
paont werden. Zu Beginn der Saison wurde eme Interne 
Wettfahrt (mit zwei Abtheilüngen von vier, heziehungs- 
weise sechs Vierern) abgehalten, die sehr befriedigend ver- 
lief. Gelegentlich des Stiliungafestes des Gymnasiums 
wurde unler den im Club activen Gymnasiasten eine Zweler- 
und zwei Viererwettfahrten veranstaltet. Die Zahl von 80 
dem Club angehörenden Gymuasiasten beweist, dass die 
Pflege des Schülerruderns auch in Heidelberg die eifrigste 
Förderung erfahrt, Auf dem deutschen Rudertag in Bremen 
war der Club durch den Prasidenien vertreten, Der im 
Juni erfolgte gemeinsame Austritt einiger der Vereins- 
mitglieder hat viel zur inneren Restigung und gedeihlichen 
Entwicklung des Clubs beigetragen. Der Gesammtwerth 
des Clubvermogens betragt rund 7072 Mark, Auch dieses 
Jahr erhielt der Club von Gönnern namhafte Geschenke, 
unter denen hervorzuheben sind die Spendung von 100 Mark 
seitens eines Ehrenmitgliedes, sowie eine Deberwelsung 
von 500 Mark, die dem Club vom Ministerium des Cultun 
und des Unterrichts auf Befürwortung des Proreclors und 
des Senats zur Anschaffung eines vorzugsweise von Sto- 
denten zu benulzenden Vebungsbooten gewahrt wurden.« 


DER MAINZER RUDER-VEREIN versendet 
soeben den Bericht über seine Thatigkeit im Jahre 1898, 
dem zwanzigsten seines Bestehens. Demselben seien die 
nachfolgenden bemerkenswerthen Daten entnommen: Der 
Mainzer Ruder-Verein beschloss зеп ХХ. Vereinsjahr 
mit einem Mitgliederbestande von 551 Mitgliedern. Er 
zäblle namlich" 1 Ehrenmitglied, 87 ausübende und 463 
unterstülzende Mitglieder gegen 1 Ehrenmitgiled, 97 aus- 
übende und 448 unterstützende Mitglieder im Jabre 1898, 
Es ergibt sich hieraus, dass die Zahl der Mitglieder des 
Vereines weiterhin zugenommen hat, cin Beweis, welche 
Sympathien der Mainzer Ruder-Verein und seine Be- 
sirebungen an seinem Silze geniessen. Der Verein hal im 
abgelaufenen Jahre auch an sich die Erfahrung machen 
müssen, dass der naturgemasse Enlwicklungsgang im 
Sportleben es mil sich bringt, dass auf Jahre fortwahrenden 
und hochsten Emporsteigens ein Ruckschlag nicht ans- 
bleiben kann. Dazu kam gerade in dem abgelaufenen 
Jahre der unglückliche Umstand hinzu, dass der Schlao- 
mann der ersten Vierer-Mannschalt des Vereines zu Beginn 
der Regatlazeit auf der Berliner Кераца durch ein ploiz- 
lich wieder aufgetretenes Leiden kampfunfahig gemacht 
wurde. Die Erkrankung des Betrelenden, des Herrn Adam 
Pie konnte leider auch im weileren Verlauf der Saison 
nicht behoben werden, Der Verein war biedurch zur Neu- 
bildung einer ersten Vierer-Mannschafl genötbigt, welcher 
bei der Kurze der für die Ausbildung derselben zur Ver- 
fügung stebenden Zeit waturlicherweise der Erfolg nicht 
in gleichem Maasse beschieden sein konnte wie der im 
jahrelanger Zusammenarbeit herangebildeten früheren ersten 
Mannschaft, Für das Training des vergangenen Jahres, 
das am 2. Mai seinen Anfang nahm und auch diesmal 
wieder uoler der Leitung des bewahrten Lehrmeisters 
Charles Brightwell stand, hatten sich 22 Herren, darunter 
13 Juniors, gemeldet Aus diesen Herren wurden secha 
Reonmannschalten gebildet, die bei insgesammt 16 Starts 
sieben Siege zu verzeichnen halten Die Zahl der Preise 


—. 


des Vereines steigt hiedurch auf 180. Das Training endete 
am 7. August. Die Gesammizahl der Ruderfahrten betrug 
gegen 910 im Vorjahre diesmal 1930; es ist das die 
hachste Zahl, die seit Bestehen des Vereines erreicht 
wurde. Ап den Fahrten betbeiligten sich 3898 Doderer, 
Die erste Fahri fand am 1. Janner, die letzte am 18. De- 
cember statt, Fahrtenzahlen über 100 haben 14 Herren 
zu verzeichnen, und zwar die Herren Wenzky 11. (207), 
Schreber (195), Buder (189), Ganglc# (175), Muller (170), 
Hummel IX (169), Wasserburg (169), Ampi (156), Brandt 
(136), Bernhards L (11%), Beck (116), Knewitz 11. (107), 
Hummel III. (105), Berdeile (104). Zur diesjohrigen 
Mainzer Regatta halten 13 Vereine wit 45 Booten und 
174 Ruderern gemeldet, Von den ausgeschriebenen fünf- 
zehn Rennen kamen zwölf au Stande, Es slarleten in 
denselben 37 Boote mit 145 Ruderern. Unter den theil- 
nehmenden Vereinen befanden sich zum ersten Male die 
Mannschafien des »Germahia«-Ruder-Clubs Hamburg, des 
»Wikinge-Berlin und der Coblenzer Ruder-Gesellschaft 
aRhenaniae, Der Booisbestand des Vereines betrug am 
Ende des Berichtsjahres 20 Boole. Neu hinzugekommen 
siud: 1 Renn-Achter und 1 Renn-Vierer, beide vou J H, 
Clasper in London, Der Bestand setzt sich nunmehr zu- 
sammen aus acht Rennbooten: 2 Achter, 4 Vierer, 1 Vierer 
ohne Steuersitz, 1 Zweier ohne Steuersitz, und 6 Schul- 
booten: 2 schmale, 9 breite Gig-Vierer und 2 breite Gig- 
Zweier, zusammen 14 Vereinsboolen. Die anderen zwäll 
Boole sind Privateigenthum einzelner Mitglieder, Das ge- 
sellige Leben im Vereine war sowobl wahrend des Sommers 
wie im Winter schr stark, Die Vereinsabende und die 
Veranstaltungen der Vergnügungscommission erfreuten sich 
zahlreichen Besuches. Als besonders gelungen darf die 
am 17. December slattgehabte Weihnachtsfeier bezeichnet 
werden, bei der die Vereiosraume sich fast als zu klein 
für die grosse Zahl der Erschienenen erwiesen, Die Ver- 
mögensverhaltnisse des Vereines siod geordnete, obwohl 
nicht verhehlt werden soll, dass der ausgedehnte Sports- 
betrieb und die damit verkoüpften grossen Ausgaben auch 
in diesem Jahre nur durch die stets bereite Opferwillip- 
keit eines Theiles der Mitglieder zu ermoglichen waren, 
Für den Besuch von Repalleo und Stiftung von Ehren 
preisen für die Mainzer Regatta wurden dem Vereine 
wieder Baarbetrage in der Hobe van circa 2000 Mark 
überwiesen, Der kurs vor Schluss des Jahres пев gegründete 
Fonds zur Beschaffung eines Traivingdampfe erhielt bis 
jetzt Zuwendungen im Gesammtbetrage von 1700 Mark. 
Von den fur den Boothausmenbau gezeichneten Antheil 
scheinen wurden am Ў. Janner der jährlich zurückzu- 
zahlende Betrag von 1000 Mark ausgelost, ausserdem 
wurde dem Vereine уоп verschiedenen Mitgliedern ein 
weiterer Betrag von 1100 Mark in Antheilscheinen zur 
Verfügung gestellt, Aus Abgaben hei Spielabenden u. s. w. 
Aomen dem Verein cieca 700 Mark zu, Die Verein 

geschafte wurden erledigt in einer ordentlichen General- 
versammlung am 80, April, ausserdem ın acht Geschafis- 
versammlungen und 38 Vorstandssilzungen, An Stelle des 
II, Vereinsvorsitzenden, Мах Levi, der dem Ausschusse des 
Deutschen Ruder: Verbanden seit dem Jahre 1801 angehörte, 
und der eine Wiederwahl in denselben abpelehnt hatte, 
wurde auf dem letsten Rudertage in Bremen das Miiglied 
des Versinsvorstandes, Gerichtsassessor Josel Rau, іо den 
Ausschuss des Deutschen Ruder-Verbaudes gewahlt. Die 
grossen Verdienste, die sich Levi durch seios unermüdliche 
Thatigkeit Im Ausschuss für die deutsche Кофеге} im 
Allgemeinen wie für den Verein ım Besonderen erworben 
hat, sind allbekannt, Die Leitung des Vereines lag in 
dem abgelaufenen Jahre in den Hunden der Herten! 
Director J. Steger, Threnvorsilzender; Dr. jar. А. Schmilt, 
I. Vorsitzender; Max Levl, II Vorsitzender; Dr. jur. А. 
Friedmann, I Schrifführer; Dr јог, Е, Reinach, II Schrift“ 
führer; Josef Rau, Cassier, Georg Wenaky, Instructor; 
Jean Wenzky, Materialverwalter; J. В, Gotislehen, Boot- 
hausverwalter; Franz Fluch, Vertreter der Wirthachafts- 
commission, Alfred Harth und Geheimer Commercienrath 
Clemeos Lanteren, Vertreter der unteistützenden Mit- 
glieder. Ruderalteste waren die Herren: Adam Piez, 
Wilhelm Schuch und Josef Verter, Mit der Vertretung 
des Boothausverwalters und der Ruderaltesten hatte der 
Vorstand längere Zeit den Hern Adolf Carlebach sowie 
die Herren August Bernhards und Rudolf Hummel be 
traut. Das Amt der Revisoren wurde von den Harren 
J B. Heim, Michael Lindehner sen. und Marlin Obrrdhan 
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bei А, Moil, k. n, Е. Hoflieferant, Wlan, Tucblauban 8 
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Beste BRIEFPAPIERE und COUVERTS. 


THEYER & HARDTMUTH, WIEN 


I. Karnmerstrasse Э, Еске Weibburggasse, 

Man achte auf obige Fabriksmarke und die Benennung 

»Margarel Mille, um durch ahnlich klingende Namen 
nicht getauscht zu werden. 
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SCHWIMMEN. 


TERMINE. 


Breslau (Odor-Meisterschaf) . . . . . - . - т 
eine engl. Meile) ` 8. Juli 
«Bu, 10. Jolt 

30. Juli 
15, August 
September 
8. October 
November 
December 


Meisterschaft von Oesterre 


Wien (Meisterschaft in Kopfspringen) 


OFFICIELLES, 


Oesterreichischer Schwimmsport- 
ausschuss, 
Die von Carl Ruberl, Wiener Schwimm-Club » Austrias, 
im Schwimmen um den Ehrenpreis der Stadt Wien am 
9. April erzielte Zeit von 
1:474, uber 186 Meter 
wurde als österreichischer Record anerkannt, 


NOTIZEN. 


DIE MEISTERSCHAFT von Oesterreich im 
Wasserballspiel ist bekanntlich am vorletzten Sonntag 
zum dritten Male in ununlerbrochener Reihe vom Wiener 
Schwimm-Club »Ausiriae errungen worden. Damit ist der 
von der »Allgemeiuen Sport-Zeitungu gestiftete Wander- 
preis in den bleibenden Besitz dieses Vereines übergegangen, 
und wird nun demzufolge der Herausgeber unseres Blaties 
biefür wieder einen neuen Ehrenpreis widmen. 


HEUTE findet das interne Monatsschwimmen der 
"Austria« stalt, für welches die nachstehenden Nennungen 
abgegeben wurden: I. Schwimmen über J4 Meter 
(einzeln gegen Zeit), М. Blau, J. Freund, R. Bunzlau, 
B. Кашріпе, R. Piowsty, R. Kenedi, L, Mediansky, 
5, Graf, B. Amster, L. Freund, E, Saborsky, P. Breilen- 
feid, C. Ruber, О. Wable, H. Taug, Н. Hetsey. 
IL Schwimmen über eine halbe englische Meile 
(Meisterschwimn üsgeschlossen). M. Blau, J, Ereund, 
R. Runzlau, J Exner, E, Saborsky, 1. Mediansky, 
L. Freund, Н. Taussig. 


VORZÜGLICH waren verschiedene Leistungen, 
welche bei dem letzten Meeling dea Wiener Schwimm- 
Clubs "Austrian geboten wurden. Von den bereits be- 


sprochenen Leistungen von Babel sowie von Groak und 
Anderle іш Kopfweitspringen sei bier ganz abgesehen, 
Kine besondere specielle Erwahnung verdiepen aber die 
im Gäl-Memorial über 100 Meter und im Offenen Handicap 
über 68 Meler erzielten Zeilen der einzelnen Schwimmer, 
welche wir nachstehend anführen: 


Gul-Memorial. 100 Meter, 

А. Marcor ‚1:28 F. Groak .,, „1:97%% 
G. Kessler . „ІТТ S Orik .,‚. ар", 
Offenes Handicap. 68 Meter, 

F. Dangl 0:52, K. Keier 
О. Fried 0:590. J. Freund 

H, Taussig 0:55 М. Blau. . 
H, Hetsöy 554. Е. Piowaty 


WENIG GELEGENHEIT, Lorbeeren zu erringen, 
hatten im heurigen Jahre bisher die Dauerschwinmer. 
Nur eine einzige Concurrenz war für sie geeignet: das 
Seniorschwimmen über 500 Meter am 2, Februar, welches 
Milella gegen Karner gewann. Wahle kam noch gar nicht 
heraus, und Orlik, Géza Kessler und M. Polar nahmen 
am 9. d, М. ап kurzen Schwimmen theil, ohoe einen Sieg 
erringen zu können, zeigten aber auch über die ihnen 
nicht zusagenden Strecken respectable Leistangsfahigkeit 
Man findet eben im inlandischen schwimmsportlichen Be- 
triebe kein System, welches die Heranziehung von Lang- 
streckenschwimmern zum Ziele hat, wahrend man bei den 
kurzen Strecken auf dem besten Wege ist, indem man 
den Handicaps besondere Aufmerksamkeit auwendet, Ueber 
lange Strecken ist ein Ausgleich durch Handicaps geradezu 
unmöglich, weil hier der »Anschlusse eine Hauptrolle 
spielt. So sind nur solche Concurrenzen für die Steher 
offen, welche die höchsten Anforderungen stellen, weil sie 
international ausgeschrieben sind: die Meisterschaft oder, 
besser gesagt, die Meisterschaften von Oesterreich über 
die langen wnd mittleren Strecken, und das Lehnert- 
Memorial. Das Orafino-Memorial kann als Brustschwimmen 
hier nicht einbezogen werden. Ein Steher vermag also nur 
einen Erfolg zu erringen, wenn er der ersten Classe eben- 
bürtig ist. Wie soll aber auf diese Weise ein Schwimmer 
dazu angespornt werden, sich dem anstrengenden und lang- 
wierigen Training uber lange Distanzen zu unterziehen? 
Die Aussicht auf einen Sieg ist in weile Ferne gerückt, 
wenn überhaupt erreichbar, denn nur ganz Wenige ver- 
mögen es, sich zur ersten Classe emporzuarbeilen, Es er- 
scheint daher als unbedingt nothwendig, für die Steher 
jenen Ansporn zn schaffen, dessen Mangel gegenwartig sa 
unliebsam empfunden wird. Nach der glücklichen Lösung 
des Ausgleiches über kurse Strecken даг! man erwarten, 
dass auch hier Abhilfe geschaffen werden wird. Vielleicht 
ware die Ausschreibung von Concutrenzen über mittlere 
Strecken, hei welchen Meisterschwimmer ausgeschlossen 
sind, der richtige Weg im der angedeuteten Richtung. 
Solche Coneurrenzen sollten haufig wiederkehren und der 
Ausgleich durch entsprechende Pönalisirung der Steger 
bei derartigen Schwimmen erweitert werden Ein anderer 
Weg zum Ziele ware die Ausschreibüug nationaler 
Schwimmen über langere Strecken. Jedenfalls muss eine 
Umwandlung geschaffen werden. Oesterreich verfügte 
immer üher hervorragende Dauerschwimmer und dominirt 
seit einer langeren Reihe von Jahren nuf diesem Gebiete. 
Vergegenwärtigt man sıch, dass das inlandische Material 
un Schwimmern durch Zahl und Fähigkeit verspricht, 
diese erfreuliche Hegemonie noch weiter zu erhalten, so 
muss man sagen, dass darch diese unwiderlegbare Thal- 
sache auch eine praktische Begründung der hier gegebenen 


Anregung geliefert ist, Hoffentlich wird dieselbe acht 
unbeachlet bleiben. Dann wird man nicht mehr die jetzt 
so haufıge Beobachtung machen können, dass vielver- 
sprechende Langstreckenschwimmer sich, entgegen ihrer 
Veranlagung, den kurzen Distanzen zuwenden ader spurlos 
von der Bildfache verschwinden 


EISLAUFEN. 


DER WIENER EISLAUF-VEREIN bielt am 
Donnerstag seine Geueralversammlung ab. Sie fiel mangels 
des Vorhandenseine einer Opposition diesmal recht still 
aus, Verwaltungsausschuss Fillunger erstaitete den Jahres- 
bericht und erwahnte hiebei, dass in den letzten drei 
Jahren ein stetiger Rückgang der Mitgliederzahl zu ver- 
zeichnen war, welche von 6004 in der Saison 1896/97 
nunmehr auf 3868 gesunken ist Deshalb und wegen der 
ungünstigen Wilteruogsverhalinisse des letzten Winters 
hal der Verein einen finanziellen Ausfall von rund 
90.000 A. erlitten, so dass sich ein Deficit von 4595 9 
für das Berichtsjahr ergab. Das Vereinsvermögen belanfı 
sich dere auf 150.087 A, Auf Autıag des Revisors 
von Seyfried worde dem Verwaltungsavsschusse das Ab- 
solutorium eriheilt. Sodann erslaltete der Prasident Dr. von 
Korper uber die Constiturung des Verbandes »Olympionu 
Bericht und theille mit, dass alle Schwierigkeiten beseitigt 
sind und man sich bereits uber ein: Statut geeinigt 
habe. Nach den Beslimmungen dieses Statuts Irelen der 
Wiener Eislauf-Vereio, der Wiener Sanperhaus-Verein 
und der Wiener Bicycle-Club zusammen uod schliessen 
einen Verband unter dem Namen »Olympion« zu den 
nachfolgenden Zwecken: Der Verband »Olympione hat 
den dem Wiener Siadterweilsrungsfonds gehotigen Bau- 
block XI des ehemaligen städtischen Reservegartens ım 
11. Besirke von diesem Fonds zu pachten und zunächst 
dem Eislauf-Verein und dem Bieycle-Club zur Herstellung 
der den Zwecken dieser Vereine dienenden Baulichkeiten 
und Anlagen zur Verfügung zu stellen, Die Lnangriffoshme 
des Sangerhausbaues soll erst erfolgen, wenn die ge- 
sammelten Einnahmen des Verbandes, zuzüglich des Ver- 
mögens des Snngerhausvereines, die Höhe von einer Mil- 
lion Gulden erreicht haben werden, Das nach Tilgung 
für die Herstellung der Bauten gemachten Avf- 
waodes sich jahrlich ergebende Reineriragniss der Ver- 
bandsanlagen hat in vom Minisiertum des Innern zu ber 
stiomenden Anthellen der Kaisar Franz Josef- Jubiläums- 
stiftung für Vollswohnungen und Wohlfuhrtaelusschtungen 
und der Wiener Freiwilligen Reltungsgesellschaft 
fliessen. Die Baukosten werden mit dem Maximulbetrage 
von 9,960,000 A Axlet; Мечот entfallen 1,600,000 A, fir 
H Bau des Sangerhauses, 200,000 0, für das Vereins: 
haus des Wiener Bieyele-Clubs und 200.000 A, für das 
y auf-Vereines, der Rest (ür Neben- 
bauten. Der Verbandsvorstand wird durch je acht Delegirie 
der drei Vereine gebildet. Der Eislauf-Verein wird auf 
den dem »Olympion« gehorigen Gründen elne grosse Eis- 
baho errichten, die ein Ausmaass von 10,000 Quadrat. 
metern besitzen soll, Im Falle der Aunalıme dieses Statuts 
durch die betheiligten deet Vereine noll bereits demnachst 
mit dem Bau begounen werden, so dass dis neve Risbahn 
schon im November dieses Jahres wurde eröffnet werden 
können Nach lungerer Debatte wurde Statut, ent- 
sprechend dem Referate, angengmmen. Sodann fanden die 
Neuwahlen io die Verelnsleltung statt. Hiebei wurden die 
Herren Dr. Bogumil Ritter von Kleeborn, Louis Fried- 
mann, Friedrich Crermak und Assis Melingo gewahlt 


zuzu- 


shaus des 


Winter-Schwimmbassin, Montag und Donnerstag für Damen, alle 

übrigen Tage für Herren. (Luft und Wasser gewärmt.) Dampf-, 

Douche- und Wannon-Bäder, Wasserhellans alt, Sool-Zsrstäubungs- 

Inholatorlum, pneumatische Kammer und elektrische Lichtbäder , 
"Alles auf’ Comfortabelete eingerichtet. 


Wien, II. Obere Donaustrasse Nr. 93. 


ntin-Dauerfarben 


vorzüglich deokond, wetterfest, conservirond, In 
feuchten Localen sauitär günstig wirkend, To 
Kollerräumlichkelten, Fasscander, Dottiche te, 
in Badesnstalten, für Häuserfagaden- Austriche, 
sowie Schuppenpanzer-Farben hervor- 
таеп schön, metallisch glänzundeRostsohutz- 
und Zierfarben für Brücken, Gitter, Säulen. 
Colonnnden, Hiunorfagnden cio., Linoloum- 
Fussbodon-Glasuren, danorhaft, Wosst swoi 
Stunden mit Farbe und Glanz tronkoend, Bernstein-Fu: 
'boden-Laokfarbo, dauerhaft, schön glänzend, Unive: 

Fussbodon-Sparwlohno, bestosGlannmitielfürParquetböden, 

empfehlt die 
Montin-Gewerkschaft St, Nicolai, BRÜDER WOHL, Wien 
VI. Mittelgasse 22, nächst dem Raimund-Thenter, 
Prospecte und Musteranstriche gratis und franco. 


Mo 


Dürkopp’s + + e 
è è $ Fahrräder 


nehmen unstreitig den ersten Platz ein, 


Dürkopp & Co., Wien, vi, 


Vertreter an allen grosseren Platzen, 


RADFAHREN. 


TERMINE, 


Wien (Praterbahn), . . . + 29. April, 7., 11,, 14., 28, Mai, 1, Juni 
Prag: 23, 30. April, М, 16., 21,, 38. Mai, 11. Juni, 15, August, 
8., 28. September, В. October 

Berlin: 0. April, 14, Mai, 11,, 18. Juni, 2. Jull, 20, August, 3., 10. 
17, September 

Roubaix (Vier Tage-Rennen) ı . + « a BA, Mai 
Paris (Drei Tage-Rennen) ...,. 2218.30, #1. Mal 


NENNUNGEN, 
Wien 1899. 


52 internationales Radwellfahren, veranstaltet vom Ver- 
band Wiener Radfahrvereine fur Wetlfahrsport 
Sonntag den 28. April. 

I. VERFOLGUNGSR. Für Wiener Clubs. Ерг, 
3000 M. 
Favoritener R.-Cl, »Electra« 
Raöfahr- Verein Landstrasse 1894, 
Wiener RCl »Pneumatice. 
R.-Cl. »Bambusradlers, 
Wiener R.-Cl. »Derbyu 
Wiener Manger Radfahrer-Club +W iene, 
Margaretbener Horrenfahrer »Vındobonas, 
П. HAUPTFAHREN. 120, 80, 40 К. 1000 M, 
V. Lanfranchi, Florenz Larwın, Wien, 
A Kessler, Budapest Wagner, Wien. 
B. Buchner, Berlin, Charron, Wien, 
V. Kudela, Prag. Lust, Wien, 
А. Behr, Ausag a, E. . Wokurka, Wien. 
H. Ortner, Wien. Lurion, Wien, 
A Montor, Wien ‚ Heller, Wien, 
B. Uhl, Mönchen ‚ Lusom, Wien. 
H. Sucheteky, Glelwilz, Reuther, Wien. 
II. ARMBINDENK.AMPE. 
L. Franz, Glemwitz. M. Kleemann, Wien. 
IV. ZWEIERFAHREN, 120, 80, 40 K. 2000 M 


Brazpzgmn 


В. Buchner Ch. Charzon. 
V. Kudela. N, Lust, 

W. Behr. M. Lurion 
А, Montor, R. Heller. 
к. Uhl A. Lusum, 
Н, Suchetzky. P. Reuther. 
E Wagner. 


У. HANDICAP für Herteufahrer. Ерт, 1000 М. 
Ferd, Langsteiner, Wien Sofku, Wien 


Fritz Langsteiner, Wien. L, Franz, Gleiwitz 
F, Schneeweiss, Wien, W, Br&e, Wien. 
M. Kleemann, Wien. L. Frankl, Gödıng. 


Scheirich, Wien. 
Ungo, Wien. 

VI 95. KILOMETER-FAHREN 
muchern, 200, 100, 50 K 
У, Lanftancht, 

B Buchner 
V. Suchetzky. 
C. Larwin 


R. Kaltenhuber, Wien, 


mit Schritt- 
R, Wokurka, 

М. Lurlon. 

©. Haderer. 

A, Lusum, 


RESULTATE, 


Wien 1899. 
51. internationales Radwettfabren, veranstaltet vom Ver- 
band Wiener Radfabrvereine für Wettfahrsport, 
Sonntag den 16. April. 
І. PRAMIENFAHREN. 30, 90, 10 K. Runden- 
pramien von $, 6, Т, 8, 9 К. 3000 М. 
Erster Vorlauf. 1000 M. 
V. Lanfranchi, Florenz Be 
R. Heller, Wien . . , EE E 
. Suchetzky, Gleiwitz 


H. .8 
V. Kudela, Prag 

R 

в, 


Ferner uhren: А. Ortner, СЬ. Charron (Wien), 
‚ Uhl (München). 
Zweiter Vorlauf. 1000 M. 
Buchner, Berlin . са 1 
А, Kessler, Budapest ....,... à GI 
M Lurion, Wien.. — EE ‚8 
A. Lusum, Wien . , 4 
Ferner führen: 
(Wien), W, Behr (Aussig а. E.). 


Entscheidungslauf. 3000 М. 


В. Buchner... . - Mrt 
R. Heller, .... 22.2.4248) 2 
H. Suchetzky ... og) 


Ferner fuhren: Lanfranchi, Kudela, Kessler, Lurion, 
Lusum, Pramiengewinner: Lurion (1. Runde), Kudela 
(2. Runde), Lanfranchi (8., 4. und б. Runde). 

1. FÜHRUNGS-PREISF. Drei Ehrenpr. 3000 М. 
M. Kleemann, Wien 2 ‚(6 Punkte) 1 
Е. Schneeweiss, Wien ‚ (3 Punkte) 9 
L. Franz, Gleiwilz. |... ,. - (2 Punkte) 3 

Ferner fuhr: W Brée, aufgegeben. 


II. HAUPTFAHREN. 200, 100, 50 K. 2000 м, 


Als Vorlaufe. Eiozelranden (500 Meter) gegen 
Zeit: V. Lanfranchi D - 37", A, Kessler 0: 37°, А. Oıtuer 
0:894 R. Ubl 0:37", W. Behr 0:38. М. Lurion 


0:86, R. Heller 0: 359, B. Buchner O : 378, V. Kudela 
0: 36, Н. Suchelzky 0: 375, A. Lusum 0: 37%, P. Reuther 
und Ch. Charron gaben auf. 


Kreizschmar's —— 


AAttila-Fahrräder 


ДЕ” Lieferanten der bewährtesten Metor-Nreirader. 


Attila-Fahrrad-Werke 


sind anerkannt die technisch vollkommenstan 


und leistungsfähigsten, daher auch ihr 


YA eliruf! 


E. Kretzschmar & Co. === 


Toeplitz — Budapest. 
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Acatene Metropole 


seitsechs Jahren bewährtenten kotten. 
1овев Rad, 


Opel & Beyschlag 


1. Kärntnerring 13, sb August 1895 
1. Canovagasse 5. 


ordan a Timaeus 


k. u k. Hof-Chocolade-Lieferanlen 
Bodenbach, Niederlage: Wien, 1. Am Peter 


empfehlen: 


Dessert-, Reise- und Touristen- 
Chocoladen. 


Entöltes Cacao-Pulver. 
Trink-Chocoladen. 


Garantirt rein. 


Somatose Kraft-Nähr- һа, 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“. 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elain- und stearinfreı, geruchlos, saurefrei, nicht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt- Depot: S. Mittelbach 
Wien, 1. Hoher Markt 8, Palais Sina. 


ьс. 


Nur beste Qualitat. 


che Präcisions- Arbeit, 


Meteor -Fahrrad = "Werke 
anner GRAZ, EE 


Aelieste Fabrik der Steiermark. 
Niederlage: WIEN, I. Bez., Opernring Nr. 7. 


Eutschelduugsleuf 2000 м. 


M. Lurion, Wien 
En Lanfranchi, Florenz 
R. Heller, Wien .. 
Ferner fuhr: V. Kudela (Erag). 
IV. ARMBINDE-RENNEN. Ehrenpr. 2000 M. 
L. Franz, Gleiwitz . . . ee ES 1 
F. Schneeweiss, Wien СУС 
М. Kleemann, Wien . . CR 5 б а 
Ferner fuhren: Е, Cernil, Е. Edler (Wien). 
V SERIEN-HCP 120, 80, 50, 30 K. 1000 M. 
Erster Vorlauf. 
A. Lusum, Wien, 80 М...... (1:918) 1 
Р Reuther, Wien, 20 М. ЕА 59 
A. Ortner, Wien, 40 М... Ў SER 
V. Lanfranchi, Florenz, 10 М. . Ev GE 
Ferner fuhren: R. Heller (Mai, Ch. Charron 
(60 M.), C. Larwin (40 M), Wien 
Zweiter Vorlauf. 
V, Kudela, Prog, 10 М. 1:169 1 
R Uhl, München, 30 M. . . Pe Я" 
Н. Suchetzky, Glewitz, 80 М. SE 
| A. Kessler, Budapest, 80 М... . д; 


егег fuhren: M. Lurlon (Mal), Haderer (50 M.), 
Montor (60 М.}, Wien, W. Behr (40 M.), Aussig a. E. 

Entscheidungslauf, 

V. Lanfranchi, 10 M. . ` Kë 
E EE 

И. Suchetaky, 30 М, Mocca шш а ай 

Р. Beptber, 20 М, ...... уа sat 
Ferner fuhren: Kudela, Kessler, Lusum, Ortner. 


BERICHTE, 
Wien 1899. 


51. internationales Radwetlfahren, veranstaltet vom Ver- 
band Wiener Radfahrverelne fur Wettfahrsport. 


Sonntag den 16. April. 


Der zweite Renntag auf der Praterbahn halte ebenso 
wie der erste mit der Wetterunbill zu kampfen. Die Tem- 
peratur war eine sebr niedrige und machte den Aufent- 
halt im Freien recht unleidlich, dazu blies ein kalter 
Wind. Dennoch waren auf dem Volksplatze die Getreuen des 
Radrennsports zahlreich wie Immer erschienen, wahrend 
Actionarraum und Tribfine schwacher besucht waren, Der 
Reichs-Kriegsminister Freiherr von Krieghammer wohnte 
den Rennen bis zu Ende bei. 

Der gebotene Sport war ein guler. Einzelne Wett- 
fahren gestalteten sich acht interessant, Ausser den in- 
landischen Fahrern starteten diesesmal von Rennfahrern: 
die Deutschen Suchetzly und Buchner, die Deutschhohmen 
Kudela und Behr, ferner der Italiener Lanfranchi, Von 
Herrenfahrern war der deutsche Amateur Franz aus Glei- 
witz in Preussisch-Schlesien erschienen, ein Fahrer, welcher 
auch in Berlin einen Namen von gutem Klange be- 
sitzt, Das Mitthun besserer auslandischer Rennleute ge- 
stattete Interessante Rückschlüsse auf die Form der heimir 
schen Rennfahrer. Einige von ıhnen hielten sich auch in 
der answartigen Gesellschaft recht gut, so Heller, welcher 
sich anscheinend immer mehr verbessert. M Kleemann, der 
Junge Fahrer vom Wiener Bleycle-Blub, bewies im Führungs- 
Preisfahren, dass sein vorsonnlagiger Sieg gegen Schneeweiss 
kein Zufallssieg war. Im Armbinderennen waste er sich 
vor dem Gleiwitzer Franz beugen. Er hatte im Endgefechte 
eine ungünstige Stellung inne und in Folge dessen 
schliesslich nichts mehr mit dem Ausgange des Rennens 
zu thun, 

Die Weltfahren wickelten sich rasch und exaet ab, 
was man von jenen früherer Jahre bekanntlich nicht immer 
sagen konnte, Die Rennleitung functionirie vortrefflich. 
Protest gab es nur einen Er wurde von dem Dentsch- 
böhmen Kudela eingebracht, den Lurton im Hanptfahren 
angefahren halte. Da die beiden Bahnbeobachter den Vor- 
fall nicht bemerkt hatten, weil derselbe sich gerade zwi- 
schen den zwei Beobachlungsposten ereignete, und somit 
Aussage gegen Aussage stand, so legte der Schiedsrichter 
Graf Potting-Persing ев Kudela nahe, seinen Protest als 
aussichtslos zurückzuzieben, was dieser denn auch that 

Zum Schlusse sei noch bemerkt, dass der Tag ein 
sportliches Unicum brachle: ein Pramienfahren mit — Vor- 
laufen. Diese Neuheit war allerdings nur eine Geburt der 
Мо. Das Pramienfabren musste namlich deshalb mit zwei 
Vorlaufen gefahren werden, weil zu demselben fünfzehn 
Fabrer genannt hatten und ein gleichzeitiges Ablassen 
einer so grossen Zahl von Rennfahrern auf der verhaliniss- 
massig schmalen Praterbahn sowohl aus sportlichen als 
auch aus Grunden der korperlichen Sicherheit unthunlich 
erschien, In Folge dessen hatlen sich diejenigen, die zu 
diesem Pramienfahren zugelassen werden wollten, eret 
durch Placirung in Vorlaufen für die Theilnahme an 
dem eigentlichen Rennen zu qualificren. Wenn das пип 
auch dem Princip der Pramienlahren widerstreitet, so that 
die Rennleilung dennoch, eben mit Rücksicht auf die vor- 
genannten Beweggründe, vielleicht gut daran, die Vor- 
laufe einzuschieben. Das wurde auch sten aller Renn- 


fahrer anerkannt, weil es ja nur in ihrem Interesse ge- 
schab. Für die Folge würde es sich allerdings empfehlen, 
derartige Rennen als qualificirie auszuschreiben, und zu 
diesem Zwecke eine Einiheilung unserer Fahrer in Classen 
vorzunehmen, mit welch nachahmenswerthem Beispiele 
die Friedenauer Rennleitung in Berlin jüngst vorauge- 
aeee e 

Im Pramien fahren waren also zwei Vorlänfe noth” 
wendig, nachdem sich für desselbe 15 Bewerber gefnnden 
hatten, Im ersten Vorlauf siegte Lanfranchı leicht über 
Heller, dem Sucheizky und Kudela zunachst folgten, Ausser 
ihnen fuhren noch Ortner, Uhl und Charron. Den zweiten 
Vorlauf gewann Huchner nach Gefallen gegen Kessler 
Luriou war Driller vor Lusum; Reuther, Behr, Larwin 
und Wagner endeten unplacirt. Die vier Ersten eines jeden 
Vorlaufes bestritten die Entscheidung. Die Anfangs- 
runde hindurch war Lurion an der Spitze, über die zweite 
Runde führte Kudela, In der zweiten Halfte der dritten 
Runde aber begann Lanfranchi plötzlich loszulegen, 
sicherte sich rasch einen Vorsprung von guten 67 Metern 
und blieb nun der Wegweiser bis zur vorletzten Curve 
Dort machte sich das Feld an seine Verfolgung. Von 
Kudela flolt geführt, erreichte die Gesellschaft Lanfranchi 
iu der letzten Rahnkrümmung, Hier nahm Heller die Spitze, 
musste sie aber alsbald an Buchner abtreten. Der letztere 
siegte schliesslich trotz aller Anstrengungeu Heller's, ihm 
das Commando zu enireissen, sicher mit einer halben Rad- 
lange. Suchetzky war Dntter. 

An dem Führungspreisfahren für Amateurs 
nahmen М. Kleemann, F. Schneeweiss, W, Bree und der 
deutsche Fahrer L. Franz theil. Die erste Runde führte 
Schneeweiss, die nachaten awei Runden war Kleemann 
vorne, їп der vierlen Runde hatte wieder Schneeweiss die 
Spitze, um dieselbe in der fünften Tour abermals an 
Kleemann abzutreten. In der Zielcurve entspann sich 
zwischen Schneeweiss, Franz und Kleemann ein hübsches 
Endgefscht. Kleemann behauptete hierin schliesslich die 
Oberhand, Er siegte sicher gegen Franz, Schneeweiss gab 
10 Meter vor dem Bande den Kampf auf. Bree war schon 
in der dritten Runde ausgesprungen ; das Tempo war ihm 
von Hause aus au scharl gewesen. 

Im Hauptfahren hatte jeder Concurrent eine 
Runde gegen Zeit zu machen. Die vier Fahrer mit den 
besten Zeilen sollten sich dann in einem Entscheidungs- 
lauf messen, Am Start für die Einzelrunden erschienen 
Kessler, Büchner, Suchetsky, Lusum, Behr, Ortner, 
Reuther, Charon, Heller, Lurion, Kudela und Lan- 
franchi, Die vier Letatgenannten erzielten die besten 
Zeiten und bestritten demgemass die Entscheidung. 
Dieselbe verlief nicht sehr kurzweilig. Fast den ganzen 
Weg über wurde abscheulich gehummelt, und erst von der 
vorletzten Curve an begann das Feld ein flottes Tempo 


einzuschlagen. 200 Meter vor dem Ziele legte Lanfraucht 
los. Er führte, Heller unmittelbar hinter sich, die dicht 


geschlossene Gesellschaft bis in die Zielseite, 
dort einem Angnffe von Lurion weichen, der zuletzt 
sicher mit einer halben Radlenge siegte. Heller blieb 
Dritter vor Kudela, Letzterer war von Lurion im End- 
gefscht ziemlich heftig angelahien worden und protentirte 
deshalb, zog aber schliesslich seinen Einspruch zurück, 

Das Armbinderennen für Herreufahrer fand Bet 
Bewerber, L Franz, F. Ceroll, Schneeweiss, Kleemann 
und Edler. Unter wechselnder Ehrang ging es bis zur 
dritten Runde, dano gab Edler einen Entwischversuch 
zum Besten. Seine Gegner waren indess auf ıhrer Hut 
und holten ihn alsbald ein. In der leizten halben Runde 
schon war die Gesellschaft wieder geschlossen. Von der 
Zueleurve an begann Franz sich in's Zeug zu legen. Ein- 
mal an der Spitze, behauptete er dieselbe obne besondere 
Mühe bis über das Band, welches er eine Radlange vor 
Schneeweiss passirte. Kleemann, der einen ungünstigen 
Platz in der letzten Curve innehatte, vermochte, obwohl 
er schliesslich hübsch anufkam, nicht mehr in den End- 
kampf einzugreifen und musste sich mit dem dritten Platze 
begmigen. 

Баа Motor-Dreiradrennen nahm, sowohl was 
seine Vorlaufe als auch was die Entscheidung anbelangt, 
einen schr einfachen Verlauf. Jedesmal erwies sich eine 
Maschine ihren Concurrentinnen von Anfang an derart 
überlegen, dass diese letzteren nicht mehr io Betracht 
kamen. Es war dies nicht etwa eine Folge besserer Con- 
straction, sondern lediglich des Umstandes, dass der Lenker 
des betreffenden Vehikels eben das Glück hatte, sofert 
die richtigen Zündungen zu finden, wahrend seine Wider- 
sacher langer dazu brauchten. Gewonnen wurde das 
Rennen von einem Dreirad, das der Rennfahrer Max 
steuerte, Eine von Stary gelenkte Maschine kam als 
zweite ein, Lurion war Dritter. Sein Gefabrte war von 
dem Sieger — überrundet worden. 

Im Serien-Mandicap gingen zwei Vorläufe der 
ntscheidung voran. Im ersten Vorlaufe siegte Lusum 
über Reuther, die Platze hinter ihnen besetzten Ortner 
und Lanfranchi vor Charron, Larwin und dem Malmann 
Heller, welcher trotz aller Anstrengungen keinen Boden 
gulmachen konnte und schliesslich erschöpft aufgab. Der 
zweite Vorlauf fiel an Kudela, der leicht gewann; Uhl, 
Suchetzky und Kessler langten Ihm zunachst ап, Lorion, 
der vom Mal ging, Behr, Haderer and Montar kamen 


musste aber 


Motor-Zweiräder 
(Werner Frères). 


Motor-Dreirader „ATTILA“. 


Anhängewagen 


für 9 Personen. 


Automobil-, Luxus- u. Lastwagen 


in jeder Ausführung von 3—12 Pferdekraften. 


Englische Fahrräder 


der wellberuhmten Firma 


The Rover Cycle Co, Limited Coventry. 
GENERAL-VERTRETER 


яг 
Oesterreich-Ungarn: 


M. JOLLES 
N 
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nicht einen Moment in Betracht. Im Endlauf traten die 
vier Ersten jedes Vorlaufes einander gegenüber. Schon 
nach den ersten 950 Metern war das Feld geschlossen; 
an der leisten Bahnkrümmung vor dem Ziele ging Lan- 
franchı ап die Spitze und liess sich nun des Commandos 
nicht mehr berauben. Er gewann leicht gegen Uhl, dem 
Suchetzly als Dritter folgte, Reulber war Vierter, 

Die Vorführung eines Selbsttrieb- Zwei- 
sitzers über 10 Kilometer beschloss den Тар, Die mit 
dem Paere Monlor—Larwin bemavnte Maschine legte die 
Strecke in 11 . 92%,, zurück, einer Zeit, die keine absonder- 
lich gute gensont werden kann, Sowobl der Wellrecord 
für den durch blasse Menschenkraft betriebenen Zwei- 
sitzer als auch der Weltrecord für das gewöhnliche ein- 
sitzige Zweirad über diese Distanz sind bedeutend besser. 


ÖSTERREICH UND DIE |, б, ASSOCIATION, 


Der Herausgeber dieses Blattes hat von Mr, 
Henry Sturmey, dem eigentlichen Leiter der 
International Cyclists’ Association, das nachfolgende 
Schreiben erhalten: 


International Cyelisis’ Association for Ihe Con- 
duct of the Worlds Cycling Championships, 


Coventry, England, 11, April 1899, 
Herr Victor Silberer, Vienna. 
Dear Mr. Silberer, 


Since I had (he pleasure of meeting yon last summer 
many changes have taken place in relation 10 cycling in 
Ausiria, for, as you are probably aware, the Deutscher 
Radfahrer-Bund bas now decided to enlirely relinguish 
any claim to the control of racing In Austria, This leaves 
Austria quile unrepresented on the International Cyclists" 
Assoclation, the effect of which is (bat Aust riders, 
and especially Austrian professionals, cannot compete in 
other great European countries because, having по union, 
they have no license or lettes of recommendation with 
which to introduce themselves, for all unions affliated 10 
Ihe I. С. A. now require a man to produce a license 
from his own conutty before he is permilted to compete 
in tbeirs, The Т. С, A. Iberefore hopes that а sirong 
union governing bolh amaleurs and professionals will 
speedily be formed in Austria, and receive Ihe support of 
the Austrian clubs and organizations, and the object of 
this letter is 10 ask you to be good enough through Ihe 
great influence you possess in Austlan sporting circles 
хо urge this malter forward, and also to inform Austrian 
professional riders who desire to compete elsewhere that, 
Pending the formation of a recognised union in Austri 
they can obtain from me upon payment of 1 (one Eng- 
lish pound) an international permit, which will frank 
them through to other countries, 

I believe there are in Austria several small rival 
organizations, between which, if application is made, it 
will be a very difficult matter (or the I, С. A. to decide. 
Needlesg to say, the І, С. A. desires in recognising any 
particular body to secure that such a body should be 
really в national one, and really recognised by all classes 
in itë own cannley, 

Anything you can do to further this end will be of 
assistance not only іо the I C. А,, bul 10 Austrian 

аз a whole, and hopiog that yon will be able 


Believe me to remain, 
Yours faithfully, 


Henry Sturmey т. 


Zu deutsch; 
Herrn Victor Silberer in Wien. 
Lieber Herr етет! 


Seit ich im letzten Sommer das Vergnügen gehabt, 
mit Ihnen zusammenzukommen, hat sich in Oesterreich, 
was das Radfahrwesen anbelangt, Vieles geandert, denn 
der Dettsche Radfahrer-Bund hat, wie Sie ja wissen 
werden, jetzt beschlossen, sich von jedweder Leitung von 
Rennen in Oesterreich ganzlich loszusagen. Durch desen 
Schritt wird Oesterreich jeder Vertretung in der Inter 
national Cyclists’ Association vollstandig beraubt, und die 
Folge davon ist, dass Österreichische Fahrer, speciell öster- 
teichische Berufsfahter, in keinem anderen grossen europat- 
schen Lande concurriren konnen, weil sie keine Union 
und daher auch keine Licenzen noch Empfehlungsschreiben 
haben, mit denen sie sich ausweisen könnten; denn alle 
der I. С. A. angehörigen Vereinigungen verlangen ja jetzt 
von einem Fahrer, dass er eine Licenz von seinem eigenen 
Laude vorweist, bevor sie ihn zu Weitfahrten in ihren 
Lsudern zulassen, Die І. С. A. hofft daher, dass in Oester- 
reich recht bald eine starke Vereinigung enistehen moge, 
welche sowohl für Amateurs als für Berufsfahrer maass- 
gebend ist und von den österreichischen Clubs und Organi- 
sationen genügend unterstützt wird. Der Zweck dieses 
Briefes ist nun, Sie zu bitten, so gut zu sein, dass Sie 


mit Ihrem grossen Einflusse in den österreichischen Sport- 
kreisen diese Sache fordern und nusserdem denjenigen 
österreichischen Berufsfahrern, weiche sich an ausseröster- 
reichlechen Concurrenzen betheiligen wollen, zur Kenntniss 
bringen, dass sie — bis zur Gründung eines anerkannten 
Bundes in Oesterreich — von mir gegen Bezahlung von @1 
{einem englischen Pfund) einen internationalen Erlaubniss- 
schein erlangen konnen, der ihnen in anderen Landern 
als Ausweis dient 

Ich glaube, es gibt in Oesterreich mehrere Kleine 
rivalisirende Vereinigungen, zwischen denen im Falle einer 
Bewerbung zu entscheiden der I. С. A. wohl sehr schwer 
fallen wurde, Es ist überflussig zu sagen, dass die LC A. 
wünscht, bei der Anerkennung irgend einer Körperschaft 
sicher zu sein, dass diese eine wirklich nationale und auch 
von allen Classen ihres eigenen Landes anerkannle sei. 

Alles, was Sie zur Erreichung dieses Zieles ber- 
tragen konnen, wird nich! nur der Т. С. A., sondern auch 
dem Radfahrwesen in Oesterreich überhaupt zu grassem 
Nutzen gereichen. Auf Ibre Mithilfe boffend, 


verbleibe ich 
Ihr getreuer 
Henry Siurmey т. p. 

Mr. Нешу Sturmey überschatzt jedenfalls 
sehr unseren Einfluss auf die Radfahrerschaft und 
unterschatzt noch mehr die in unserem viel- 
sprachigen Lande vorliegenden Schwierigkeiten, 
wenn er meint, dass es so leicht ginge, alle Rad- 
fahrer des Reiches unter einen Hut zu bringen. 
Gewiss ist, dass Oesterreich in einer internationalen 
Vereinigung, welche die Radweltmeisterschaften ab 
halt, vom Hause aus hatte direct vertreten sein 
müssen und dass es geradezu dem Ansehen unserer 
Flagge im Auslande abtraglich ist, darin ganz un- 
vertreten zu bleiben, Was aber dazu gethan werden 
sollte, mussen die berufenen Factoren unseres Rad- 
sports entscheiden, Wir haben es für erspriesslich 
und für das Einfachste gefunden, zunachst den 
Brief des Mr, Sturmey der osterreichischen Radle 
welt zur Kenntniss zu bringen, um in erster Reihe 
die maassgebenden Personlichkeiten zu veranlassen, 
dazu Stellung zu nehmen. 


NOTIZEN. 

HEUTE: Radwettfahren in Wien. 8 Uhr. 

IN NEW-YORK sind alle Wettfahren, welche ohne 
Unterbrechung langer als 12 Stunden dauern, durch ein 
besonderes Gesetz verboten worden 

DIE DALMATIENREISE des Oesterreichischen 
Touring-Clubs unterbleibt, weil sich für dieselbe keine 
Theilnehmer meldeten, War übrigens vorauszuschen 

R. H. WALNE, der Meisterfahrer von Australien, 
beabsichtigt, Unterstützt durch einige reiche australische 
Sportfreunde, zu den Radweltmeisterschaften ın Montreal 
zu kommen, 

EIN ZWEIERPAAR werden die englischen Ama- 
teurs Brand und Callagham bilden und als solches an 
den Meisterschaftsfahren {йг Zweier der National Cyclists' 
Union theilnehmen. 

DER »VELO« halt sich derzeit in Wien einen 
Correspondenten, Der Mann scheint sehr gut in 
formirt zu sein, denn er theilt in seinem Sportbriefe den 
Parisero mit, dass die Praterbahn in — Margarethen liege, 

EINE DAMPFWALZE, die erste in Oesterreich- 
Ungarn, hat der niederösterreichische Landesausschuss be- 
stellt. Für die Verbesserung der Strassenpflege wird 
diese Bestellung, wenn ıhr nach Erprobung. weilere folgen 
sollten, nur vorlheilhaft sein. 

IN NEUSEELAND hat sich der seltene Fall 
zugetragen, dass ein Fünf-Meilen-Maisterschaftsfahren in 
einem todten Rennen zwischen den Berufsfahrern Wall 
und Reynolds endigte. Noch sellssmer ist der Umstand, 
dass dies innerhalb dreier Monate auf Neuseeland das zweile 
Ma} bereits der Fall ist 

GEO. BANKER geht 
sichtigt allen Ernste: 


nach Canada und beab- 
den Тие] eines Wellmeisterfährers 
zu vertheidigen, den ihm zu Wien im vorigen Jahre der 
Zufall in den Schoss warf, Selbsterkenntnias besitzt 
Banker offenbar keine, da er sonst an die erfolglose Ver- 
theidigung eines Zufallstitels nicht denken wurde, 

FUR GRENOBLE werden heuer die Meister- 
schaften der französischen Alpenlander über 1000 und 
25.000 Meter von der Union des Sociöl&s Françaises des 
Sports Athletiques für den 28. Juli ausgeschrieben. Sie 
werden im Velodrome von Uriage ausgelragen werden, 
Bei der 25000 Meter-Meisterschaft sınd Schriltwacher 
gestattet. 


OPEL. 
Opel & Beyschlag 
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« Light-Cycle a 
Rldredge- und Belvidere-Cycles: 


Feinste amerikanische Fahrräder, Modell 1899, 


Migotti & Cie., Wien 
I. Kohlmarkt 5., 


en in allen grösseren Provinzstädten 
дег Monarchie. 


Grösste Fahrschule Wiens, aller Comfort, 


Fil 


ge CH. ULRICH jun. & 0%: 


K, U. К, ПОР - SPIEGEL- UND RAHMEN - FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzeile 2. 

Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel. 
RKunstblätter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franco, 


Kais. kön, priv. 


Eisenmöbelfabrik und ШШШ ЕЕ 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgöcz-Lipotvär, Ungarn 
enga complete Einrichtungen van Villen, Schlössern 1, Hotels, 
Prelsoourante auf Verlangen franco. 
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Zu haben in unzarer fil 
Wien L Kohlmarkı 0 
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Johann Puch, Fahrradwerke, Graz. 
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IN NEUMARGARETHEN wird auf der neu herge- 
richteten Rennbahn der »Wiener Reonverband für Wett- 
fahrsporte demnachst wieder Wetlfahren veranslallen, 
nachdem der Concurs über den Verband vom k, k. Landes- 
gerichte aufgehoben worden int, Die Glaubiger geben voll- 
ständig Jeer aus. Die Bahn wird hauptsachlich zur Ab- 
haltung von Vereins- und Clubfahren dienen, 

IN PARIS faod am Sonntag auf der Prinzenpark- 
bahn das angekundigte grosse 50 Meilen-Rennen mit 
Schrittwachern stati. Walters siegte vor Digeon, Tom 
Linton und Вопһошз. Er legte die 8045 Kilometer in 
1:35:17%], zuruck. Digeon war um eine halbe Runde 
binter dem Sieger zuruck, Liuton und Bouhours hatten 
noch Bi, bezichangsweise 6, Runden zu machen, als 
Walters das Ziel passirle. 

19 RADRENNBAHNEN sind bisher dem Verbande 
deutscher Radrennbahnen beigetreten. Es sind dies die 
Rennbahnen von Aachen, Berlin-Halensee, Braunschweig, 
Bremen, Breslau, Darmstadt, Friedrichsroda, Giessen, 
Hamburg-Eilbeck, Hannover, Koln am Rhein, Leipzig, 
Lübeck, Mannheim, Mainz, Meis, Munster in Westphalen, 
Oldenburg und Weissenfels, Es ist das jedenfalls ein 
Zeichen der forlschreitenden Consolidirung der deutschen 
Rennsportpfiege, das man mit Genugthuung begrüssen muss. 

ZWEI HUBSCHE ERFOLGE hat der Oester- 
reichische Touring-Club zu veraeichnen Zunachst hat auf 
eine seiner Eingaben der Statthalter die Mithilfe der staat- 
lichen Strassenbehörde für die Herstellung von Banquetten 
entlang der Reichsstrassen zugesagt. Ferner bat das Acker- 
bauministerium die staatliche Forstdirection für das Salz- 
kammergut ermachtigt, dem Touring-Club mitzubeilen, 
dass sie Radfahrerwege von Aussee nach Obertiaun, von 
Aussee nach Hallstatt und von Ischl auf die Rettenbach- 
alpe nach Maassgabe der zur Verfügung stebenden Mittel 
aus Eigenem auszuführen gedenke. Der Ausbau dieser drei 
Wege wird jedoch erst in drei Jahren ganz vollendet sein. 

DER CYCLIST" bringt eine Zusammenstellung der 
verschiedenen Fabricate, welche die einzelnen Rennbahn- 
grössen benützen. Morin, Мошо, Grogna und Gongoltz 
fahren »Peugeote, Bovrrillen und Here »Clementa 
Walters, Boubouss, Houralte und Lambrechts »Gladiators 
Miller und Tom Lioton »Orent«, Cordang und Meyers 
aLiberatora, Banker »Clevelande, Champion und Frederick 
»Chonberskys, Jacquelin und Garin aLa Françaises, Chase 
und Green Swifte, Chion »James«, Palmer »Ariele, Aus 
dieser Zusammenstellung, welche gleichbedeutend mil 
дер Engagements jener Fahrer ist, geht hervor, dass die 


Mebrzahl derselben bei französıschen Fahrradwerken an- 
gestellt ist 
DER OSTGAU der »Ostmark« schreibt für den 


28. Apti) einen башар in Wiener-Nenniadt aus, auf 
welchem die Delegirten des Gawea fur den Verband der 
deutschen Radfahrer Niederösterreichs gewahlt werden 
sollen. Zur Ausschreibung solcher Wahlmannerwehlen hat 
zunachst der Osigau kein satznugsmasniges Recht, forner 
haben diese Wahlmanner kein Recht, an einer Versamm- 
lung des neuen Verbandes thellzunchmen. Das Ganze ist 
ein sutzungswidtiger Versuch, die Constitnirung den neuen 
Landesverbandes, die nach seinen eigenen Salzungen nn- 
moglich ist, aul eınem verfeblten Wege zu ermöglichen. 
Ausser der Wahl der Theilnehmer soll noch über eine 
eventuelle Auflösung des »Osigauese Beschluss gefasst 
werden, 

AUF DER PRATERBAHN werden heute die rad- 
sportli Wettkampfe fortgesetzt. Sie durften sich abermals 
ganz interessant gestalten. Fur das Verfolgungsrennen der 
Wiener Cluba, die Neuheit, die das Programm dieses 
Tages aufweist, sind sieben Anmeldungen eingelaufen, nnd 
auch sonst war der Ausfall der Nennungen ein guter, 
Die melste Anziehungskraft dürfte wohl das 25 Kilometer- 
Fahren mit Schrittmachern ausüben, Fur dasselbe haben 
acht Fahrer genannt, welchen vier Motor-Zweisitzer Schritt- 
macherdienste leisten werden, Heute werden also de 
automatischen Schrittmachermaschigen Ihre Feuerprobe zu 
bestehen baben, und auf den Ansfall derselben darf man 
wohl gespannt sein, Die Leser finden dıe Nennungen für 
das Meeting an gewohnter Stelle, 


DR. EDUARD MIGLITZ hat einen sechsmonnt- 
lichen Urlanb angetreten und sich — angeblich blos für 
diese Zeit — von allen Aemtern im steierischen Rad- 
fahrergauverhande, von der Bündesberollmachtigtenstelle 
im Bunde der selbststandigen Herrenfahrerverbande Deutsch- 
Oesterrelchs, endlich van derjenigen im künftigen grossen 
Bundes zurückgezogen. An seine Stelle tritt Dr. Pesserl 
Dieser Rücktritt ist sehr bedauerlich und steht offenbar 
im Zusammenhange mit Unterströmungen, welche von der 
»wurzelhafte-völkischen Partei unter den Steirern einer- 
seils, dem Deutschen Radfahrer-Bund andererseits ausgehen 
und das Einigungswerk bedrohen. Der grosse Kraftever- 
brauch ап hervorragenden Mannern, welcher wahrend der 
letzten Jahre die Reihen der wirklichen Sportsmänner im 
Verbandsleben geradezu lichtete, bringt es mit sich, dass 


das Verbandswesen in Oesterreich immer mehr verfallt, 
sportliche Nichiswisser, Streher und Privalinteressenlen 
dagegen ein leichten Spiel haben. 


ÜBER DEN FORTGANG des Einigungswerkes 
zwischen der deutschen Radfabrerschaft in Niederöster- 
reich versendel die Leitung des Gau I Niederosterreich 
des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs folgende 
officielle Mittheilung: »Sonntag den 16. d. M. fand in 
Wien, I, Am Hof, Restaurant seg Kugel«, eine vom 
Einigungsausschusse einberufen- Versammlung gen, au 
welcher ausser diesem die Leitung des Gau I des Bundes 
deutscher Radfahrer Oesterreichs, der Vorstand des nieder- 
österreichischen Landesverbandes »Ostmarke sowie eine 
Anzahl Verttauensimanner aus der Provinz fheilnahmen. 
Der Einigungsausschuss übertrug hıebei die weileren 
Schritie bezuglich der Einigung den Vorstanden der 
beiden Verbande. Zweck der Versammlung war die Be- 
sprechung diverser Vorschlage, welche der gründenden 
Versammlung unterbreitet werden, Die grundende Ver- 
sammlung des nenen Verbandes selbst wurde auf den 
11, Ма: 1899 festgesetzt. Eine nahere Einladung biezo 
wird rechtzeitig erfolgen.« 

»CHARITASa soll ein Verein heissen, welchen 
der Prasident der christlichen Radfahrer Oesterreichs 
neuerdings ın’s Leben rufen will, und der sich einerseits 
mit »gebrochenen Radfahrerne, andererseits mit spe: 
brochenen Baier: beschaftıgen soll. Die gebrochenen 
Rader sollen durch eine Ahthellung des Vereines 
sCharitase begutachtet werden und die Erzeuger derselben 
zum Schadenersatze herangezogen werden, Die gebrochenen 
Radfahrer aber sollen durch die freiwillige Radfahrer- 
tettungsgesellschaft gelabt, verbunden werden u, s, w. Die 
Mitglieder dieser »Charitasa sollen weisse Armbinden mit 
rothem Kreuze erhalten wad dieselben immer tragen, 
offenbar, um Jedermann anf die Gefahrlichkeit des Rad- 
fahrens aufmerksam zu machen. Die ganze Sache ist zwar 
nicht neu, aber, wie man sieht, doch sebr heiter. Der 
österreichische Samwariterbund war ja bereits eine solche 
aus Radfahrern bestehende »Charitass, und eine Section 
zur Begutachtung von Radschaden besitzt der Bund 
deutscher Radfahrer Oesterreichs schon langst, Somit 
ist diese neueste Anregung zu einer Radfahrervereins- 
gründung so recht das unnützeste Project, das der pro- 
jectenreiche christliche Verbandsprasident in letzter Zeit 
ausgebeckt hat, 

EINE SPORTFEHDE ist zwischen den drei f 
zösischen Verbanden, welche den Rennsport pflegen, aus. 
gebrochen, wie sie lacherlicher kaum gedacht werden 
kann, Die »Union velocipedique de Frances hat die 
Durchführung des Grossen Preises von Paris auf der 
Munleipalbahn zu Vincennes vom Pariser Gemeinderath 
übertragen erhalten. Der Reinertrag aus dieser Ver- 
anstaltung, der jahrlich noch slets 20 000 Fres, überntiegen 
hat, fliesst dem Puriser stadtischen Armenlonds zu. Nun 
hat die »Union des Socletds Françaises des Sports Athle- 
diquese ihren Amateurs den Start im s»Grand Prise 
sowohl gegen die Amatenrs der »Union velocipedique de 
Етласеє als auch gegen die der »Féderalion Cyellste des 
Amatenrs Française verboten, Sowohl die »Umion Vélo- 
cipědique de Frances wie die »Union des Societes Fian- 
çaises des Sports Athletiquess sind Mitglieder der Toter- 
national Cyclists! Association, die »Fderationu ist ein 
reiner Herrenfahrerverband, Das Stariverbot entbehrt also 
jeder sportrechilichen Begründung und ist nur aus ver- 
bandspolitischen Gründen zu begreifen, Dem Radrenn- 
sport, dem Ansehen des Verbandswesen und nicht in 
letzter Reihe des (ranzösischen Herrenfahrerthums sowie der 
stadtischen Armencasse wird deent ein schlechter Dienst 
erwiesen. 

ZU DER FRAGE, was die Leistuugslahigkeit einer 
Maschine mehr in Anspruch nimmt, das Tonrenfahren 
oder ibre Benützung in der Stadt, sendet uns ein Freund 
unseres Blattes in München die nachstehenden inter- 
essanten Ausführungen: nDie Zeiten sindfvoruber, wo ein 
Fabrikant sein Rad damit empfahl, dass er auf die damit 
erzielten Arfolge auf der Rennbahn hinwies; eine bessere 
Empfehlung ist es, wenn Strassenrennen damit gewonnen 
wurden, die beste Empfehlung, wenn irgend ein Rad- 
tourist, deasen Name in Sportkreisen einen guten Klang 
hat, dasselbe empfiehlt, Der Nichtrennfahrer verlangt von 
einem Rad, dass es neben leichtem Lauf eine mög 
lichst grosse Stabilität besitzt, und je grössere Stahilital 
es besitzt, desto werthvoller ist es, Maschinendefecie, die 
sich öfter wiederholen, können auch dem eingefleischten 
Radler das ganze Vergnügen vergallen, und es gibt sogar 
hervorragende Tonrenfabrer, die lieber einen etwas 
schwereren Lauf in Kauf nehmen, wenn nur die Mo- 
schine moglichst solide ist; auch ich handle во, Ist nun 
wirklich der sogenannte Radtourist die richtige Autoritat, 
um hier bezuglich der Gute einer Maschine das enl- 
scheidende Wort zu fuhren? Der Radiourist hat das Be- 
streben, moglichst lange Strecken auf der Landstrasse in 
kurzer Zeit und angenehm zoruckzulegen, d h, in an- 
genehmer Weise. Er ist meist ein Fahrer, der eine 
mittelmassige Geschwindigkeit vworziehl, moglichst un- 
gebunden sein will und seine Maschine sehr schont, weil 


er eben dieselbe schonen kann Das Hauptvergnügen einer 
Radtour ist die vollkommene Ungebundenheit in Bezug 
auf Ankunft und Abfahrt, Kommen und Gehen. Man 
braucht auf keine Eisenbahmabfahrtszeit Rücksicht zu 
nehmen, ist nicht genölbigt, sich in irgend einen mehr 
minder vollen Waggon hineinpfropfen zu lassen, kann sich 
sine Gesellschaft wahlen, wie man will, kurz man ist ein 
vollkommen freier, unabbangıger Mensch, recle Radler, 
der nur von einem Factor, dem Welter abhangt, Im 
hellsten Gegensatz zu ihm steht der Radler in der Stadt, 
Wahrend der Eine auf der Landstrasse fahrt, sind der 
Fahrrayon des Anderen die Strassen der Stadt. Der Stadt- 
fahrer hat ein ganz anderes Terrain wie der Radiourist, 
und zwar in jeder Beziehung; wahrend Ersterer selten in 
unangenehme Lagen durch Wagen, Omuıbnsse, Handkatren, 
elektrische und sonstige Tramways kommt — höchstens 
beim Passiren von Dörfern vod Stadten — hat der Stadt- 
fahrer fortwabrend mit dergleichen meb: oder minder 
fatslen Situationen zu thun Das Befahren verkehrs- 
reicher Strassen ist еш harter Prüfstein (ur die Geschick- 
lichkeit des Fahrers und stellt an selae Geistesgegeawart 
und schnelle Weberlegungsfahigkeit oft die prossten An- 
sprüche. Der Radtourist findet auf der schlechtesten Land- 
strasse immer einen kleinen, gut fahrbaren Streifen, der 
Strassenfahrer hat selten Gelegenheit, gute Fabrbabo zu 
finden, muss sich meist mit denkbar schlechtestem Pfaster 
oder ebensolcher Macadamstrasse zufrieden geben. Zehn 
Kilometer auf der Siadtstrasse mit ihrem holprigen Pflaster 
und den dadurch bedingten Stössen stellen an die Sta- 
bilität einer Maschine ebenso hohe Ausprüche als 
30 Kilometer auf guter Landstrasse gefahren. Auch sonst 
wird beim Fahteu in der Stadt die Maschine mehr ап. 
вевітепрі Hier ist man genöthigt, plötzlich energisch zu 
stoppen, um wenige Minuten darauf ebenso energisch in 
die Pedale zu treten, Daun heisst es plötzlich bremsen 
und abspringen, dort ebeuso schnell aufspringen und 
weiterfahren, Kurz, Fahrer und Maschine müssen dan 
Beste leisten und nach dazu Alles unvermuthet. Nun zu 
meinen Schlussfolgerungen. An wessen Maschine werden 
grössere Anforderungen bezuglich Stabilltat gestellt? An 
die Maschine des Siadtfahrers. Wer kaun daher am besten 
über die Gute einer Maschine uriheilen? Der Stadtfahrer, 
Ehe ich Vorstehendes niederschrieb, wollte ich eine stati- 
stische Unterlage haben und mich auch darüber orientiren, 
welche Summe von Distanzen im Durchschnitt Geschafls- 
leute in der Stadt z В. monatlich zurücklegen Ich 
wandte mich diesbezüglich an einen sogenannten Aus- 
peher. Derselbe cassirl per Rad für zwei Vereine die 
Mitpliederbeitrage ейп und versorgl ausserdem ein Raten. 
geschaft. Ich übergab dem Manne emen Cyclomeler für 
die Zeit vom 1 Febrwar bis 1, Marz 1899; derselbe 
zeigte eine Strecke von 799 Kilometer ап. Bemerkt sei, 
dass der Monat Febrnar sich durch fast durchgangig 
schönes oder, wie man in Mengen Sportkreisen sagt, 
fahrbaren Wetter auszeichnete. Vom 1 Marz bia 1, April 
stellte ich dann meinen Cyclowster dem Ausgeher eines 
von ihm durchfahrene 
die Wilterung liess im 
Monat Marz sebr vie) au wünschen übrig. Ich muss offen 


gestehen, dans ich über die hohe Kilometerzahl sehr er- 
staunt war und eine во hohe Zahl gar nicht für möglich 
her um so Überraschler war. Wenn man 


ist grauenhafte Pflaster fast aller grösseren 
adte denkt, so ist die von den Maschinen gezeigte 
Stabilitat eine musserordentlich hohe und überraschende. 


Ich hatte nun auch Gelegenheit, mit einem Fahrrad- 


handler über diesen Punkt su sprechen, nnd bekam die 
überraschende Mittheilung, dass alle diese Ansgeher, 
Privatpostbriefttager, kurz Stadifahrer, auch die haste 
Maschine in drei Jahren »todifahren«, Eine flüchtige 
Dürchblatterung seiner Bücher selgie auch, dass die 


meisten Reparaturen [ür diese Stadifahrer gemacht worden, 
weiters fügt er hinzu: »Eine Maschine, die drei Jahre 
von einem dieser Stadtfahrer gebraucht werden kann, ist 
die denkbar beste Tourenmaschine, und ich classifieire 


meine Maschinen, je nachdem sie sich іа der Stadt be- 
wahren. Welche Lehre man aus diesen Ausführungen 
(chen kann? Dass vielleicht doch jene Maschine die 


stabılste ist, die sich bei den Stadtfabrern am besten be- 
wehrt hat. Nicht die Erfolge auf der Rennbahn sind es, 
welche die Güle, ıespective Haltbarkeit der Maschine be- 


weisen, sondern ihre Widerstandsfahigkeit gegen harten 
Gebrauch, und da ist das Stadtfahren die strengste 
Prüfung. — C. Ss 

Gegründet uge, Twbiasemment (диди уд, 
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vun Rat imase ria "ger im 


DIE ENGLISCHE ATHLETIK, 


(Fortsetzung) 


Die nachste übliche Distanz, welche auf 300 
Ellen folgt, ist eine Viertelmele (— 440 Ellen = 
402 Meter). Sie ist schon deshalb interessant, weil 
sie den Uebergang von dem »sprint« zum Daner- 
Taufe bildet, also eine glückliche Mischung von 
technischem und physischem Konnen erfordert. So 
kommt es, dass auf diesem Gebiete sich zwei ganz 
verschiedene Classen von Laulern begegnen: Sprin- 
ters, welche überzeugt sind, dass sie, wenn sehr 
gut disponirt, eine Viertelmeile noch als Kurzlauf 
behandeln dürfen, und Dauerlaufer, die schon hier 
ihre Kraft und Ausdauer einsetzen. Aber auch hier 
gibt es Specialisten von grösster Leistungslahigkeit, 
deren Konnen so scharf umgrenzt ist, dass sie sich 
ebensowenig bei 200 als bei 600 Ellen auf den 
Plan wagen dürfen, 

Die Trainers und Sportbücher, welche dem 
»Viertelmeiler« rathen, die ganze Strecke höch- 
stens einmal im Tage zu laufen, sind ebenso 
kurzsichtig als verderblich. Wer Schnelligkeit und 
Kraft erwerben will, wer sich noch einen Reserve- 
fonds von beiden für den entscheidenden Tag un- 
berührt lassen will, ware doch thöricht, wenn er 
Sich mindestens einmal taglich bis zur vollstandigen 
Erschöpfung »übens würde. Von der Hauptsache 
ganz zu schweigen, dass namlich der Amateur 
einen Sport pflegt, um durch denselben seine Ge- 
sundheit und Energie zu festigen und zu mehren, 
nieht aber, um — wie es den Unverstanaigen leider 
nicht selten geschieht — einer Krankheit oder gar 
dem frühen Tode zu verfallen, 

Das Training ist für jede der beiden ge- 
nannten Classen verschieden, Der Sprinter hat sich 
in derselben Weise wie für den Kurzlaul zu üben, nur 
dass die Probelaufe Janger — 200 bis 300 Ellen 
— sein mussen und er auch seine langsameren 
Zehenübungen weiter ausdehnen soll, WIN er auch 
die ganze Strecke in vollster Schnelligkeit durch- 
laufen, so darf er es einmal, aber auch nur einmal, 
thun und ruhe dann einen Tag aus Die Probe- 
laufe von 200, 220 oder höchstens 300 Ellen 
mache man zwei- oder dreimal per Woche, und 
dabei vergesse man nie, dass man als Sprinter sich 
einzig und allein auf Schnelligkeit zu verlegen hat. 
Derselbe Grundsatz muss den Wettkampfer auch 
auf dem Terrain leiten; er ware also thöricht, wenn 
er langsamer aufinge, um zuletzt mit Hilfe seiner 
Schnelligkeit den Anderen zuvorzukommen; wer 
bürgt ihm dafür, dass er da noch im Vollbesitze dieser 
Schnelligkeit sein wird? Gebraucht er dieselbe 
jedoch, so lange er sie hat, dann wird es ihm 
wohl gelingen, in den ersten 100 oder 150 Eilen 
seinen langsameren Gegnern, die sich auf ihre 
Ausdauer verlassen, einen Vorsprung von einigen 
Ellen abzugewinnen; dann mag er ein wenig nach- 
lassen, jedoch nur um in dem Augenblicke, da ihm 
die Anderen ganz nahe sind, wieder frisch loszu- 
legen, Bei diesem Verfahren wird ein Kurzlaufer, 
vorausgesetzt, dass er sich nicht durch unvernünftiges 
Trainiren um einen Theil seiner Leistungslahigkeit 
und um den nothwendigen Reservefonds von Energie 
gebracht hat, begründete Hoffnung auf den Sieg 
hegen dürfen. Die meisten Regeln, welche sich 
auf eine Viertelmeile beziehen, stammen noch aus 
der Zeit, da dıese Strecke als unbestrittene Domane 
der Danwerluufer galt und man den Sprinters 
höchstens 300 Ellen zutravte So kommt es nun, 
dass man Manner, die ihrer Natur und Gewohn- 
heit nach auf Schnelligkeit das Hauptgewicht 
legen sollten, dazu veranlasst, nach Ausdauer und 
Gewichtsverminderung zu stretien und durch 
gewaltsames Trainiren die für den Kurzlaufer un- 
entbehrliche Elastieitat der Beinmuskeln und der 
Willenskraft zu verlieren, 

Die zweite Classe der »Viertelmeilere recrutırt 
sich aus jenen, die im Kurzlaufe nicht eben her- 
vorragend sind, dafür aber — dank ihrer langen 
Schritte und ihrer Ausdauer — auf der ganzen Strecke 
keinen Augenblick nachlassen und frisch am Ziele 
anlangen. Denn für sıe ist die Viertelmeile nicht 
etwa, wie für den Sprinter, das ausserste Maass, 
sondern eine kurze Strecke. Sie lürfen es sich 
auch gestatten, in dem Uebungsmonate fünf- oder 
sechsmal über die ganze Distanz za laufen, weil 

= ihnen möglichst ausgiebige Bewegung‘ nur gut thum 


kann. Aber auch sie müssen überdies kurze Schnell- 
laufe und Take Starten pflegen, denn wenn ein 
Laufer dieser Art über einen rascheren Collegen 
siegen will, muss er ihn, so oft dieser erschlafit, 
überholen. Wie weit man ım Trainiren gehen darf, 
fühlt Jeder am besten selbst; hier ist eben sorg- 
faltigste Individualisirung und nicht etwa blinde 
Befolgung allgemeiner Regeln am Platze. 

Anfangs galt, wie erwahnt, die Viertelmeile in 
der Regel schon als Dauerleistung, und so haben 
wir in den ersten Jahren der Meisterschaltskampfe 
keine bedeutenden Records zu verzeichnen: im 
Jahre 1866 wurde der Sieg іп 55 Secunden, 1867 
in 52%, Secunden errungen. Schon im nachsten 
Jahre wies der Sieger von 1866 und 1867, Ridley, 
im Inter-University-Kampfe 51 Secunden auf, konnte 
aber die Meisterschaft selbst mit dieser Leistung 
nicht erlangen. Denn ım diesem Jahre trat einer 
der ersten Heroen der Amateurathletik in den 
Vordergrund; es war E J. Colbeck, ein grosser, 
breitschulteriger Mann, dem ein wahrhaft machtiger 
Schritt, unterstützt durch bedeutende Körperkraft, 
zu zahlreichen Siegen verhalf, noch dazu, was sehr 
selten vorkommt, auf wesentlich verschiedenen 
Distanzen. Denn bei 1C0 Ellen konnten es ihm 
nur wenige gleichthun, bei 220 Ellen bis eine 
balbe englische Meile (880 Ellen = 805 Meter) 
war er so gut wie wnüberwindlich, Sein Sieg im 
Jahre 1868 war besonders beachtenswerth, Die ganze 
Zeit war er Allen voran und befand sich schon in 
der Nahe des Zieles, da stellte sich ihm ein Schaf 
entgegen, das sich auf den Rennplatz verirrt hatte 
und nun den gewaltig Daherstürmenden anstaunte. 
Er jedoch eilte ruhig weiter, rannte dabei das 
Thier um, zerschmetterte ihm ein Bem und 
kam in 50%, Secunden ans Ziel. Dieser Record, 
der unter besonders ungünstigen Umstanden ge: 
schaffen wurde und dreischn Jahre lang unüber 
troffen blieb, ist um so beachtenswerther, als Col 
beck sich beim Laufen gar nicht angestrengt zu 
haben scheint, da er noch an demselben Nach 
mittage die Meisterschaft für eine halbe Meile in 
2 Minuten 2 Secunden gewann und obendrein 
nach dieser gewiss sehr schönen Leistung. im 
Hundert Ellen-Rennen dem Sieger tüchtig ausetate, 
Der genannte Record wurde erst im Jahre 1877 
wieder erreicht und 1881 durch den Amerikaner 
Myers, der die Viertelmeile gar ın 48%/, Secunden 
lief, geschlagen, Seit dieser Zeit sind englische 
Amateurs mehrere Male in weniger als 50 Se- 
cunden an Ziel gekommen, und diese Resultate 
sind ohne Zweifel dem Beispiel Maes zu мег. 
danken, der gezeigt hat, dass man die in Frage 
stehende Distanz in raschem Laule zurücklegen 
kann, Dieses Beispiel trug gute Früchte, und во kam 
es dazu, dass nach ihm einmal sogar ein Re- 
cord von 481, Secunden erzielt werden konnte, 
Nach Allem, was tiber Myers berichtet wird, war 
er der Maon, der, wenn man ihn hart bedrangt 
hatte, ganz nahe an 48 Secunden herangekommen 
ware, Er war physisch höchst glücklich beschaffen : 
trotz einer Hohe von б Fuss 8 Zoll wog er nur 
50 8 Kilogramm, und diese geringe Last wurde noch 
dazu von überlangen Beinen getragen; so gebaut, 
ohne eine Faser überflussigen Fleisches, war er wie 
zum Schneillaufen prädeshnirt. Die Zuschauer be- 
merkten oft mit Staunen, dass er ungefahr auf 
halbem Wege, wenn die schweren Sprinters zum 
ersten Male zum Athemschöpfen innehielten, erst 
recht seine Schritte zu verlangern schien und an- 
scheinend ganz mühelos im Nu zwischen sıch und 
dem Zweiten eine Lücke von 6 bis 7 Ellen schuf. 
Keine Strecke unter einer Meile vermochte ihn zu 
ermüden, und so konnte er überall, wo Ausdauer 
und Raschheit erforderlich waren, seinen Mit- 
bewerbern ganz einfach davonlaufen. 

Nach den bisherigen Erfahrungen ist eine 
Viertelmeile die Grenze der Leistungsfahigkeit des 
Sprinters, Die nachste Distanz, 600 Ellen 
(= 548'/, Meter) ist schon ausschliessliche Do- 
папе der Dauerlaufer. Doch haben wir, so beliebt 
sie auch ın der Praxis ist, gar keinen Grund, ihr 
eine gesonderte Betrachtung zu widmen, denn wer 
600 Ellen machen kann, wird in der Regel auch 
bei einer halben Meile gar keine Schwierigkeiten 
haben und selbst auf noch grösseren Strecken ganz 
gut seinen Maon stellen. Wir dürfen also sagen, 
dass die mittleren Distanzen, 600 Elen 
(= 548"), Meter), eine halbe Meile (== 880 Ellen 
— 804 Meter) und 1000 Ellen, — 914 Meter) 
einen eigenen Typus von Laufern erfordern. Bei 
ihrer Trainirung kann es ihnen wohl nützen, wenn 
sie den Kurzlauf nıcht vernachlassigen, denn eine 
Erhöhung der Schnelligkeit ist immer erstrebens- 
werth, aber derartige Uebungen sind keinesfalls 


von grosser Wichtigkeit. Entscheidend für den 
Sieg ist, dass sie ihre Beine und Körpermuskeln 
kraftigen und einen guten Athem haben. Um diese 
Resultate zu erzielen, ist es nicht so sehr noth- 
wendig, die Uebungsstrecken immer mehr auszu- 
dehnen, als vielmehr seine Gangart auf diesen 
Uebungsstrecken zu beschleunigen. Beim Training 
für eine halbe Meile genügen 600 Ellen, wozu 
noch rasche Spaziergange in der frischen Luft 
kommen mogen. Ein- oder zweimal kann der 
Amateur die ganze Strecke durchmessen, um 
genau zu scheu, was er beim Weitlaufe zu thun 
haben wird. 

Wenn ein »Halbmeiler« an's Trainiren geht, 
muss er zunachst schon in guter Condition sein. 
Und nun verfahre er etwa nach folgendem 
Schema : 

Erster Tag: 600 Ellen in gleichmassigem, 
langsame Schritte. 

Zweiter Tag: 600 Ellen rasch. Dies wird 
ihn wohl anstrengen, ihm aber die Glieder ein 
wenig strecken. 

Dritter Tag: Wieder langsam und 
massig, diesmal aber eine halbe Meile, 

Vierter Tag: Wie der zweite, 

Funfter Tag: 600 Ellen, langsamer als am 
Tag zuvor, aber recht gleichmässig, 

Sechster Tag: 600 Ellen, rascher als bisher. 

Wenn der betreffende Amateur ат siebenten 
Tag einer verhaltaissmassigen Ruhe pflegt und 
sich mit einem längeren Spaziergauge begnligt, so 
wird er in der einen Woche an Leistungsfähig- 


gleich- 


keit viel gewonnen haben, seine Gehmuskeln 
werden härter und kräftiger, seine Athemtechnik 
wird den Bedürfnissen eines Taufers angepasst 
sein. 


Ein ähnliches Programm halte er їп den drei 
übrigen Wochen em, beachte jedoch, dass er sem 
Versuchslaufen über die ganze Strecke nicht 
später als ucht Tage vor dem Wettkampfe machen 
darf, und dass er in den letzten Tagen überhaupt 
nicht bis zur Erschöpfung zu üben bet, Ja, am 
Tage vor dem Rennen genügen ein paar kurze 
Sprints vollstandig, um ihm die durch das Train- 
ing erlangte Eignung zu erhalten. So ıst stets 
Vorsicht das höchste Gesetz. Merkt er z, Bi, dass 
er beim Ueben nicht über die Leistung des Vor- 
tages hinauskommen konnte, so muss er daraug 
schliessen, dass er sich überarbeitet hat; er gönne 
sich sofort mehr Schonung, denn besser zu wenig 
arbeiten als zu viel, Und keinen Augenblick darf 
er vergessen, dass bei mittleren und langen Rennen 
die Hauptsache ein gleichmässiger, und zwar ein 
so schneller gleichmassiger Schritt 
nothwendig ist, als die Strecke es erlaubt; 
nur in besonderen Fallen, wenn es sich darum 
handelt, einen Vorsprung zu gewinnen oder mit 
einer letzten Anstrengung ans Ziel zu kommen, 
darf er sich ein rascheres Vorstürmen erlauben. 
Es ist daher wichtig, beim Trainiren zu wissen, 
wie schnell man geht, und man thut gut, sich von 
Zeit zu Zeit m diesem Punkte vom Trainer con- 
troliren zu lassen, um zu erfahren, ob man bei 
bestimmten Uebungslaufen den fur die ganze 
Strecke angezeigten Schritt einhalt oder noch im 
Rückstande ist. Im ernsten Rennen ist es noch 
wichtig, dass man verstandig vorgehe und den 
Kopf oben behalte, So ist es in der Regel klug, 
seinen Gegner durch energisches Hervorbrechen 
zu überholen, denn wenn man es langsam ver- 
sucht, kann man immer leicht abgeschüttelt werden, 
und überdies ist die erstere Art eflectvoller und 
desbalb geeignet, den Mitbewerber zu entmuthigen. 
Fühlt sich ein Laufer ganz ausgepumpt, so thut 
er gut daran, zu denken, dass es den Anderen 
wohl auch nicht besser geht, dass daher seine 
Siegeschancen darum nicht schlechter sind. Würde 
Jeder so denken, dann wurden die Falle seltener 
sein, in denen der Sieg nicht dem Schnelleren, 
sondern dem Energischeren und Zuversichtlichen 
zutheil wird So hescheiden unsere obige Forderung 
klingt, so schwer ist es oft gerade Jenen, an die 
sie gerichtet ist, sie zu erfüllen, denn wer noch 
ziemlich frisch bei Kraften ist, wird. ohnehin nicht 
leicht verzagen, wer sich aber ganz erschöpft 
fühlt — sei es, weil er sich überhaupt zu viel zu- 
traute, sei es, weil er zulallig nicht in Condition 
ist — der wird meist mit der Herrschaft über 
seine Gliedmassen auch die Willenskraft ver- 
lieren. Ganz abgesehen davon, dass es auch Sache 
des Temperaments ist, ob Jemand bis zum letzten 
Athemzuge und mit seiner letzten Kraft dem Ziele 
zustreben kann, 

(Fortsetzung folgt.) 
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NOTIZEN. 


DER PLAN, emen athletischen Weltkampf nach 
dem Muster jenes zwischen Oxford und Cambridge zwischeu 
Wien und Budapest zu veranstalten, nimmt nunmehr greif- 
bare Formen an Einer vom 16. d. M. datirten officielien 
Verstandigung des Ungarischen Landes - Turnverbandes 
zufolge ist dieser bereit, unter gewissen Caulelen mit dem 
seinerzeit conslilnirien Wiener Comite behnfs Abhaltung 
emes athletischen Stadte-Wettkampfes in Unterhandlungen 
zu treten, und begrüsst den Gedanken einer solchen Ver- 
anstaltuug auls Freudigste, Das Wiener Comile hat die 
nolhigen Schrilte eingeleitet, um die Unterhandlungen zu 
einem gedeihlichen Ende zu führen. 


FECHTEN. 


IN BUDAPEST halt, wle bereits angekundigt, am 
99. und 80. April Magyar Athletikai Club сіп Landes- 
fechitarnier für Amateurs ab. Die Waffen, mit welchen 
bei dem Turnier gefochten wird, sind Sabel und Fleuret, 
Das Turnier wird ım einem Classificationskompfe und in 
einer Роше auspelragen. An der Veranstaltung können 
sich alle ungarischen Amateurfechter betheiligen, obne 
Rücksicht darauf, ob se Mitglieder eines Vereines sind 
обет nicht, ferner die Officiere der k, und К. Armee und 
Marine, gleichviel welcher Siaalsbürgerschaft Als Preise 
sind für den Sieger in der Sabelpoule eine goldene Me 
daille und der Keresztessy-Memorialpreis, für den Besten 
der Fleureipoule ebenfalls eine goldene Medaille und ein 
Ehrenpreis ausgesetzt. Ausserdem gelangt eine Reihe von 
Medaillen, Ehrenpreisen und Diplomen zur Vertheilung, 
ie von der Jury auf Grund der im Classificationskampfe 
erzielten Resultate zuerkannt werden, Die Beiheiligung 
an дет Poule ist aber erforderlich, um Anspruch auf einen 
Press überhaupt zu haben. Das Turnier wird nach den 
Vorschriften des »Magyar Athlelikai Szövetsége (Unpari- 
schen alhletischen Landesverbandes) abgehalten. Nabere 
Auskünfte ertheilt Secrelar B, Krepelka, Budapest, VEIT, 
Szentkiralyigasse 99, Magyar Athletikai Club. — Das 
Prosidium des Schiedsgerichtes für дав Turojer bat Ge- 
heimrath Desider v, Szilagyi übernommen, Viceprasi- 
denten sind: Geheimrath Graf Géza Andrassy, Prasident 
des Magyar Athletikai Club; Graf Emerich Széchényi, 
Prasident des Ungarischen athletischen Landesverbandes, 
und Dr. Franz v Kraszoay, Prasident der Fachsection 
für Fechten des Landesverbandes, 

AUS PRAG wird uns geschrieben; »Im grossen 
Saale der Produclenbörse fand am 1б. d. M die dienjohrige 
Kechtakademle des Fecht-Clubs »Riegel« stati. Der Besuch 
dieser sıch seit Jabren des besten Rufos erfrouenden sport- 
lichen Veranstaltung war auch heuer elu rendey, Der 
grosse Saul war bis auf dag letzte Platzchen gefüllt, und 
das Publicum, unter welchem sich Vertreter des Hachadels, 
die геп der Militar: und Civilbehorden und die Elite 
den Prager Gesellschaft befanden, folgle mit Jebhuftestem 
Interesse den Fechiproduelionen, die із drei Abtheilungen 
erfolgten und aus 90 Sabel- nad Fleuretnssauts bestanden, 
Unter den Anwesenden sah men Se, Durchlaucht Fürst 
Ferd. Lobkowilz sammt ‘Familie, den Bürgermeister-Stell- 
vertreter Dr, Vlad, Srb, Be, Excellenz Feldwarschalllinutenent 
Venus von Elbringen, Generalmajor Fr. von Steiniizer, 
den Platzeommandanten von Glote, den Regimentscom- 
mandanten des 91. Infanlerieregimentes Oberst Yvanovich 
von Küntenfeld, den Regimentscommandanten des В, Land- 
wehr-Infanterieregimentea Oberst Schleit, den Oberst- 
lieutenant und Commandanten des 6. Feldjagerbaiaillons 
J. Kotatzky sowie viele andere Stabs- und Oberolficlere. 
Was die Assauts und das Schullechten selbst anbelangt, 
ка muss mit vollem Rechte фе schöne Form, die exacte 
Handhabung der Klingen im Angriff und in der Parade 
sowie das ritterliche Auftreten der Fechter hervorgehoben 
werden, Sehr gefiel die vom Fechtmeister Herrn Ober- 
lieutenant Riegel commandirie Sabelschule en eolonne, 
welche ‚jahrig-Freiwilligen des 6. und 92 Feldjoger- 
bataillons ın wahrhaft musterhafter Art und Weise durch- 
führten, ebenso die Fleureischule des jugendlichen Fechten 
Jiri mit seinem Meister. Auch die vorgeführte Fleuret- 
schule in Colonne documentirte die vortreffliche Lehr- 
methode des tüchtigen Fechlmeisiers, Was die Assauls 
betrifft, sosind bei dieser Gelegenheit einige Herren hervarau- 
beben, welche an diesem Abende den Beweis erbracht haben, 
dass sie nicht nurihre Waffen vollkommen beherrschen sondern 
auch, dass sie den edlen Fechtsport als oKunsta begriffen 
haben und als solche pflegen. Herr Schei bal, ein 
eleganter Fechter mit Sabel und Fleuret, ist ansbesonders 
зо Sabel sehr tüchtig. Er hat eine sehr pute Parade und 


einen blitzartigen Angriff, welch letzterer jedoch vielleicht 
nicht immer anzuwenden ware, sondern dann und wann 
durch den gleitenden Schritt (patinando) erseizt werden 
sollte. Herr Kubischta (Sabel), ein für seinen schweren 
Körperbau unglaublich rascher Fechter, ist sowohl im 
Angriff als auch in der Parade und Riposte sehr gut, Die 
vos ihm zu oft angewendete, wenn auch gut gehandhabte 
Quartparade wurde im Wechsel mit der Primeparade ihm 
mehr Vortheile bieten. Herr Goppold von Labsdorf 
(Sabel und Fleurei) ist nicht nur m der Parade und der 
Riposte sehr gut, sondern besilzt auch ein ausgazeichnetes 
momenlanes Auffassungsvermögen. Er versteht cs, seine 
Lange auszunülzen, wie die ihm wiederholt gelungenen 
Actionen in's Tempo bewiesen, Dieim Anfange der Assauts 
von эһ beobachtete gute Form sollte selbsiverstandlich 
auch zu deren Schluss beibehalten werden. Herr Brown 
(Pseudonym, Sabel und Fleurei) zeigte, dass er eine sehr 
вше Parade und zielbewusste Riposte besitzt. Rei Müssigung 
der sich in seiner Faust und bei seinem Ausfall Me und 
da bemerkbar machenden Wucht werden seine vorge- 
nannten gulen Rigenschalten erst recht zur Geltung kommen. 
Here Str os s (Fleuret) ist sowobl im Angriff als auch in 
der Rıposte ungemein rasch und besitzt einschönes Klingen- 
spiel, Seine Form ist eine sehr gute, zu vermeiden ware 
seinerseits wohl das hie und da vorkommende Vorneigen 
des Kopfes. Herr Klofe tz, eineleganter, vielversprechender 
Fechter mit guter Parade, durfle sich bei seinen Anlagen 
eine entsprechende Technik im Angriff und die damit ver- 
bundenen Actionen bald aneignen. Herr Maschka 
(Sabel) wurde seinem schnellen, präcisen Angriff und seiner 
vorzüglichen Parade und Riposte bei Hintanhaltung des 
manchmal zu langen Finlirens sowie unnöthiger Cavalionen 
viel mehr Geltung verschaffen. Last but not least seen 
Oberlieutenant Grömer und Herr Dvořák genannt. 
Ihre correcte Klingenfübrang, elegante, sichere Körper- 
haltung und ibre eben nkünstlerischen« Aclionen lassen 
erkennen, wie weit die Fecht-Kunst heule gedichen м, 
wenn sie als solche gepfleg! wird. Ausser van den vorer- 
wahnten Amateurs wurden übrigens noch sebr bemerkens- 
werihe Leistungen von den nachgenannten Herren gezeigt: 
Lieutenant Barta, E. Bürgermeister, Keller, Meder, Oberlieute- 
nant von Milessid, Lieutenant Urban Schumpeter, Lieutenant 
Vrbaschki, Baron Butlar, Наплег und Mascha, Schliesslich 
sei noch der jugenälichen Fechter Jiri und Vladimir ge- 
dacht, welche, wie man bemerken konate, fur die Fecht- 
kunst das richtige Verslandniss besitzen und hei fortge- 
seiner Uebung sicher zu den sebr guten Klingen zu zählen 
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FUSSBALL. 


W. CHAMBERS ist jetzt Capitan der Fussball- 
mannschaft des Wiener Athletik-Clubs »Victoria«. 

DER FRIEDENAUER SPORT-CLUB siegte am 
Sonntag über den Berliner Fussball-Club »Deutschland« 
mit 4:2. 

IN PRAG spielte am vergangenen Sonntag die 
»Slaviae gegen den dortigen Cesky Football Club. Der 
Kampf endele unentschieden 1 1. 

DIE BERLINER »FORTUNA«, welche am 
16. April ın Prag gegen den Deutschen Fussball-Club 
spielte, worde von den Pragera mit 7:0 Ballen besiegt. 

HEUTE spielen die »Cricketera auf der Jesuiten- 
wiese im Prater gegen den Fussball-Club von 1808«, 
»Vienna« misst sich gleichzeitig auf der Hohen Warte 
-s 


IN BERLIN musste am Sonntag in Folge eines 
plötzlich eingetretenen Platzregens ein interessantes Welt- 
spiel unterbrochen werden. Ber demselben standen sich 
Germaniae und »Victora« gegenüber; letztere führte 
bei Abbruch des Spieles mit 9:0. 


IN PRESSBURG fand am letzten Sonntag ein 
Weitspiel zwischen dem Muegyetemi Football Club aua 
Budapest und einem Pressburger Verein, dem aPozsony 
Torna Egyeleta, statt, Der letztere Verein unterlag dem 
bedeutend besser geschulten Gegner mit 9.0, 

ZWEI MANNSCHAFTEN hat der Deutsche Fuss- 
ball-Club in Prag zum Sechserturnier der Section Baden, 
des First Vienva Football Club gemeldet, welches am 
7. Mai in Baden stattfindet. Im Falle der Enlsendung 
der Prager Mannschaft nach Baden durfte das Turnier 
besonders www werden, Der Prager Fussball-Club 
ast bekanntlich der beste des Continentes. 

IN WIEN kamen ат Sonntag nicht weniger als 
neun Wettspiele zur Entscheidung. Die erste Mannschaft 
des „Vienna Cricket and Football Cluba besiegte jene des 
Atbletiksport-Club mit 8:0 Ballen, wahrend ein Weti- 
kampf zwischen den zweiten Mannschaften der beiden 
Vereine mit 2:0 zu Gunsten der »Athletikera endete 
Auch von »Victorlas und dem »Fussball-Club von 1898«% 
standen sich beide Manuschaften, erste sowohl wie zweite, 
gegenüber. Das Weltspiel der ersten Mannschaften ge- 
wann nach sebr wechselvollem Kampfe з Victoria« mit 
3:1 Ballen; die zweiten Mannschaften spielten unent- 
schieden 0:0, т »First Vienna Football Clubs hatte 
даг drei Mannschaften in's Feld gestellt, Die erste schlu 
den Sport-Club »Training« mit 9:0, die zweite brachte 
der ersten Mannschaft der »Union« eine Niederlage (2:0) 
be, Die dritte Mannschaft vom »Vienna« und die zweite 
von »Unione hieferlen sich de unenlschieenes Gefecht. 
Keiner der Gegner корме einen Ball wachen, Aus 
Mödliog war der dortige Fussball-Club mit zwei Mann- 
schaften erschienen, um sich mit jenen des Fussball- und 
Athletik-Clubs Vorwarts zu mensen, Die Gaste errangen 
en Doppelerfolg, indem sie aus dem Wettspiele der 
ersten Mannschaften mit 5 : 1, aus dem der zweiten mit 1:0 
Ballen als Sieger hervargingen 


LAWN TENNIS. 


TERMINE, 


atrou uud Torfmull vorzüglichster Qualitat 
0 — liefert prompt und billigst die Laibacher 
ЕЕЕ 


т.ж. ge 


Tort-indnetrie -Aeiiengeneiieebart, 
Wien, I. Oppolzergasse Nr, 4, 
Prospecte etc. stehen über Wunsch gratis zur Verfügung 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tennis-Rackets, Shutte-cock-Rackets, Kinder- 
Rackets їп vorzüglicher Ausführung liefern 


GEBRÜDER THONBT 


Budapest, Wien. 


Graz, Prag, Brünn. 


fr aneo. 


Ulastrirte Preis courante 
gratis 


IN ALLEN STAATEN 
PATENTIRTE 


DER IN ALLEN STAATEN PATENTIRTE REFORM- 
SCHUHSTRECKER, DEN MAN BEQUEM IN DIE 
ROCKTASCHE STECKEN KANN, UND DESSEN 
HANDHABUNG DAS DENKBAR EINFACHSTE İST BE 
WIRKT DAS RASCHERE AUSTROCKNEN UND 
FORMHALTEN DER SCHUNE UND ERLEICH= 
TERT AUCH DAS SCHUHPUTZEN 


ALLEINUERKAUF BEI: 


ROBERT SCHLESINGER (Рика Sentes 


PREIS per PAAR 10x. 
WIEDERVERKÄUFER 
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HO 
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BILLARD. 


DIE UBUNGSPARTIE im Cadrespiel, welche 
Kerkan und Hermann Algner wahrend der vorigen Woche 
io Berlin begannen, gewano, wie zu erwarlen, wieder 
Kerkau, welcher seine 3000 Points fertig brachte, als 
Algner einschliesslich seiner Vorgabe von 1000 Points erst 
2368 Balle gemacht hatte, Kerkau's grösste Serie waren 
199 Points, Gegenwärtig spielt Kerkau mit Schosswald 
eine gleiche Partie. 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


FREITAG halt der Wiener flugtecbnische Verein 
seine XIE, ordentliche Generalversammlung ab. Dieselbe 
fiodet um 7 Uhr Abends im Vortragssaale des Wissen- 
schaftlichen Clubs, Wien, I, Eschenbachgasse 9, statt, 
Die Tagesordnung ist folgende: 1, Rechenschaftsbericht 
und Rechnungsabschlass pro 1898, Praliminare pro 1899. 
9. Bericht der Revisoren. 3. Wahl von Vereinsfunclionaren. 
4. Eventuelle Antrage der Mitglieder. 5. Vortrag des 
k. und k. Oberlieutenants Franz Hınterstoisser, Comman- 
dant der militar-aeronautischen Anstalt: a Ueber die Simultan- 
Ballonfahrten vom 24, Marz 1999. 


JAGD. 
AUS OSTSIBIRIEN. 


Kaum in einem zweiten Lande hat der Bau 
und die Eröffnung des Verkehres einer Eisenbahn 
во unmittelbare Umwalzungen hervorgerufen, wie 
es in Östsibirien der Fall ist; an und für sich im 
höchsten Maasse unwirthlich, dem Besucher nicht 
eiomal die primitivsten Bedingungen dessen, was 
man Gastlichkeit nennt, darbietend, ausserdem von 
einer Bevölkerung durchstreift, die das Wort 
Cultur nicht einmal dem Namen nach kennt, alles 
das hat nicht verhindert, dass schon in den ersten 
Tagen der Eröffnung einzelner Strecken der ost- 
sibirischen Bahn Fremde aus aller Herren Landern 
sich da oder dort eiofanden, um auf den schon 
lange vorher so gerühmten Wildreichthum der öst- 
lichen Gebiete Sibiriens, mag er in dem betreffenden 
Theilgebiete welcher Art immer sein, Jagd zu 
machen, Wenn die Befürchtungen bezüglich des 
Entbehrens nicht nur allen Comfortes in der 
primitivsten Bedeulung des Wortes, sondern auch 
in Bezug auf den nothwendigsten Lebensunterhalt 
gegen die Wirklichkeit weit zurückgeblieben waren, so 
hat das — zur Ehre der betreffenden Jagdsportsmen 
sei es gesagt — doch keinen derselben zur Um- 
kehr bewogen. Die Urwalder Amerikas sowie die 
südafrikanischen Tiefebenen hatten den sie auf- 
suchenden Jagdfreunden auch nicht mehr zu bieten, 
und doch wurden und werden sie stets als ein 
wahres Jagddorado gepriesen,. Dasselbe gilt von 
den verschiedenen Gebieten Ostsibiriens, mögen 
es nun die noch grösstentheils intact gebliebenen 
Urwalder sein oder die hunderte von Werst sich 
ausdehnenden Sumpfgebiete, die einen Wildreich- 
thum aufzuweisen haben, wie sich ihn keiner 
der dahin gelangenden fremden Jager vorgestellt 
haben mag. 

Weite Strecken eines dieser Sumpfgebiete 
gehen ihrem Charakter nach in die Tundra über, 
und was eine solche an Federwildarten beherbergt, 
ist nur allzu bekannt, um darüber auch nur ein 
Wort zu verlieren. Wo aber irgend ein Wasser- 
lauf die Tondra durchschneidet, findet ein fort- 
wahrender Zug von tausenden Stück alles nur denk- 
baren Wasserwildes statt, unter dem der Schwan 
eine hervorragende Bedeutung hat. 

Da und dort erheben sich aus dem mehr oder 
weniger sumpfigen Boden, der übrigens mitunter 
von einer dicken Moosdecke die grösste Festigung 
erhalt, aus einem nahezu undurchdringlichen Ge- 
wirre aller Arten von Beerenstrauchern kleinere 
Waldbestande aus Tannen wnd Larchen, die 
sich, am fernen Horizont in einem dunklen 
Streifen abhebend, als geschlossener Urwald kenn- 
zeichnen. 

Mit dem Erreichen eines solchen wie immer 
geringen Waldbestandes befindet man sich im 
Herzen eines reich besetzten Jagdgebietes, in 
welchem sich auf Schritt und Tritt Gelegenheit 
zur Jagd auf eine besondere Art von Wild ergibt. 
Von Federwild ist es sowohl das Auer- wie Birk-, 
Moor-, Schnee- und Haselhuhn, das daselbst im 
Schutze der Beerenstraucher nur wenige Schritte 
von dem Jager zum Aufstehen gebracht wird, 
indess Rudel von wilden Ren und einzelne Elche 
sich ebenso bis auf die kürzeste Entfemung an- 
pürschen lassen. 

+ Ebensowenig mangelt es an Rotten von 
Schwarzwild, das seitens der einheimischen Jager, 


den Giljaken, keine Beachtung findet, sich im Laufe 
der Zeit daher noch weit starker, als ohnedies 
der Fall ist, vermehrt hatte, wenu Baren und Wölfe 
dem nicht steuern wurden. 

In hoher gelegenen Gebieten, die, wenn nichts 
anderes Vortheilhafteres, so doch trockenen und 
mitunter sogar steinigen Boden aufzuweisen haben, 
sind verschiedene Hirscharten in starkem Stande 
vertreten und in Laubhalzwaldern das sibirische 
Reh, das schon seines prachtigen, geweihahrlichen 
Gehörnes wegen eines der Hauptobjecte der Jagd 
bildet. Weit haufiger, als шап im Allgemeinen 
annimmt, ist aber das Moschusthier, das viel- 
leicht am starksen bejagt wird, weil es des 
Moschus wegen einen viel verlangten Exportartikel 
bildet. 

Jedoch auch zu viel gefahrvolleren Jagden, 
als zu denen auf die so friedlichen Arten der 
Cerviden, gibt sich haufig genug Gelegenheit; vor 
Allem auf Baren, die von hochst aggressivem 
Charakter sind, und nicht selten auf Tiger, die, 
der ostsibirischen Unterart angehörend, sogar 
den Königstiger io aller und jeder Beziehung 
überragen. 

Die zwei fur die Tundra wie für das Wald- 
gebiet charakteristischesten Wildarten sind das Ren 
und der Elch, soweit von Haarwild die Rede ist; 
was Federwild betrifft, treten die verschiedenen 
Waldhühner, Tetraonen an die Stelle. 

Die einen wie die anderen bilden fur einzelne 
Jager sowie fur ganze Jagdgesellschaften, die sich 
zu einer gemeinsamen Expedition in diese der 
Cultur so fernen Gebiete entschlossen hatten, eine 
unversiegbare Proviantquelle, die zu einer Genuss 
quelle zu machen es nur der eimfachsten Koch- 
kunst bedarf, da ein durch die Einwirkung des 
Klimas und die Strapazen zu einem wahren Heiss 
hunger sich gestaltender Appetit das Uebrige 
thut, auch einen primitiv zubereiteten Wildbraten 
als Leckerbissen erscheinen zu lassen. An einem 
Dessert fehlt es zu Ende di immers und im 
Herbstbeginn wahrlich auch nicht, da der Reich- 
thum an Beeren einer Unzahl von Arten ein 
solches in mannigfachster Geschinacksabwechslung 
darbietet, 

In der Nahe eines Flusses oder an den Ufern 

eines solchen selbst bietet der Reichthum an den 
edelsten Fischarten eine zweite Proviantquelle, die 
пп Verein mit Wild aller Arten nicht nur unver 
siegbar genannt werden muss, sondern geradezu 
die mannigfachsten Abwechslungen in der Er- 
nahrung einer wie immer zahlreichen Gesellschaft 
von Jagern gestattet. 
Uebrigens macht es, sobald das eine oder 
andere zu durchjagende Gebiet an einem der 
grösseren Flüsse liegt, der auf diesen schon seit 
Jahren unterhaltene Dampfschiffverkehr leicht 
möglich, ach mit allen Artikeln, die der civilisirte 
Mensch benöthigt, zu versehen, was bezüglich der 
Jagd in Ostsibirien im Vergleich zu der ın anderen 
dem Weltverkehr eutrückten Landern von grosser 
Wichtigkeit ist. 


NOTIZEN, 


VIRGINISCHE WACHTELN wurden vor einigen 
Jahren auf einer Besitenng in Preussisch-Schlesien aus- 
gesetzt, Die Erwartungen, diese Federwildart acellmatisırt 
und vermehrt zu sehen, haben sich jedoch nicht erfüllt 
Um so überraschender war es, als auf den im lelziver- 
flossenen Herbst abgehaltenen Hasenjsgden ein aus sechs 
Stück bestehendes Volk dieser Wachtelo zum Aufstehen 


gebracht wurde, Obgleich zwe! Stück zum Abschuss ge- 
langten, ist vielleicht dach Aussicht vorhanden, diese 
Federwildart weiterhin vermehrt zu sehen. 

TEXAS ist zu Ende des Winters das Mekka aller 
jener Freunde der Wasserjagd, welche m einem der Nachbar- 
staaten ıhren Wohnort haben, Ein besonders passionirier 
Grunrock ist kürzlich nach einem langeren Aufenthalt in 
dem ala Jagddorado bezeichneten Siante nach Chicago 
zurückgekehrl; er berichtet u, A. dass er einmal eimen 
Zug von Wildgansen einfallen sah, der auf eine Starke 
von mindestens 20.000 Stück abzuschatzen war. An Wild- 
enten falle im Rockport Country z. B. eine unzählbare 
Menge ein, зо dass sie beim Aufstehen einer Riesenwolke 
gleich die Luft verfinstern. 

IN KÖNIGSBERG, Ostpreussen, soll seitens des 
dortigen Landesverbandes des Allgemeinen deulschen 
Jagdschulz-Vereines eine Geweihausstellung, jedoch erst 
im nachsten Jahre zur Zeit der Hauptversammlung des 
genannten Vereines veranstaltet werden, Da die Jagd- 
herren шой sonstigen Jagdfreunde Östprenssens sich im 
Besitze einer grossen Anzahl der herrlichsten Jagd- 
ophaen befinden, wird die geplante Ausstellung” sich 
jedenfalls zu einer hervorragenden gestalten und in erster 
Reihe wie keine zweite reich an Elchschaufeln von einem 
ganz besonderen Interesse sein 


EIN REHBOCKGEHÖRN, das von seinem der- 
maligen Besitzer auf 1500 Mark hewerihet wird, beab» 
sichtigt die Verwaltung des kaiserlichen Schlosses Ra- 
minten zu erwerben. Dieses Gehörn reprasenlirt eine der 
seltensten Abnormitaten, indem es quer zum Kopfe seines 
Tragers stand und die Enden ineinandergewirel sind Der 
Bock selbst wurde im letztverfossenen Herbst in einem 
Reviere des Kreises Braunsberg von einem Jagdbesitzer 
erlegt, dem seitens der genannten Verwaltung fur das 
Gehorn 1100 Mark gehofen werden. Schon diese Thai 
sache allein weist auf die überaus sellene Abnormitat hii 
diese dürfte wohl ihren Platz im Rominter Schlosse 
ae 

IN NORDKIRCHEN, der їп Sporikreisen all. 
'hekannten Besitzung, befindet sich ein Thiergarten, welcher 
von dem früheren Besitzer, dem leider allzufrüh verstor- 
benen Grafen Nicolaus Esterhazy, u. А. mit mehreren 
fremdlandischen Hirscharlen besetzt wurde So т. В. wurden 
daselbst Versuche mu der Acclimatisicung des Wapiti 
und des so seltenen Miluhirsches sowie emes japanischen 
Geweihtragers unternommen. Derzeit soll ein Kreuzungs- 
product zwischen lelzterem und einem ungarischen Ve 
ireter дег Ceividen von ganz besonderem Interesse sein, 
und zwar insofern, als die Geweihbildung еше ganz ausser- 
gewöhnliche ist. Neuester Zeit worden in den Thiergarlen 
mehrere Rolhhirsche aus dem durch sein Roihwild be: 
rübmten Saargebiele gi um das bis jetzt in ersterem 
hang zu unterziehen, 

BL: 

EIN WILDSTAND, der an und für sich als einer 
»riesigstene der in den nordamerikanischen Unions- 
aten so starken Wildstand: erhaupt bezeichnet werden 
muss und, auf das Gunstigste üherwinterl, in Kurzem einer 
bedeutenden Vermehrung entgegensleht, ist der des schon 
wiederholt erwähnten Gebietes von Jackson Ноје in 
Wyoming; er wird auf 10.000 Stück veranschlagt, von 
denen 5000 Stek in dem Facksonthnle selbst sbre Stand- 
orte haben, 10,000 aber in den Nachbargebieten, die eine 
grosse Anzahl von Farmen anschliessen. Daselbst haben 
die Farmer einen harten Kampf mit den so zahlreichen 
Rudeln der verschiedenen Hirscharten um die Erhaltung 
ihrer Heuvorrathe zu bestehen gehabt, indem die überaus 
vertraulen Trupps jener, gleichviel ob es Wapiti oder 
andere Rothwildarien waren, sich Nachis selbst durch 
stetig unterhaltene Feuer nicht abhalten liessen, auf die 
vermeintlichen Futlerplatze zu (тейеп und sich daselbst 
auf das Reichlichste zu asen, Man erinnert sich ш 
Wyoming kaum eines einzigen Jahres des letztveriossenen 
halben Jahrhunderts, in dem ein so starker Wildstand 
festzustellen gewesen ware. 


DIE EISENBAHN, welche im Verlaufe der letzten 
Jahre ihre Schtenenstrange über die Fjelds des nordlichen 
Schweden gezagen hat, wird von den nomadısirenden 
Lappen als der grösste Feind ihrer halbdamesticirten Ren- 
thierheerden bezeichnet Auf diese üben sowohl die Babn- 
damme selbst, ouf welchen das Rentbiermoos vortrefflich 
und in grossen Mengen gedeiht, als auch die stets vom 
Schnee freigehaltene Krone der Damme eine grosse An- 
ziehungskraft aus. Wahrend die Renthiere togsüber sich an 
der Moosvegetation asen, wahlen sie Nachts den schntafreien 
Schlevenstrang zu ihren Ruheplalzen, von denen sie selbst 
das Heranuahen eines Zuges nicht zu verscheuchen vermag. 


BERNDORFER METALLWAREN FABRIK 


ARTHUR KRUPP 


VERSILBERTE TAFELGERÄTHE, BESTECKE ETC. 
| KUNST-BRONZE. 
KOCHGESCHIRRE aus REIN-NICKEL 


| IRRE aus | 
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Letzteres hat zur Folge, dass bereits eine Unzahl von 
Fallen sich ergeben hat, in denen ein Eisenbahnzng in 
ein Rudel Renthiere fubr und unter diesen die furcht- 
barsten Verwüstungen anrichtete. Doch nicht genug an 
dem Ueberführen; diejenigen Ren, welche sich rechtzeitig 
durch Flucht vor dem DVeberführtwerden zu retten ver- 
mochten, werden mit einer merkwürdigen Hartnackigkeit 
langs des Geleises flüchtig uud fallen, von dem Zug ein- 
geholt, diesem abermals in grosser Zahl zum Opfer. Nach 
den so zahlreich vorgekommenen Fallen, welche die Lappen 
in der empfiadlichsten Weise schadigen, hat die Regie. 
tung eine Absperrung der Damme durch Gitter in Er- 
wagung gezogen, was jedoch grossen Schwierigkeiten unter- 
tegt, schliesslich aber auf eine oder die andere Weise 
dech durchgeführt werden muss, 

DER BIBER ist in eınem grossen Theile von Nord- 
amerika, wo er einst stark verirelen war, ausgerotlet, Nur 
Canada gilt bisher noch als einer der leizieu Zuñuchts- 
orte des so hoch beweriheten Nagera, der seines kost- 
baren Pele wegen einer Jahrzehule hindurch lortgeserzten 
unablassigen Verfolgung ausgeseizt war. Hochst über- 
raschend war daher die іп amerikanischen Fach- und 
Tagesblattern gebrachte Mittheilung, dass im Herzen des 
Staates New-York sich eme Bibercolonie vorfinde; diese 
alle Kreise der Jäger пой Jagdfreunde, noch mehr aber die 
Naturforscher bochüberraschende Nachricht beschraukte 
sich der Thatsache nach auf den Fang eines einzelnen 
Bibers, der gewiss weit her eine Wanderung unternommen 
und auf dieser gefangen wurde. Das in Bezug auf den 
Biber und sein Vorkommen in weileren Kreisen nener- 
dings geweckte Interesse veranlasste eine kleine Gesell- 
schaft, nach dem sogenannten Biberlande in Manilobr einen 
Ausflug zu machen. Der betreffende Landstrich liegt am 
uordlichen Ende des Winipeg-Sees und ist mit einem Reis 
von Wasserläufen, welche eine Anzahl kleinerer Seen ver- 
binden, bedeckt, Dort hat der Biber ein ziemlich ungeslortes 
Heim, und ın welcher Anzahl er daselbst vorkommt, das 
lassen die zablreichen Burgen abschatzen, die namentlich 
an einem der Seen eine fast unabsehbare Reihe bilden, 
in der gerade zur Zet des Besuches derselben durch die 
erwahnle Gesellschaft die grosste Thatigkeit beschte: 
junge und alte Biber waren theils mit dem Abschneiden 
von Baumsiammen, theils mit dem Schalen von Acsten 
derselben beschafligt, wahrend andere an ihren Burgen 
arbeitelen, was sich durch Schlagen mit ihren Kellen 
kundgeb. 


DER ZWINGER. 
RAUHHAARIGE GEBRAUCHSHUNDE, 


Noch immer stellen sich unsere Jager und 
Jagdfreunde, von Letzteren namentlich die besonders 
passionirten, die auch im Winter (іт Sumpf und 
Wasserjagd eingenommen sind, mit dem derzeitigen 
zaubhaarigen Gebrauchshund nicht zufrieden, na- 
mentlich der Behaarung wegen, die sie als zu 
wenig widerstandsfahig gegen die Einflüsse von 
Wasser und Schnee erklaren. Vergebens wurde 
nach in dieser Richtung auf Abhilfe zielenden Mitteln 
gesonnen und ebenso vergeblich ein und die andere 
Kreuzung versucht; stets blieb die Behaarung der 
betreffenden Zuchtproducte entweder zn wollig, 
was sich für die Arbeit im Wasser аш wenigsten 
eignet, oder sie erwies sich als die unserer lang- 
haarigen Vorstehhunde, 

Wiederholt wurde darauf hingewiesen, dass 
die für den Gebrauchshund erwünschteste Art der 
Behaarung die des Aitedale-Terriers ware, ohne 
dass man jedoch an eine Kreuzung dieses mit 
einem Vorstehhund irgend einer Race gedacht 
hatte, 

Inzwischen wurde aber die genannte Terrier- 
race bezüglich ihrer Verwendungs- und Leistungs- 
fahigkeiten so vielseitig gerühmt, dass sich nicht 
nur einzelne Jagdfreunde, sondern auch Berufsjager 
veranlasst fühlten, es mit dem Airedale-Terrier zu 
versuchen. Die Resultate dieser Versuche waren 
geradezu überraschend, nicht nur was die Viel- 
seitigkeit der Leistungslahigkeiten dieser Race von 
Hunden betrifft, sondern die Art der Leistungen 
selbst 

Ausser dass diese Hunde sich z. В, behufs des 
Jagens an Sauen als vorzüglich erwiesen haben, 
leisteten sie auch in der Arbeit auf Schweiss ge- 
sadezu Erstaunliches, so dass bereits eine Anzahl 
von Berufsjagern ‘den Airedale thatsachlich an 
Stelle einesSchweisshundes hält und seine Leistungen 
acht genug hervorzuheben vermag, 

Es wurde bereits wiederholt darauf hingewiesen, 
welche vielseitige Verwendung der Aıredale-Terrier 
in früheren Zeiten in England als Jagdhund ge- 
funden hat, eine Thatsache, die sich im Augen- 
blicke bei uns zu wiederholen scheint. 

Allem nicht das ist es, was diese Terrierrace 
so werthvoll macht; es ist vielmehr die Thatsache, 
dass man m derselben das Material gefunden haben 
will, mittelst Kreuzung de Behaarung des rauh- 
haarigen Gebrauchshundes jene Vollkommenheit 
der Structur erlangen zu sehen, um den betreffenden 
Hund in höchstmoglichem Maasse gegen die Ein- 
Яйѕзе von Nasse und Kalte zu schützen, so also 
seine Verwendungsfahigkeit zu erhohen. 


Da der Airedale ausserdem von einer so viel- 
seitigen jagdlichen Verwendungsfahigkeit ist und 
ausser einer vorzüglichen Nase auch die Fahigkeit 
besitzen soll, Wald vorzustehen, wird jetzt dafür 
eingetreten, diesen Terrier zur Schaffung eines 
sowohl seiner Behaarung wie seinen jagdlichen 
Eigenschaften nach besonders leistungstahigen Ge- 
brauchshondes zu verwenden. 

Ein Wurf von Hunden, die einer zufälligen 
Kreuzung zwischen Setter und Airedale entstammen 
und die, wie kürzlich ın einem deutschen Fach 
biatte mitgetheilt wurde, sich in einem Alter 
von sechs Monaten bereits von vorzüglichen jagd- 
lichen Anlagen erwiesen, dabei auch einen correcten 
Bau zeigten, hat diese Kreuzungsidee gefestigt; es 
werden wohl sehr bald weitere Kreuzungsversuche 
folgen, um uber die Möglichkeit klar zu werden, 
unseren Gebrauchshunden sowohl bezüglich ihrer 
Behaarung wie ihrer jagdlichen Eigenschaften nach 
em ihrer so vielseitigen Verwendung entsprechend 
hoheres Maass von Vollkommenheit anzuzüchten, 
beziehungsweise neue Gebrauchshundstamme selbst 
zu schaffen. 


NOTIZEN, 

EINEN EHRENPREIS hat der Ossterreichisch- 
ungarische Foxterrisr-Club für die Ausstellung {п Rostock, 
10. bis 12. Juni d. ]„ gestifiet, 

ÜBER DIE AUSSTELLUNG von Damenhunden, 
welche im Kıystallpalast zu Sydenham vom 80. Mai bis 
1. Juni d. J. veranstaltet werden soll, haben die Ladies 
Kennel Associatione und die Herzogin von Marlborough 
das Protectorat übernommen 

DAS PROGRAMM der Kieler Ausstellung, 8, bis 
4, Juni d. J., weist 166 Classen für Jagd- und 189 Classen 
für Luxusbunde, daher im Ganzen 305 Classen auf. Geld- 
preise werden nicht verliehen, dagegen ist das Standgeld 
iv den meisten Classen sehr niedrig, mit 8 Mark, he- 
messen, nur für einzelne ist ев et 8 Mark fastgesetet. 

BEHUFS VERBREITUNG der Zucht des fran- 
zösischen »Toy Bulldogs hat sıch in Frankreich em Club 
gebildet, welcher sich in mehreren Punkten in Gegensatz 
zu den Bestimmungen des gleichen englischen Clubs stelli. 
So z. В. verpönt er Rosen- und Knopfohren und verlangt 
von den Hunden, die ausstellungsfähig sein sollen, unbe- 
dingt Stehohren, 

IN ENGLAND werden in diesem Monate die 
Frühjahrs-Fieldtrials abgehalten. Das erste in der Reihe 
derselben war das zu Orwell-Park, welches, für Pointers 
und Setters ofen, von dem englischen Kennel-Chib nm 
19, d, M, abgehalten wurde; demselben folgen das vom 
englischen Seiter-Club zu veranstaltende und vom 95. bis 
97. April die Natiana] Fieldtria 

М. A. FULDA, der bestbekannte Züchter und 
Rıchler von Foxterriers, hat aus England einen erst- 
classigen Rüden gengonter Race, ein Zuchtprodnet Mr. 
Harrison's vom Champion Fon awa der Valnation, ım- 
porlirt, Dieser Rude, der sich durch seine Kleinheit und 
den überaus feinen Kopf auszeichnet, dürfte in Deutsch- 
land einen neuen Stamm von Foxterriern begründen und 
dadurch für die continentale Zucht liberhanpt von Be- 
deuluog werden. 

DIE SAISON der diesjahtigen Ausstellungen hat eine 
Erofoung gefunden, welche auf einen sehr bedeutenden 
Fortschrilt und eine ebensolche Verbreitung des Interesses 
an der Hebung der kynalogischen Verhaltnisse hinweist, 
In Bochum, Kiel, Magdeburg, Dresden haben sich die 
Ausslellungen noch weit grossartiger gestaltet, ala es 
schon allein den Programmen nach anznehmen War, und 
Allem oach, was über die Rostocker Austellung bereits 
verlautbart wurde und nach wird, dürfte sich dieselbe zu 
einer ganz aussergewöhnlichen Bedentung aufschwingen. 

НОНЕ PREISE, wie sie 2, Н. von Amerikanern 
fur bochelassige Hunde, фе in England aus den Zucht- 
kennels allbekannter Züchter stammen, m peradezu erstaun- 
licher Hohe gezahlt werden, lassen sich in kurzer Zeit wenn 
nicht in voller Hohe зо doch zum grossten Theil wieder 
einbringen, Einen Beweis hiefür gibt die Thatsache, dass 
Go Bang der зо vielbesprochene rauhhnarige Foxterrier- 
rüde, der um den Preis von 500 Pfd. St. kürzlich nach 
Amerika verkauft wurde, kurz nach seiner Ankunft da- 
selbst auf einer Ausstellung einen Cup im Werthe von 
200 Dollars gewann Seitdem abermals ausgestellt, dürften 
ihm wohl schon mehrere und darunter auch hedeutendere 
Preise zugefallen sein, und zwar umsomehr, als die sammt- 
hichen Fach- sowie Tagesblatter sich mit Schilderungen 
von Go Bang befassen und Abbildungen desselben 
bringen, was zur Folge hat, dass Züchter von Foxterriers 
sich um jeden Preis die Benützung des so gefeierten 
Rüden bebufs Decken einer oder der anderen Terrier- 
hundin zu sichern suchen. 

BEI NAMUR haben ın der ersten Woche dieses 
Manates die diesjahrigen Fieldtrials der »Internationalen 
Poster und Setter Societya stattgefunden. Zufolge des in 
England eingeführten Verbotes der Einfuhr von Hunden 
aus dem Auslands, beziehungsweise der langen Contumaz 
wegen, haben sich diesmal im Gegensatz zu früheren 
Jahren in England selbst nur einige wenige Besilzer von 
Hunden entschlossen, sich mit ihrem Material an den 
Trials zu hetheiligen; nur Mr. B. J. Warwick machte 
eine Ausnahme und liess sich durch Mr. A. E, Butter 
vertreien, welcher für die von ihm angemeldeten Hunde 
Reugeld erlegie. Angemeldet wurden für das All Aged 
Stake 23 Hunde, von denen 18 an Ort und Stelle erschienen, 
Für den Brace Sinke wurden von 7 Nennungen 2 ein- 
gehalten. Das Terrain für die Trials war eine werte offene 
Ebene ohne Hecken und Gräben, was den Hunden die 
Arheit in hohem Maasse srleichtet hatte. Für die Puppies 
war der überaus reiche Besatz an Hasen ein ausseist ge- 
fahrlicher Umstand, und es ergaben sich aus demselben 
zahlreiche Hetzen, welche die Suche auf Hühner in hohem 
Maasse beeintrachtigten г 


FISCHEN. 
DER SALAWIK-SEE IN ALASKA, 


Das an den sonderbarsten Naturerscheinungen 
so reiche Alaska nimmt vor allem Anderen das 
Interesse der Forscherwelt, die sich mit einer oder 
der anderen Classe des Thierreiches beschaftigt, 
in höchstem Maasse ın Anspruch. Die Verbreitung 
der Thierwelt in den зо hochnordischen Breiten 
des genannten Landstiiches hat schon vor Jahren 
zu den gewagtesten Hypothesen geführt, und auch 
jetzt wird dieselbe auf die verschiedensten An- 
nahmen zurückzuführen gesucht. 

Das gilt besonders von der Fischwelt; denn 
weder die Küsten- noch auch die Binnengewasser 
irgend eines zweiten Landes haben ausser dem 
ungeheueren Reichthum an Fischen überhaupt so 
viele Arten zu verzeichnen wie jene Alaskas, und 
was das Sonderbarste ist, es finden sich in diesem 
oder jenem Binnensee, der mit der бес in keinem 
sichtbaren Zusammenhange steht, haufig Seefische, 
d.h, Bewohner des Meeres vor, wahrend anderer- 
seits wieder an den Küsten selbst zu gewissen 
Zeiten nicht unbetrachtliche Mengen von Süss- 
wasserfischen auftauchen, 

Die erstere Erscheinung wurde und wird auch 
jetzt bezüglich des Salawik-Sees beobachtet, Dieser 
See, in der Nahe der durch die Goldfunde welt- 
berühmt gewordenen Minenstadt Dawson gelegen, 
hat eine Längenausdehnung von 60 englischen 
Meilen, wahrend seine Breite ungelahr 15 Meilen 
betragt. Bereits in einem früher gebrachten kleineren 
Artikel wurde dieses Sees gedacht und dessen 
Eigenthümlichkeit bervorgehoben, die darin be- 
steht, dass, obwohl der See mit dem Meere durch 
keinen Wasserlauf in Verbindung steht, sein 
Wasserspiegel doch von Ebbe und Fluth in einem 
hochst auffalligen Maasse beeinflusst wird, 

Diese unwiderleglich festgestellte Thatsache 
ist in mehr als einer Beziehung von der weitest- 
gehenden Bedeutung, hauptsachlich aber in Bezug 
auf die Vertheilung und Verbreitung von See- 
und Візпепбвспеп sowohl als auch betrefis ver- 
schiedener Naturerscheinungen, unter denen jene 
wohl eine der interessantesten ist, welche darin 
besteht, dass das Wasser des genannten Sees 
im Winter eine Temperatur aufweist, die das- 
selbe nie zum Gefrieren kommen lasst. Zeitweise 
fült sich der See mit Seefischen förmlich an, so 
dass ein unterirdischer Zusammenhang des See- 
grundes mit dem Meer nicht in Zweifel gezogen 
werden kann, Woher aber die so hohe Tempe- 
ratur des Wassers, das trotz seiner Flache von 
900 englischen Quadratmeilen sich doch nie mit 
Eis bedeckt? 

Andererseits wieder ist das Wasser des Sees 
den Sommer hindurch von angenehmer Frische 
und entschieden »Süsswassers, 

Die letzteren zwei Thatsachen haben seit der 
Zeit, als Alaska von Goldsuchern überschwerumt 
wurde, diesem See eine grosse Berühmtheit ver- 
schafft, namentlich aber sind es Jager und Fischer, 
die sich im Winter an den Ufern des Sees in 
grosser Zahl einfinden: denn auch die Thierwelt 
wird von der Warmwasseratmosphare angezogen, 
wahrend die verschiedensten Arten von Seefischen 
zur Zeit des strengsten hochnordischen Winters 
in dem See in den riesigsten Mengen auftauchen 
und so also einen mühelosen Fang gestatten, der 
für die Minevarbeiter eine hochst werthvolle 
Proviantquelle bildet, und zwar umsomehr, da in 
Dawson selbst sowie in anderen Stationen der 
Preis aller Nahrungsmittel von einer fabelhaften 
Hohe ist. 

Die Fischerei selbst ist in dem See mit 
durchaus keinen Schwierigkeiten verbunden; es 
sind weder Angelgerathe noch auch kostspielige 
und schwer handzuhabende Netze nothwendig. Es 
genügt eine Harpune oder sonst ein primitives 
Gerath, um damit aus dem Vollen zu schöpfen, 
so lange man dazu Lust und Kraft besitzt, und 
bei dem Umstande, als jeder Fisch in der so 
tiefen Wintertemperatur Alaskas, sobald er der 
Warmwasseratmosphare entrückt wird, sehr rasch 
gefriert, lasst er sich Wochen hindurch conser- 
viren. In erster Reihe ist es der Lachs, der in 
ungeheueren Mengen in dem See auftritt, und 
dessen Fang factisch tausende von Menschen vom 
Hungertode gereitet hat und tausend Andere noch 
retten wird. 

Den ganzen Winter hindurch sieht man auch 
Züge von hunderten mit Hunden bespahnten 
Schlitten vom See weg nach Dawson sich be 
| wegen; sie sind mit gefrorenem Lachs beladen 
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der in Dawson selbst in tausenden von Stück am 
Lager gehalten wird und somit auch emen der 
wichtigsten Handelsartikel bildet, dem sich im 
Winterbeginn auch die verschiedensten Arten von 
Beefischen anreihen. 


NOTIZEN, 


DER STÖRFANG, welcher derzeit an der pommer- 
schen Küste betrreben wird, gestaltet sich höchst lohnend. 
Die Berg-Dionomer Fischer haben an einem Tage 44, 
mitunter wahrhaft riesige Store gefangen. 


AUF DER OSTSEE haben in der Letztzeit starke 
Nordwentstürme geherrscht, welche namentlich an der 
gunischen Küste die Fischerei nicht nur im hochsten 
Masse beeintrachtigten, sondern auch Verluste an Schiffen 
zur Folge hauen, die wieler mit zahlreichen Opfern an 
Meuschenleben verbunden waren 


IN NORWEGEN werden гш Hebung der Hoch- 
seeischerei die umlassendsten Maassnahmen vorbereitet; 
diese zielen hauptsächlich darauf hio, den Consum an See- 
‚fschen nicht mehr vom Auslande her, sondern durch den 
Erırag der eigenen Fischerei zu decken. Es ist höchst 
betremdend, dass aus Danemark allein bisher jahrlich für 
etwa 209,000 Kronen an Dorsch eingeführt würde 


HULL UND GRIMSBY, die zwei bedeutendsten 
Fischoreihafen Schottlands, stehen einzig in ihrer Art da. 
Auf den colossalen Fischerquais erhebt sich еше Eis- und 
Guanofabrik um die andere. wahrend die Kohlenstationeu 
Erweiterungen erfahren, ala würde es sich um die Ver- 
murgung der gesamten englischen Flotte handeln. In einer 
ond der anderen der eg Hafenstadte haben grosse 
‚Fischereigesellschaften ihren Sıtz, die daselbst auch ihre 
Rhedereien und sonstigen Elablissewents errichteten. 

DIE REGIERUNG SCHWEDENS ist bemühl, die 
Fischerei nach jeder Rıchtung hin auf das Möglichste zu 
heben. Die neueste zu dem Zweck zu ergreifende Maass- 
regel soll darin bestehen, sich der von der russischen Re 
glerung In Vorbereitung begriffenen Expedition, die behufs 
der Studiums der Fischereiverhalinisse der Kaspıschen See 
unternommen werden soll, auzuschlicssen. Es wird namlich 
behauptet, dass diesa See mil der Ostsee Vieles gemeinsam 
hat, und da dürfte ев wohl auch der Fall sein, dass manche 
der lu der ersteran See vorkommenden Edelficcharten sich 
wach der Ostsee verpflanzen liessen. 


VERUNREINIGUNGEN eines der besten Fisch- 
wasser haben im Repierungabezirk Mogdehurg der Fischerei 
einen enormen Schaden zugefügt In Folge einen Fabriks- 
brandos wurden zur Verhütung einer Explosion un 80.000 
Liter Spiritus in den Bodefluss abpelamen. Eine weite 
Strecke Aussubwärte giug in Folge dessen der gesummte 
Fischbesntz ein, Tausenda son Fischen, mitunter bis fünf 
Pfund schwer, Karpfen, Hechte, Barsche п. A, trieben mit 
dem Wanser dahin und gaben em Irauriges Bild der Ver- 
wistung Jahre hindurch angewandten und mit grossen 
Kosten verbundenen Bemuhens zur Hebung der Fischerei 

DER FISCHREICHTHUM der afrikanischen West- 
іне uad so auch jenes Zelle derselben, der in das 
deutsche Coloninigeblet fallt, ist ein geradezu ersinun- 
licher, und man konn getrost bahanpten, dass die gesammte 
Küstenbevölkerang sich mit Fischkost eroahrt, Diner 
Umstand gab Veranlassung, nich seitens den deutschen 
Gonvernementa mit der möglichsten Ausmützung der van 
der Natur gebolenen Vortheile zu befassen, und dürfte es 
nicht Wunder nehmen, wenn ein und der andere deutsche 
Fischmarkt auch afrikanische Seefische, in erster Reihe 
eineu höchst werthvollen Hecht, aufzuweisen baben wird, 
wozu die Versorgung englischer Markte mit australischen 
Fischen ein »ufmunterndes Beispiel gibt. 


DER HUMMERFANG, welcher bisher in den 
Küstengewassern yon Chrlstianssund die erstnunlichbten 
Resultöte ergeben hat, geht zur Neige, was bei der so 
jebhaften Nachfrage auf den deutschen Marken sich recht 
empfindlich gestaltet, In der erslen Wache dieses Monales 
gingen von Frederikshaven, dem Hauplexportplutze, 9000 
Stück der genauplen Kruster mach Deutschlfnd ab, was 
jedoch kaum einzelnen Bestellen genugte, geschweige 
denn dem Gesammibedarf auch nur zum Theil als Deckung 
dienen konnte, Jetzt, uach Eintritt ruhigen und warmeren 
Weiters dürfte sich der Fang an Hummern welt zufrieden 
stellender gesialten, waa nicht nur den Fischera selhat, 
sondern weit mehr noch den Engrashandlern höchst wille 
kommen wäre, 

DIE FISCHEREICONFERENZ, welche von der 
Regierung Schwedens vorgeschlagen wurde und zu der an 
England, Danemark, Norwegen, Russland und Holland 
Einladungen zur Theilnahme an derselben stattfinden, soll 
im Monate Juni in Stockholm abgehalien werden. In Eng. 
Jand gibt sich dafür eine besonders grosse Sympathie kund, 
und ist es nicht unwahrscheinlich, dass auch in London 
eine ahnlıche Conferenz veranstallet werden dürfte, Ein 
wesentlicher Punkt der Conferenz soll die Frage be- 
treffen, auf welche Weise es zu erreichen ware, eine 
einheitliche Durchführung aller noch in Schwebe befind- 
lichen Meersserforschungen, und zwar sowohl nach einer 
gemeinsamen Ordnung der wissenschaftlichen sowie prak- 
tischen Untersuchungen vorzunehmen. Der generelle Plan 
der Basis hiezu ware der, in jedem Lande langs dossen 
Meeresküste die wissenschaftlichen Untersuchungen über 
Salzgehall des Wassers, dessen Temperalurverhaltnisse, 
Vegetation, Strömungen, Wanderungen der Fische etc 
vorzonebmen, зо zwar, dass diese Untersuchungen nach 
einem und demselben System unlernommen und den Er- 
gebnissen nach ebenso übersichtlich zusammengestellt," ein- 
ander erganzen wurden und so aneinander gereiht, 
bezüglich emes bestimmten Meeres z В. ein vollkommenes 
Bild der betreffenden Verhaltnisse geben müssten, Prak- 
tische Fischereiversuche der verschiedensten Arten wären 
ebenso einheitlich zu unternehmen und in einer gemein- 
schuftlich festgesetzten Art’ zusammenzastellen.- Mit der 
Durchführung dessen würde eine der wichtigsten Auf- 
paben, welche in der Erforschung der See besteht, gelöst 
werden 


LITERATUR. 


PAUL PEUKER'S Schriften. Wien 1899. (Вгапо 
Th el’s Verlag.) — Es gibt nicht sobald eine fesselndere, 
entzückendere Leclure als die Schriften, die uns der leider 
zu früh verstorbene Peuker als en unvergangliches Ver- 
machtniss hinterlassen hat Peuker war semerze:t Pro- 
fessor des Freihandzeichnens. um k. k. Staatsgymoasium in 
Meidling. Durch еше testamentarische Verfügung wurden 
zwei seiner Freunde, Hans Fraungruber gei Friedrich 
Hasslwander, bestimmt, aus dem reichen schrifistelleri- 
schen Nachlass Peuker’s eine passende Auswahl'zu treffen 
und diese iu Buchform herauszugeben. Die beiden Herren 
baben die schönsten Blumen ausgesucht uud zu Kranzen 
gewunden. Was da an gebundener Rede wie speciell an 
Prosa offenbar wird, ist prachtvoll; die reiche, geniale 
Phantasie, der eingeflochtene espensterspuk, die un- 
"heimlichen Traumgestalien — man mächte sagen »Ideen- 
malerkie — sind beznubernd. Die Werke‘ sind m zwei 
höchst elegante Bande gefasst, 

VOLLMONDZAUBER Roman von Ossip Schein, 
Stutigart 1899, (J. Eugelhorn's Verlag.) — Die Verlags- 
handlung J. Engelhorn hat vor Kurzem diesen meister- 
haften Roman der berühmten Dichterin Lula Kirschner — 
Ossip Schubin — herausgegeben, Die Verfasserin von »Bravo 
rechtse, »Erinnerungen eines alien Osslerreicherse, »Gloria 
victise, aÉtiquelieu u. s. w. ist zu bekannt, den Geist, 
der aus ihrer Feder fiesst, haben schon zu Viele bewundert, 
als dass es nolhwendig ware, die Dichtung selbst einer 
Analyse zu unterziehen. Bepnügen wir uns daher, zu 
constatiren, dass die Ausstattung des Werkes allerlebst 
ist, und dass dafir der Verlagshandlung grosses Lob zu 
zollen ist. In der sGeschenkausgabes prosentini sich das 
Buch wirklich als ein Muster eines würdigen Gescherikes, 
das wohl Jedem sehr willkommen sein wird. Es sei hier 
erwahnt, dass der neue Roman Ihrer Durchlaucht der 
Frau Prinzessin Marie von Thurn-Taxis zugeelgnet ist. 
In Engelhoro’s Verlage sind schon (бег zuel Romane 
хоп Ossip Schubin erachienen, und zwar »Schallens und 
»Die Heimkehr. Sie sind elne hellebte Leotüre und, was 
Papier, Druck und Kinband anbelangt, ebenso geschmack: 
voll ausgestattet wiu »Vollmondzauher«, Der Preis eines 
Bandes betragt 7 Mark, 

DIE DISTANZFAHRT Wieu— Donaueschingen 
1808. Zusammengestellt und herausgegeben nach den 
Berichten der Theilnchmer von Adolf Graf Gyulai. Wien 
1899. (Im Selbstverlage der Verfassers.) — Die Dislanz- 
fahrt nach Donunnschingen ist ein vereinzelt dastehendes 
sportliches Ereignis, dessen geunue Daten und Beschrel- 
hungen geeignet sind, jeden Sportsman oder Pferdekenner 
im höchsten Mans zu interesniren, und deren Erinnerung 
werh ist, nicht nur gerade uoler den Betheiligien fort- 
auleben, Adolf Graf Gyulal bat nun in dieser сіс еп 
Erkenntnis die daokenswerihe Initiative ergriffen, eine 
nahere Beschreibung des interessanten Erelgniesen In die 
Oefentlichkeit gelangen zu lassen, Er ersuchte zu diesem 
Zwecke alle Theilnehner um ibre eigenen Meinungen und 
rfahruugen, Die Herten kamen dieser Aufforderung ia 
Hebenswürdigsier Weise nach, und so entstand eine Reihe 
von ausführlichen Berichten, die Adall Graf Gyulai io 
ein Werkcheo zusammenstellte, Er schuf dadurch eine 
ebenso vollständige wie genaue Aufzeichnung des Unter- 
nehmens Sein Buch bepiont mit der Proposition der 
Fahrt, daon folgen die Nennungen, das Renultat, die 
Functionare ond endlich die Hauptsache, die Berichte der 
einzelnen Herren, welche an der Fahrt theilgenammen 
haben, Daran schliessen sich die Dep«schen, zwei Be- 
schreibungen aus der Presse und endlich ein Epilog. Das 
Werkehen enthalt auch ein wohlgelunyenes Bild Sr. Durch- 
luucht den Fürsten Fürstenberg, der ja бая Untere 
nehmen in's Leben gerufen hat. Ausserdem enthalt das 
Buch photographische Aufnahmen der betheiligien Ge- 
spanne mit ihren Lenkern. 

NEHMT'S МЇ MIT! Oesterreichische Dialect- 
dichtungen zum Vortrag in peselllpen Kıelsen von Gustav 
Braunmuller. Wien. (Verlag von С. Gerold'a Sohn.) — Die 
poetischen Werke Braunmüller's »Nehml's mi’ mil sind 
in ästerreichlschem Dialecte verfasste Gedichichen. Sie 
enthalten theils wahre Begebenheiten vom Lande oder 
Einlalle wed Bemerkungen von irgendwelchen typischen 
Land- nnd Volkehguren, (beile auch kleine Idosa des 
Verfassers, die er In ganz uewüchalge Form gebracht hat, 
Damit soll aber wicht vielleicht ges dass seine 
Geschiebichen nur die диете Form des Dialectes haben, 
dabei uber des entsprechenden einfachen bauerlichen 
Chaunkters entbebren, etwa wie ein in die Ponsie übers 
tragener »Salontiroler« Меј, es sind keine Stadtleute im 
Rauerecostüm, sondern echte Geslalten, die uns Hraun- 
müller vorführt, Er hat sie, wie sich zeigt, mil grossem 
Verstandolss swudirt. Einige wenige der Geschichtehen 
sled eigentlich schon altere Ideen, die der Dichter aber 
geschickt im Volkseharakter festgehalten und in epigram- 
matische Form gebracht hat. Der Dinleotdichter soll eben 
womöglich sich selbst verleugnen und пиг die Natur aul- 
fassen und in ıhrer Ат! wiedergeben. aEs existit so 
manches Gedicht in der Welt, bevor es gemacht wird, 
und dies zu begreifen, ist vielleicht nicht das letzte Merk» 
mal des echten Poesiens во sagt der grosse Dr. Carl 
Stieler, der leider verstorbene gefeierte Dichter in boch- 
deutscher und oberbayarischer Mundart Er war Broun- 
muller's Freund, und dieser hält eifrig an Stieler’s Grund- 
satzen lest, speciell an diesem: »Das erste Kıfordermiss, 
das mon an dialeclische Dichtungen stellt, ist die Echt- 
еа Was den Dialect betrifft, isi er in österreichischer 
oder wienerischer Mundart und so geschrieben, dass ıhn 
womöglich Jedermann leicht versteht. Braunmoller bildet 
durch seine Dichtungen vielleicht eme Art Brücke zwi- 
schen dem Banernleben und der Stadtgesellschalt. Er 
nennt sich in seiner »Füireda ermen Minerallensammler, 
einen »Stoanfexen«, der im Gebirge vumadum steigtu, und 
wu. in (el en kon СЯ 
lung aufimmt. Er hat jetzt schon Vier solcher Samm- 
lungen herausgegeben, drei davon bereits in mehreren 
Auflagen, Die zweile ist Ihrer Durchlaucht der Frau 
Fürslin Pauline von Melteräich-Winneburg gewidmet: 
Der Preis eines Bandchens ist ein Gulden б, W. 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien 


Problem Nr. 1181. 
Von Dr. M. Lewy. 


Weiss. 


ash. H 
Weiss setzt in zwei Zügen mat. 


NOTIZEN. 


Ј. Н. BLACKBURNE hat die Absicht, seine 
Pers u sommeln und їп Buchform herauszugeben. 

IN TRINIDAD besteht ein Schachelub, der Part of 
Spain Chess Club, dessen Prasident der Berichterstatter 
Mr. Farfan ist. 

G. E, WRAINWRIGHT ging aus dem Wine: 
tornier des British Chess Club mit scht Gewinnpartien 
als erster Sieger hervor. 

С. A. WALBRODT spielte am 5. Marz im Glogauer 
Schachelub gleichzeitig 97 Partien, von welchen er 26 ge- 
wann, Der einzige Verlust gegen Herrn Fischer in Lühen 
war die Folge eines Versehens, 

FRIEDRICH HARTSTEIN gewann im Turnier 
des Grazer Schacheluhs den ernten Preis, indem er seine 
sammtlichen Gegner besiegiel Nach ihm folgte R. von 
Pantz. Als Dritter in der Anzahl der Gewianzahler verhlich 
дег Nesior der Grazer Schuchspieler K. Koss (74 Jahre 
alt). Turnierleiter war Professor Johann Borger. 

INNEW-YORK fanden am Geburtstage Washington's 
(29. Fehruar) Содргелке verschiedener Stuatenverbande statt. 
Im Hauptturnier der Now York State Assaciallan kam ex 
zu elnem Stichkampf vm den erten Preis zwischen 
Lipschütz und de Visser, welchen de Visner gewann, Den 
dritten Preis bekam J. W. Baird, und den vierten und 
fünften theilten Marshall und Delmar, 

IN HASTINGS fand in der Zeit vom 15,—18. Mara 
das jahrliche Schachfest sta, Auf dem Programm standen 
die Weitkumpfe um die Bast Sussex Queen (Dr. F. J. Mana 
und Dr. Planck thelien den ersten Rang) und um die 
Damenmeirterschaft von Sussex (Mies Hallaway blieb 
Siegerin). Ausserdem spielien Blackburne, Gunsberg und 
Teichmann Beratbungs- und Sımultanpartien. Blackburne 
gab eine Blındlingsvorslellung 

IN STAFFELSTEIN (Bayero) halten sich am 
10. Арт mehr als 40 Mitglieder der Ihöriopisch-franbischen 
Schachvereinigung elngelunden Der Vorstizende (sur Zeit 
der Prasident des Coburger Scharhvereines) erüffete die 
Verhandlungen, indem er die Erschlannaen, u. A. auch den 
Wiener Schachmeister Schlechter, willkommen hiess. (Herr 
Lipke hatte zu allgemeinem Bedauern noch in Jetzter Stunde 
absagen müssen) Neu aufgenommen worden die Schuch 
clubs in Hof und Sonneberg. Sodano wurde beschlossen, 
doss um Sonntag den 25. Juni auf Schloss Bang ein Turnler 
abgehalten werden soll, und zwar in mehreren Ablhellungen 
fur starkere und schwachere Spieler. Das Arrangement 
һә! der Coburger Verein übernommen Sodann begann 
Herr Schlechter gleichzeitig gegen 21 Gegner zu spielen 
Obgleich namentlich von Bamherg die starksten Spieler 
in's Feld geschickt wurden, hatte der Simultannpieler aach 
nicht ganz zwei Stunden 17 Partien gewonnen, 2 remis ge- 
macht und 2 verloren (eine gegen Kranach, eine ge; 
Bamberg) 


æ Steirische und Tiroler-Loden з 


188—140 Cm. breit, A. 1.35, starke Qualitat A. 2.15 


ж Sport- und Jagd-Loden жж 


140 Cm, breit, A. 2.40, reine Schafwolle fl. 3,60. 


 Havelock-Loden, wasserdicht ж 


160 Cm. breit, В. 2.15, reine Schafwolle fl. 2,60. 


эк Nodestoffe u 


Livree-Tuche, Wagen -Tuche in allen Farben und 


Preisen. 


Manchester, Reitsammte 


Ber а in besten 
"zus E Qualitäten 


versendet die 


Tuchabtheiung der Firma 


Kastner & Oehler, Graz. 


а пее piti им те» Ф—_— 
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THEATER ETC. 


IM COLOSSEUM wechselt das Programm auch 
Mitle des Monats, Sa sind seit dem 15. d, M. wieder 
emige neue Krafte zu seben, Ein sehr guter Gedanke 
war es, die reizende amerikanische Sangerin Miss Deyo, 
welche gelegentlich der Eroffnung des Elablissements da- 
selbst engagirt war, für dasselbe wieder zu gewinnen. Die 
bildhübsche und vollendet anmulhige Amerikanerin — sie 
zahlt erst 18 Jahre — verfügt wohl nur über bescheidene 
Stimmmittel, unterstützt diese aber durch einen neckischen, 
graciösen Vortrag; dabei ist sie eine ausgezeichvele Tan- 
теліп. Sie erscheint der Reihe nach ia vier Toilelten und 
jede ist geschmackvoll. Eine weitere Attraction ist Pre- 
fessor D'A іх mit seinem Miniaturhündchen, Die Leistungen 
des netten, kleinen Seidenpintschers als Akrabat sınd ganz 
unglaubliche, es ist dies ein kleines Cabineistück der 
Hundedressur. Das Dressurgenre vertritt auch Mr Gole- 
man, dem es gelangen ist, Hund und Katze in fried- 
er Gemeinschaft zu hübschen Kunsistucken abzu- 
sichten. Neu sind ferner die musikalischen Exceniries 
Freres Crescendo, die mit Recht zu den Besten ihres 
Faches zahlen Von den alteren Productionen erregen 
nach wie vor die Leistungen der amerikanisch-englischen 
Polo-Bieycle-Truppe uad die Geschwister Dainel grossen 
Beifall. Die Polospieler verbleiben nur noch wenige Tage 
im Engagement. Die Amerikaner sind den Englandern 
nor um wenige Punkte voraus, und die Entscheidung, 
welcher man mit nicht geringem Interesse entgegensieht, 
durfte еш sehr kuappes Resultat zu Tage fordern. Die 
akrobatischen Leistungen der Geschwister Dainef sind 
gonz einzig in ihrer Art, 

IM CIRCUS BUSCH bat vorigen Samstag die Er 
öffenungsvorstellung vor einem dichtbeseizten Hause statl- 
gefunden. Fine equesirische Novitat wurde den Zuschauern 
in Gestalt einer Dogcartfahrt geboten, ausgeführt von 
Mad. Dort, welche einen an einen zweiradrigen, blumen- 
geschmückten Wagen gespannten Tıgerhenpst Jenkte. Das 
Pferd war nicht in eine Gabel elngespannt, die Verbindung 
wurde vielmehr durch eine lose, au den Rückentheil des 
Bauchgurts befestigte Deichsel hergestellt. Das Pferd exe- 
cutirte allerlei Gangarten und wurde geschickt gelenkt, 
Besonderes Lob gebührt auch dem von der letzten Saison 
her vortheilbaft bekannten Schulrellee Berm Footit- 
Burkhardt, welcher einen ausnehmend achönen ost- 
preussischen Fuchswallach in der hohen Schule riit. Herr 
Footit reitet ohne sichtbare Hilfen in guter Haltung und 
mit tadellosem Sitz, Besonders gelungen waren die Galopp- 


changements, indess die Piaffe, die er sein Pferd auch 
nach rückwaris ausführen liess, nicht völlig gelang. Ein 
tüchtiger und genchickter Jockeyreiter ist Herr Alfred 


Leou, und er würde noch besseren Eindruck machen, 
wenn er die zahlreichen Ordensdecorstionen unbekannter 
Меп, die seine Brust bedecken, ablegen 
ulreiterin Fraulem Martha, ege hübsche Erscheinung, 
int noch keine fertige Meisterin. Grossen Beifall hatten 
die von frıber her übrigens bekannten Gebrüder Douse k 
ia einer akrobatischen Parterrearbeit als Chinesen mit 
Tischen; ebenso bringen auch die Parterregymnastiker 
Frères Manzoni eine gute Ensemble ng, Ein Schan- 
stück bilaet der "Einzug verschiadener Reitertypena. Unter 
den Klangen einen von zwanzig Blasera executirten 
Gronadiermarsches betreten zuerst miltelalterliche Ritter, 
sodaun ein Trupp arabischer Reiter, weiterhin ein Dutzend 
Wallüren, ihnen nach Carl VI. von Oesterreich, gefolgt 
von Bereitern in der Tracht der spanischen Hofzeitschule, 
der Reihe nach den Schauplatz, Herrschte auch, wie er- 
sichtlich, keinerlei innerer Zusammenhang zwischen den 
einzelnen Gruppen, und würde der Zuschauer auch dem 
einfachen Aufzuge der Reiterypen equestrische Evo- 
Intionen der Araber, Walküren und der Hofbereiter vor- 
gezogen haben, sa war doch immerhin Gelegenheit, das 
reiche Material an Pferden und Cosivmen zu würdigen. 
Der Cireusstall ist reich besetzt. Unter den 120 Thieren 
gibt es viel gutes Blut: An der Spitze stehen wohl die 
sechs edlen arabischen Schimmelhengste, die zusammen 
mit einem sehr gelehrigen Tigerhenget vom Director Busch 
in Freibeit vorgeführt wurden, Die gleichfalls von Lelzierem 
vorgefubrten zwölf Ruchsheagste waren von (rüher her 
schon bekannt. Unter den Clowns ragt der teffliche 
Daniels hervor. Das Balletdiverlissement »Gruss an 
Wiens vereinigte wohl an 70 Balleteusen in Mullräckchen 
und schwarzen Strümpfen ım der Manege, Wie verlautet, 
gedenkt Herr Busch eine grosse Pantomime als »Haupt- 
schlagere der Saison bereits demnachst vom Stapel zu lassen. 


KING, MALCOM & H 


Fabrikanten 


wasserdichter аке! 


19, Т.еїсезїет Square 
LONDON, W. С. 


Erstes Haus der Welt 


für 
wasserdichte Strümpfe, 
Schuhe, Hosen, 
Stiefel zum Fischen, 
Fischertaschen 


alle Arten wasserdichter Bekleidnnesstäcke 


Ip jedes Klima. 


IR Preiscourant aut 
Verlangen. = 


NACHTRAG. 


GEWICHTS-PUBLIGATIONEN. 


Wien, Fruhjahrs-Meeting 1899, 
Sechster Tag. Dien#tag den 2. April, 
II HANDICAP. 2400 K. 3j. 1600 M. 


Cassiopeia в Шашіеце - Dë Kg. 
Basch... 90 ж Ша сара... 52, = 
Simbach . . . 5%, о тые» ‚эё к 
Nitupercas ЭТЕ бю. оа ж 
Scipio » 2... 57 ж Моп plaisir Dë, > 
А la ртесаое „ 57 > Castagnete . . 501, > 
Berenice . .. 156 ж Cromwell. . . . 49 
The еши 56 ж Winsome goe 48, > 
Bee, DE т Mal... . 48h, > 
Leindelle. . | ` 55 Саса Ш. .. 48 » 
Маай. . |64, » Sardelle ,...41 œ» 
Тиса „М ж Vértes. . Ad, e 
Cecilio, ...; 5915 з  Plaisirchen H > 
У. HANDICAP. 9400 Ж, 1600 М. 
Gaspilleur 4j.. 65 Kg. Domina dj,. , .51 Kg- 
Valaki A. Din, »  Beanharnais 3j. 50, = 
Vert-Vert dj, , Bn, » Duca 8]. , 49h a 
Ravachol 3, . 56 ж  Damielle ЫЙ АВ. » 
Felénk dj, . 56 = 48, v 
Round the corner 46, > 
Wie MEI Aën з 
М\їпє 3} BA: >» Ad, а 
Matura A 58, o 43» 
Killarney Bj, . Ss > tr 
А la grecque 3j 58 20 „ 


VI. HÜRDENR 2800 K. 2400 M. 


Stewarton 5j. . . 76 Kg. Gretchena.. . . 694, Kg. 
Sylvester A. . 79 ж Président A. 61, з 
Buda 4j, ...79 л Аарявів 4)... GIR = 
Erbprivz 4j. 6743 з Wagner dj., . 61 А 
Tongchaups а 65 4 u t 60 + 
Той 4, . 88 o Маайа bj. .60 e 
Fodrasz 4... 65 D 
УП, WOODMAN-ST.-CH. Нер, 8000 K, 0000 М. 
.15 Kg. Himök 6j. Di, Kg. 
00 e ‚60, >» 
‚10 a 90 > 
20 e Valon di. . , .60 > 
Milleleurs б. ‚67, » Pietro 6j, .‚ ‚60 H 
Verbung Bj 0б » Slava bj во 
Tricky 4j. 6913 » Margoma 5). , 00 e 


NENNUNGEN. 


Wien, Fruhjahrs-Meeting 1899, 


Siebenter Tag. Donneratag den 27, April 


D. HANDICAP. 2400 К. Bj, 1200 M. 98 7, 
El. у, Blaskovit br, H, Sein, 
Mr. Dorryt's dbr, H Simbach und F. 
Ant, Drcheria schw. St 
Mr. Duke's H. Didh. 
Bar. Leop. Edelsheim-Gyulai’s F. 
Arih. Egyedi’s br. H. Vértes 
В. у. Ferdinandy's PH. Dráva. 


-St, Plaisirchen 
Sardelle und br, St. Weyer. 


‚ Мата Pia, 


Mr. Green's br. St. Brabantine und br. St, Win some 
Bar. Joh, Harkanyi's F-H. Cromwell. 
GI. Arth Heackel'a H Sapio und F.-St. Matura 


Alex Ratt, т, Lederer's br H. Contrds und br, H. Zadro. 
Mr, Lincoln’ br. Н. Duca und br, St. Gyorgyike. 
Gest, Miklósfalva’s dbr. St, Сойлоп, 
And. v. Pechy's br. Н. Da capo und PH Milne. 
Bar, бозі, Springer's br, St, ‚Bereniee. 
H. Ravachol 


GE, L. Trauttmansdorf's br. Н. Chulalongkorn und dbr. St. 
Philine. 
Rich. Wabrmano’s br. Н. Bac und br Н, Jmiruder, 
ПІ. WASSERTHURM-R. 4600 К. 2400 M. 6 U. 
Dr. Day's 6). F,-W. Proponent 
Ant. Dreber's 4j Busserl, 


br, St 2 
Capt. Gaston's Bj. dbr. Н, Morny. 
Bar. Gost, Springer's 4}. F-H. Guspilleur. 
Rich. Wahrmann’s A. br St. Duna. 

IV. BALVANY-HCP. 6000 K. 1800 M. 32 U 
et El. Batthyäny’s а. PB Almos. 
Bar. Friedr. Born's 4j, br. Н. Furdius. 
Gf. Emer. Degenfeld’s 4j br. St. Seed ZZ. 
Mr. W. Denis’ 4j. br. H, Shannon, 
Mr, Dorryt's 8}. br. Н. Mon plaisir und 3. 


dbr. H, 


Ant. Drehers 4]. F.-St. Busser? und 4j. F.-St, Tick-Zuck, 

Arth, Epyedi's dj. br St. Veni und Э}. br. Н, Remete 

Gf. Mich, Esterházy'a 4j. br, H. Moring. 

GI. Tass. Festetics” A. dbr. Н. Crampon. 

Capt. Gaston's 6j. dbr. Н. Marny. 

Bar. And. Harkanyi's 6] Е.Н. Bátor. 

Bar. Joh. Harkånyi’s 4) br. Н. Vivó. 

Gf. Ат\Һ. Henckel's A F.-St, Menyecsh 

Alex. Ritt. v. Тейегегв A br, H, + 
Timár. 

Mr. Lincoln’s 4). br. H. Valaki. 

Mr. Newmarket's 4]. br. H, Malteser. 

And. v. Pächy's 8] br. Н. Da capo, Bj. F-H, Ira und 
3j. br. Н. Pharao. 

Bar. Gust. Springers б} br. Н Or-dur, 4j. 
Gaspillewr und 4]. Е.Н. Ратойп. 

Gf. Joh. Sztaray’a dj. br. St. Peloce, 

GL. L. Tranttmansdorfs A. dbr. Н. Feu de barre 

Bar. 5. Uechtritz'4). br. Н. Wicker? und 3j. br. Н. Kymast. 

Rich. Wahrmann’s 4]. br. St, Duna und A. br. Sti 
Damiette. 


2 und 8]. F-H. 


PR. 


VI. TURUL-HURDENR. 5000 К. 2400 M. 110. 
GM. Erzh, Olto's 5j. Е.-Н. Trial. 
C. Dr v. Wehrberg’s 4]. dbr. H. Zrbprinz. 
Casp. v. Geist's 4). br. Н. Fodrász. 
бев, Miklösfalva’s 4}. PH. Gali-trac und 4]. br. 
Wagner, 
And. v. Pächy's 4]. br. Н. Orchef, 
Lad, Schindler's 4]. Е.-Н. 7002. 
Mr. Tous dj. F-H. Sehr moplich, 
dj. br. Н. Buda und 4. dbr. H. 


н, 


51. EW. Stuwer, 


RESULTATE. 


Epsom 1899. 
Mittwoch den 19. April 


CITY AND SUBURBAN HCP. 2000 sovs, 2000 М. 
W. Cooper's 6}. Е.-Н. Newhaven Ih v, Newminster— 


Ocean, 9 St (Blackwell). . . . . . ‚ - M. Cannon 1 
Theobald’s 6}. dbr, Н. Survivor, 7 St. 9 Pf. . Allsopp 2 
Lord Rosebery's 4]. F.-H. Tom Cringle, 1 St. 10 РЇ. 

С, Wood 8 
Rothschild’s 4j. Golden Bridge, 8 St, 11 PI. . Т. Loates Ù 
Oppenheim's 4j. Ze Samaritain, 8 St. 5 Pl... Weatherdon 0 
Mr. Jersey's a. Merman, B St. 2 РГ. . . N. Robinson 0 
Low's 4]. Winsome Charteris, 7 St 11 Pf О. Madden 0 
Lord Eilesmere's 4j. Pheon, 7 St. 10 Pf. . . S. Loates 0) 
Fürst Soltykofl's a, Sati, 7 St, 9 Pf. . Sharples 0 
Mr. Jersey's 6). Uniform, 7 St. 8 Pl. . . K. Cannon 0 
J. Houldsworth's 4). Greanan, 1 St. . - . A, Pratt 0 
King’s 3j. Wild Irishman, 1 51 1 Pf, ‚Т. Sloan 0 
Т. Steword's 4j. Savory, 6 St. 9 Pf. J. Dalton 0 
F. Alexunders' 3). Wolf's Hope, 6 St. 9 РЇ. С, Purkls 0 
А. James’ dj. Sinopi, 6 St, 8 Pf. Туташ 0 


Dewars A Fifeshire, 6 St. TPL... Ketchell 0 
Singer's 3j Hearwood, 6 St. 6 РГ... . . Wentherell 0 

Wett: A Survivor, T Newhaven Il, Winsome 
Charteris und Wild Irishman, 10 Le Samoritain, 100:8 
Pheon und Golden Bridge, 100:6 Tom Cringle und 
Greenan, 90 Hearwood, 25 Savory, 50 die Anderen, Leicht 
mil zwei Langen gewannen; vier Langen zurück der Dritte. 
Werth: 1665 Pid. St. 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHREN“, |. Bauernmarkt 18. 
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Torf-Industrie 
KARL A. ZSCHORNER & COMP. 


Gentral-Bureau u. Niederlage: Wien, IV, Taubstunmengasse 1, 
‚Zweig-Niederlage: Paris, rue St, Honoré 111. 


Fubrilcen з Wion, Il. Kleine Mahranganse 9, Admont (ter: 
stalarmark), Weart (Нап). 


Gewarbamassige Erzeugung und En gros-Balrieh von 


Torf-Gespinnsten, 
Torf-Papier u. Torf-Pappendeckel 


in allen Sorten und Grossen 


wozu das Rohmaterial aus den in allen Tandern ın | 
ausserordentlichen Mengen vorhandenen Torflageın zur 
Ausbeutung und Verwerthung gelangt, 
Ausschliessliche Privilegien für ganz Europa. für 
de Vorelnigten Staaten von Nard-Amerika, für Canada 
und Britisch-Indien, 
Es werden nach neuen palentirten Verfahren an- 
gefertigt: + 
Torf-Mannschaftadecken in allen Formen und Grossen. 
Tarf-Pferdedaoken in allen Formen und Grossen. 
Torf-Stalldeoken, montirt, mit Band eingelasst, Leder- 
riemen und Schnallen. 
Torf-Armee-Satteldecken, vorschriftsmassige, 
Torf-Satteldeoken, verschiedene 
Torf-Stallmatten, Pferdestand-Auskleidungen. 
Tarf-Stall-Abreiblanpen, 
Torf-Isalirstrange. 
Torf-Watta für Civil- und Militarspitaler, 
Torl-Watla fur antiseptische Verbande in der Kriegs-, 
in der menschlichen und in der Veterinar-Chirurgie 
Tarf-Pulver, 
Torf -Wolle 
Torf-Gowebe, hygianische, absorbirende Eigenschaften, 
Elssticıtat, antiseptische und desinficirende Wirkung. 
Torf- Teppiche. Torf-Vorlager. 
Torf-Matten für Kirchen, Comptoirs, Betten, Bade- 
zimmer, Stiegen, Corridors etc. etc. 
Tarf-Unterteppiche in Stucken von 60 und 100 Metern 
ange. 
Tort-Papier, Torf-Packpapier, Torf-Pappendeakel. 
Die Vortrefflichkeit desTorf-Papieres ist durch viele 
Cerlificate des k, k. technologiechen Gewerhemuseums 
und zwei Aiteste der k. К tachnlschen Hachschule 
in Wien anerkannt und bestaligt. 
Torfatreu, gesundeste, elaslischeste Slallstreu, macht 
geruchlose Stallungen. 
Torfmull, werthvollstes Desinfectionsmittel für Ca- 
lonien, Arbeiterhauser, Senkgruben etc. 
Torf-Closets, transportable. 
Torf-Closels fur Casernen, Spitäler etc, 


Den р. t. Interessenten liegen Original-Dacumente 
zur Einsicht vor, und es wird jede nahere Auskunft 
bereitwilligst ertheilt, 


Torf-Industrie Karl A, Zschörner & Comp. 
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BRIEFKASTEN. 


M. D in Т. — Gewiss, in Amerika gibt es Treb- 
tennen für einjohrige Pferde 

FICHTNER in A. — Ihr Auerbieten haben wir an 
das betreffende Comite geleitet. 

А. G. in Wien. — Das 51, Leger m Budapest wird 
heuer am 30 September gelaufen, 

LANDSTRASSER B.-CL, in Wie — 
Dank fur die Karte uud berzlichsten Gross. 

М.Р, in Berlin. — Der genannte ungarische Cavalier 
soll jetzt in vollstandigater Zurickgezogenbeit за Modling 
bei Wien leben, 

R. К. in Sp. — Ueber das Ruder-Training finden 
Sie in Victor Silberer's »Handbuch des Rudorsporte eine 
ausführliche Abhandlung. 

N. б. in Sp. — Verschaffen Sie sich das fat: 
Lexicon« von Victor Silberer; Sie finden darin alle die 
fraglichen Ausdrücke erlaulert. 

LT. АМТ. v. W. in Budapest — Die Grosse 
Pariser Steeple-chase ıst zoletzt im Jahre 1893 von einem 
Herrepreiter gewonnen worden, und zwar von Mr. G, В. 
Milne auf Shedadale. 

»ARGIL« ш Dijon. — Jawohl, der Rıesenalk ist 
ausgerotiet. Zu wiederholten Malen wurden vor einigen 
Jabren von englischen Ornilhologen für Eier dieses Vogels 
über 700 Guineen per Stück bezahlt! 

F. L, jon. in Wien. — Die gewunschten Nummern 
sind in der Administration unseres Blalies zu baben. Be- 
züglich Ihrer Anfrage konnen wir Ihuen keine Auskunft 


Besten 


geben; wenden Sie sich an die Gestutsverwallung in 
Napagedl, 
A. K. in Prag — Auf Wild Man from Bornso 


war bei enen Siege in der Grossen Liverpooler Steeple- 
chase 1895 nicht sein Besitzer im Sattel, Der Eigenthumer 
des Wallachen war Mr. John Widger, der Reiter aber 
Mr Josel Widger. 

VICTOR v, M. in San Remo, — Ueber Löwen- 
jagden existirt ein geradezu classisches Werk von dem be- 
rühmten franzosischen Lowenjager Jules Gérard, es heis 
«La Chasse au Lions und ist 1804 im Verlage der fran- 
aäsischen Jagdzeilung in Paris erschienen. 

»SPORTSMANe« In Oderberg, — Zendk gewann am 
5, Jum 1886 in Berlin die Union gegen Porrimpos und 
Bohemund, betheiligte sich aber am Deutschen Derby des- 
selben Jahres nicht. In diesem Rennen siegte der Gra- 
ditzer Potrimpos gegen Paysdn, C-Dur, Dielator, Piano 
und Bake, 

W. K, in Wien. — Gambonito hat wahrend des 
Vorjahres ın Graz gedecht. In Amerika halte er bereits 
змеі Froduote in der 9: #0-Liste, darunter ein во gutes 
Freid wie Bassie Leach, die 1998 ihren Record von 
2:09%, auf 2:08%, verbesserte Gambonito ist von Gam- 
deita Wilkes gezogen 

H. M. in Р. — »Klischaiggers wor ehedem die in 
Antistenkreisen gehrauchliche Bezeichnung für einen Affen- 
darsteller. Sie rührt davon her, dass der grossattigste 
Affenapieler, den es је gegeben, Klıschnig biess, Gegen- 
манір ist diese Benennung für alle Arlen von Schlangen» 
und Kautschukmenschen in Gebrauch. 

CAFE G. in Frankfurt а, М. — Die Springer'schen 
Pferde wurden beim vorjahrigen Meeting аш егмеп Таре 
wl dem Bebe Чуаш, am swellen Tage abet 
уоп Gilchrist gesteuert, Der Reıterwechsel erfolgte des- 
halb, weil Hyams nach dem ersten Rennlage von einem 
Uawobisein befallen wurde und vor Schluss des Meetings 
ahreiste, 

K.LinB 


— Alte Auerhahne lassen nach dem 
Einschwingen einen ganz eigenthümlichen, dumpfkrach- 
zenden Laut vernehmen und pflegen auch zu über- 
stellen, ehe sie sich einen starken Ast wahlen, auf dem 
sie sbre Nachtruhe halten. Daselbst hegianen sie vor An- 
bruch des Tages zu balzer, obne sich erst abermals zu 
überstellen, 

»PFERDEFREUND« in Meran. — Die Минет des 
Prix Hocgnart-Siegers Perth, die 1885 geborene Primrose 
Dame, stammt von Barcoldioe—Lady Rosebery (1872), 
хоп Lord Clifden— Violet (1864). v. Thormanby— Wood- 
bine (1860), У, E (1851), v. Touch- 
stone—Bee's Wing (1988), v Dr. Syntax-Stute (1817), 
v. Ardtossan—Lady Eliza (1919), v. Whitworth, 

W. R. in Pressburg, — Die Meisterschaft von 
Ungarn ım Einser gelangte im Vorjahre gelegentlich der 
Budapester Ruderregatta аш 3, Juli zum Austrag. Ernst 
топ Fankoyits vom Budapester »Neptane schlug in der- 
selben seinen einzigen Gegner Bela Szandtner vom Buda- 
pester National-Ruderverein. Die 2000 Meter lange Renn- 
strecke (stromah) wurde von dem Sieger in 6:09 zurück- 
gelegt. 

OBL О. т. В. in Triest. — Woodman bat die Grosse 
Wiener Steeple-chase 1886 gegen Mivere, Columbus und 
Moorcock — Edgar brach aus — und die Grosse Par- 
dubitzer Steeple-chase 1887 gegen Zady Tempest und 
Wicklow gewonnen; die drei anderen Theilnehmer Abra- 
cadabra, Campspeld und Bel passirten nicht das Ziel. In 
der Grossen Wiener Steepie-chase 1887 konnte Woodman 
nur Vierler hinter Argonaut, Triesting und Cast-off werden. 


V. Н. in Lemberg. — George Fordbam ist schon 
lange todt. Der im Jahre 1937 geborene berühmte Jockey 
starb am 12. October 1887 Fordham war dreizehumel 
Champion-Jockey, und zwar in den Jahren 1885 bis 1869, 
1865, 1867, 1869 und 1871. Die 2000 Guincen hat 
Fordham auf Vauban und аш Petronel, das englische Derby 
auf 51е Beuys, den Grand Priz de Paris auf Aervagues, 
auf Earl und aul Foxkall und das französische Derby auf 
Gabriele d'Estrees und auf Suserain gewonnen. 

BAR. А. G. in Poisdam, — Das Grosse Freudenauer 
Handicap und das Grosse Wiener Handicap, die beiden 
bedeutendsten Ausgleichsiennen in der Freudenau, wurden 
im Jahre 1885 gegründet. Das erste Freudenauer Handicap 
gewann Graf Anton Apponyi's dreijahriger Zxcelsior TI 
unter 48 Kg gegen Jewess dju 61 Ke, und Angelo Зу, 
41 Kg.; im ersten Grossen Wiener Handicap siegte Graf 
Tassilo Festetics’ fünfjehriger Occident unter 58 Kg, gegen 
Metaltist A. 55 Kg, und Goliath 4j, 514, Kg 


»RADFAHRER« in W. — Je nasser das Pflaster 
ist, desto weniger ist die Gefahr des Rutschens vorhanden. 
Getabrlich ist nur der breiartige, Ichmahnliche Strassen- 
koth, und auch dieser nur bei Granitpflaster, Auf Asphalt- 
und Holzstockelpfaster ist selbst bei starkem Kothe, 
namentlich wenn man in einer gersden Linie fahrt, nicht 
viel zu fürchten, weil Asphalt und Holz das Ausgleiten 
nicht sa hegünstigen wie Granit. Wendungen müssen mit 
dem Rade natürlich bei feuchtem Wetter immer ausserst 
vorsichtig gemacht werden, Das Rad muss daher moglichst 
senkrecht gehalten werden. Das geschieht, indem man die 
Wendung nicht elwa miltelst Seitwartsneigen des Korpers, 
sondern einzig und allein durch eıne starke Drehung der 
Lenkstange vollführt. 

F. B, in Wien. — Arion, der Valer des gleich- 
namigen Inlanderhengstes, entstammt der berühmten cali- 
fornischen Zuchtstatie Palo Alto des Senalors Leland 
Stanford. Arion ist 1889 geboren, sein Vater ist der be- 
zuhmte Zlectionzer, seine Mutter die Nutwood-Tochter 
Manette, Arson wurde wie alle anderen Vertreter des Palo 
Alta-Gestutes von Charles Marvin trainirt und erzielte in 
dessen Hand als Zweijahriger zuerst einen Meilenrecord 
von 2:15%,, den ег m kurzer Zeit auf 2: 142}, dann gar 
auf 2:10%, herabminderie. Der letzigenanate Record ist 
bis beute auch nicht annähernd erreicht worden. Als Drei- 
‚jähriger trabte Arion die Meile in 2:10%/, und erreichte 
damit den bis dalin von Suzo? gehaltenen Weltrecord 
eines dreijährigen Trabers, der dawn allerdings ım Jahre 
darauf von Fantasy auf 2-08}, gebracht wurde. Als Vier- 
jähriger erschien Arion nicht mehr auf der Rennbahn, 
sondern fand bereits im Gestule Verwendung, 

sLAIE« in Budapest. — Play or pay (р. o p.) be- 
deutet eine Wette, welche auch dann ihre Giltigkeit bei- 
bebalt, wenn das Pferd, welches deren Object bildet, nicht 
lauft, Als р. о, р. Welten werden (ausgenommen den Fall 
eines entgegengeseizten Uebereinkommens) betrachtet: 
1. Alle Welten, welche bezüglich eınes wenigstens sechs 
Monate vor dem Renmage schliessenden Rennens, sowie 
bezüglich eines Handicaps im Werthe von 4000 K (obne 
Iubegrif der Einsatze und Reugelder) geschlossen wurden ; 
2. alle Wetten, welche von mehreren Ereignissen ab- 
hangen; З, alle Wetten, welche bezüglich eines ohne Hin- 
zuziehung der Einsatze und Reugelder wenigstens einen 
Werth von 10.000 Kronen reprasenlirenden Rennens ge- 
schlossen wurden, Alle übrigen Welten sind p. о. р. oder 
mot р. о, p, је nachdem die Parteien voraus überein- 
gekommen sind; in Ermauplung eines solchen Ucberein- 
kommens sind dieselben als not р. о. р, zu betrachten, 

G. von S, in Bonlogne — erste Sendung von 
Eieru des califorvischen Lachses nach Europa fand 1877 
t, Zu diesem Zwecke halte der amerikanische Fasch« 
hter Friedrich Mather einen eigenen Eistranspart- 
kasten verfertigt, nach dessen Muster spater der Eis- 
brutkasten coustruirt wurde, Bei einem damals nach sehr 
Jange Zeit in Anspruch nehmenden Transport handelte es 
sich vor Allem darum, die totale Ausbrütung der bereits 
embryonirten Lachseier zu hindern. Das wurde dadurch 
erreicht, dass das kalte Wasser des Jangsam schmelzenden 
Eier von Rahmen zu Rahmen, auf denen die Eier ge- 
beltet waren, tropfte, und во die Ejer in ihrer Ent- 
wicklung zurdchbtelt, Sie verloren nicht nur gar nichts 
an ihrer Lehensfahigkeit, sondern ergaben spaler eine 
vollkommen entwickelte Brut, welche rasch und gut gedich. 
— Was Ihre Frage über die Riesenaustern betrifft, 
konnen wir Ihnen sagen, dass sogar heuer zu Anfang des 
Jahres eine solche gefischt wurde, und was für ein 
Exemplar! Nicht iger als 8 Pfund 200 Gramm im 
Gewicht. Der Fangort war Finkenwarder (ап der Elbe), 

»ZUCHTER« in Warschau. — Nachstehend geben 
wir die Stammtafel von Mindig: 


1, 2, 4, 5 Reunfamillen, 3 Renn-Sire-Familie, 8, Il, 1214 Sire- 
Fami hen, die Anderen Seitenfamilien. 

ROBERT T. in Bukarest, — Sie haben also dach 
den Amerika-Pokal von 1893 gemeint. Es war in der 
That ein merkwürdiges Jahr. Das erste Rennen — am 
5. October — blieb unentschieden, weil keine der beiden 
Yachten die vorgeschriebene Strecke von fünfzehn Meilen 
windwarle und zurück unter der vorgeschriebenen Maximal- 
zeit (sechs Standen) fahr, Es war eben fast gar kein Wind. 
Die Englenderin, Lord Dunraven's »Valltyriee, kam da- 
mals zuerst ein. Das Rennen wurde dann am 7. October 
ausgetragen und endigte mit einem Siege des amerikani- 
schen Bootes »Vigilante, das zwar beim Siart weniger 
flink weggebracht wurde als die ғ Valkyries, diese aber im 
Laufe des Rennens bald einholte und sicher um 0:05:48 
(die Zeiterlaubniss abgezogen) schlug. Der zweite Kampf 
fand am 9. October statt. Damals gewann der «Vigilante 
mit 0:10:35 Vorsprung. Der Wind war ziemlich stark, 
зо dass er die Boote beim Einlauf fast ganz auf die Seite 
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legle. Am Eliten, wo die dritte Fahrt stattfinden sollte, 
war wieder kein Wind; das Rennen wurde tratzdem be- 
gonnen, dach es waren schon vier Stunden vergangen, als 
der führende »Vigilant« noch immer nicht das Wende- 
boot erreicht halte! Das Rennen wurde demnach füt un- 
giltig erklart und schliesslich am 18. October entschieden. 
Es war ein heisser Kampf ап jenem Tage. Ein wahrer 
Sturm herrschte, Windwaris bewahrte sich die »Valkyriea 
sehr gut; zwei Minuten früher als ihr Gegner erreichte 
sie den Wendepunkt Es schien fast, als wurde sie von 
dem Sturme umgeworfen. Die Rückfahrt ging mit fabel- 
hafter Schnelligkeit vor sich; der »Vigilante rückte seiner 
Gegnerin immer naher an den Leib, passirte sie fünf 
Meilen vor dem Ziel und kam schliesslich 0:01:33 vor 
ihr ein; nach Abzug der Zeiterlaubniss machte dieser Vor- 
sprung 201140 Secunden aus. Damit halle Amerika ge- 
wonnen. Die Capitane der beiden Schiffe waren: Mr. Herres- 
hof (Vigilante) und Mr. Cranfield (»Valkyri 
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Niederlage der X. К, priv, Leinwand- und "ischzengtairiken 


Carl Siegl sen, in Mähr-Schönherg, 


Special-Artikel 
fur Hotel- und Restaurationswasche, 
Muster und Kastenüberschlage gratis, 


RICHARD GEMMER 


kaiser]. konigl. Floflieferant 


7 Stefansplatz 7 
mpdehlu ивіпе rolche Auswahl von Holz- und Koblenkorhen, 
H Kamin- und Ofenvaraatzer elè 

ЗЕ Preisconrante franco. 


Natürlicher 


ILINER SAUERBRUNN! 


von bakanntem hoben medieinischen Worthe, auch 
vorzüglich mit Wein oder Fruchtslften. 


Pastilles de Bilin (ainsi! 


‚Frobates Mittel bei Sodbrennen, schlechter Verdauung 


und Magenboschwerden überhaupt. 
Eigene Niederl»ge und Vertretung 
WIEN 


т. Augnstinerstrasse 10 (Lobkowitz-Palais), 


ARBENZ’Üt Schweizer Rasirmesser 


mit ersetzbaren Klingen sind welt- 
berühmt wegen ihrer unübertrefflichen 
Güte, Feinbeit und Zuverlässigkeit, Im 
Verkaufe unter vollster Garantie 
тош Fabrikanten in besseren Geschäften 


жп ganz Onsterrelch-Ungarn. Man schie auf die Marke. 
A. ARBENZ, JOUGNE (LAUSANNE 


vr. 


bilder. 


Von den in der »Allgemeinen Sport-Zeilung« er- 

schienenen Bildern sind gute Extra-Abdrücke 

auf feinem Carton — 1 Stück zu 80 kr. == 

60 Pf. und 4 Stück zu 1A. = 2 Mark — vor- 

rathig und bet uns zu beschen, und zwar neu 
erschieuen: 


> COLONEL KUSER 
z Die Oxforder DT Mannschaft 


für Wion 1899. 
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Circus Busch 


k. k. Prater. 
Heute und täglich 


3,8 Uhr Abends 


Grosse: Vorstellung. 


Vorführung und Reiten der bestdressirien Schul- und 

Freiheitspferde. Auftreten der ersten Künstler und 

Künstlerinnen, sowie sammilicher Specialitaten und 
der besten Clowns. 


Jeden Sonn- und Feiertag 


2 grosse Vorstellungen 


um 4 Uhr Nachmittags (Kinder halhe Preise) 
3.8 Uhr Abends, 


und um 


Karten ohne Vorverkaufsgebühr Tabak -Trafik, 
Graben 12 und Wahringerstrasse 2, 


Die Cireuscassa ist von 11 Uhr Vormiltags 
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e Eröffnung! 


Amt WM. «DB un йй G wird auf dem 


ШШ 


das grosse, уоп den Architekten Fellner und 
Helmer nach den Angaben des Besitzers Victor 
Silberer, neuerbaute Hötel 


„Erzherzog Johann“ 


eröffnet 


Schon jetzt — seit 15. April — 

ist aber dem P. T. Publicum die zu dem Hötel 

gehorige und nachst demselben gelegene Dé- 
pendance 


в „Post-Villa" e: 


zur Verfügung gestellt, welche zwanzig 
Zimmer enthalt. Diese sind, von den ver- 
schiedensten Grössen, sammtlich neu und sehr 
gut möblirt, mit vorzüglichen Betten und mit 

jedem Comfort ausges 


Bestellungen auf Zimmer wollen sobald 
als thunlich anher gerichtet werden, da die 
Nachfragen und Bestellungen für die Hoch- 
seison jetzt schon sehr zahlreich sind. 


Die Verwaltung 


des Hôtels 
„Zum Erzherzog Johann“ 


auf dem Semmering- 


Als Telegramm-Adresae genügen Wei Worte: 
Eirzjohann Semmering“. 


SÉ 


"Lt mi Kammer-Schneider 


JOSEF FISCHER 


` WIEN І BERLIN W. 
1. Lobkowitzplatz Nr. 1. | Französ. Strasse Nr, 1, 


Specialist 


Amazonen- 


Bicycle- 
Costumes. 
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Generalveriretung and Nersandiorl 


BIERBRAUEREI 6. PSCHORR 


in München 


Hofllaferant Sr, Nalentat cas Kalsars von Oaetorrainh, Konlgs var 
Ungarn und Sr. Majestät dcs Deutschen Kalsern, Koniga von Preussen. 


Franz Lipp & Julius Geduldig 
wien, I. Josamiegottstrasse Nr. З/У. 
Telegramm-Adremse: Paohorr Wien. ~ Telephon Hr. 1819. 
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Die Nachtzeit 
(600 Abds. bis Div 
Früh ist durch 
Unterstrelchung 
der Minulenzifle 
kenntlich ge- 

macht. 


Die Zeien 
rachts von den 
Statonsnamen 
sind von unten 
nach oben zu 
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Spelsewagen: Wien-Triest (einmal wochentlich) bei des ` at -Expresszügen (Wien ab 1100, Wien an 689), Wien- 
Leoben (taglich) bei den St. Petersburg-Wien-Nizza-Expresszügen (Wici ш Tien an 555), 

Schlafwagen ıl. Classe bel den Expresaziigen, sanst 1. und 11. Classe): Wien-Triest und Abbazia, Fiume (einmal 
wachentlich) bei den Ost -Expresszugen (Wien nb 11%, Wien an 648), Wien-Triest und Venedig (Wien ab 886, 
Wien an 975), Wien-Ala (Wien ab 9.5, Wien an 8%), Wien-Leoben-Nizza bei den Wien-Nizza-Expresszügen 
(Wien ab H Wien an 555), 

Directa Wagen (l. 1, б'авав): Wien-Venecig-Marland und Klagenfurt (Wien ab 745, Wien ап 985), Wien-Pontafel 
{via Leoben) (Wien ab 745 und 840, Wien an 945 und 63%), Wien-Ala und Meran (Wien аһ DÄ, Wien ап 885) 
Wien-Abbazia-Tiume und Pola (Wien ab 8'5, 918, Wien an 8%0, 915), Wien-Görz, Cormons und Villach (via 
Marburg) (Wies ab 815, Wien an 890), Wıen-Venedig (via Cormons) (Wien ab 888, Wien an 915), Wien- 

Esseng (Wien ab 050, 74, Wien an -Agram ша Rares (via Zukany) (Wien ab 140, Wien ар 53) 


Fahrplane sammillcner Linien im Taschenformat sind hei den Bahnhof Савяеп, jene für die Wlener Localstrecker | 
auch In den Tahak-Trafikan kauflich zu haben. 


